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1. Einleitung

Die vorliegende Ausarbeitung stellt Gedenk-, Themen- und Aktionstage zusammen, die jährlich
an national oder international denkwürdige gesellschaftliche, religiöse oder geschichtliche Ereig-
nisse erinnern oder auf bedeutsame gesellschaftspolitische, soziale, medizinische oder umwelt-
politische Fragen und Probleme hinweisen sollen.

Maßgebliches Kriterium für die Aufnahme in die vorliegende Zusammenstellung war, ob der je-
weilige Gedenk-, Aktions- oder Thementag von Interesse für die Mitglieder des Deutschen Bun-
destages und ihre Arbeit sein könnte. Außerdem wurde geprüft, ob der jeweilige Tag in Deutsch-
land begangen wird oder ob er einen Bezug zum politischen und gesellschaftlichen Leben
Deutschlands aufweist.

Themen- und Aktionstage, die erkennbar ganz oder überwiegend einem partikulären wirtschaft-
lichen Interesse, etwa der Kundenwerbung oder Absatzförderung eines Wirtschafts- bzw. Dienst-
leistungszweiges dienen und die in der Regel auch von den entsprechenden Wirtschaftsverbän-
den ins Leben gerufen wurden, bleiben generell unberücksichtigt.

Aufgrund dieser Kriterien für die Auswahl und mit Blick auf den Zweck der Zusammenstellung
kann und will die vorliegende Übersicht für das Jahr 2011 keinen Anspruch auf Vollständigkeit
erheben.

Die Übersicht ist nach Monaten gegliedert. Jeder aufgeführte Gedenk-, Themen- oder Aktionstag
wird kurz erläutert und es wird mindestens ein weiterführender Internet-Link angegeben. Vor der
ausführlichen Übersicht werden alle Termine chronologisch aufgeführt. Ein Schlagwortregister
am Ende der Ausarbeitung, nach den Bezeichnungen der Gedenktage geordnet, soll das schnelle
Auffinden eines Gedenktages ermöglichen.

Bei länderübergreifenden Gedenk-, Themen- und Aktionstagen ist es möglich, dass sie in
Deutschland an einem abweichenden Termin begangen werden. Dies gilt insbesondere für die
von den Vereinten Nationen (VN) ausgerufenen Tage, die in unterschiedlichen Ländern zu unter-
schiedlichen Terminen stattfinden. In solchen Fällen wird empfohlen, den genauen Termin
durch eine Rückfrage bei den deutschen Ausrichtern des Gedenktags zu erfahren.

Die mit einem Stern * gekennzeichneten Gedenk- oder Aktionstage finden, ähnlich wie bewegli-
che Feiertage, an jährlich wechselnden Terminen statt oder werden vom Veranstalter jeweils neu
festgelegt.

Schließlich ist darauf hinzuweisen, dass generell nicht ausgeschlossen werden kann, dass sich
nach Erstellung dieser Ausarbeitung Termine einzelner Gedenk-, Themen- und Aktionstage be-
reits verändert haben, dass sie sich im Laufe des kommenden Jahres noch verändern werden oder
dass die ursprünglich angekündigten Veranstaltungen zu einzelnen Gedenktagen gänzlich ausfal-
len. Redaktionsschluss dieser Ausarbeitung war der 13. Dezember 2010.

In die vorliegende Zusammenstellung wurde zudem eine gegenüber den früheren Listen deutlich
ausgebaute Auswahl von Jahrestagen aufgenommen, die erinnerungswürdige historische Ereig-
nisse ins Gedächtnis rufen. Damit wird der Tatsache Rechnung getragen werden, dass diese Liste
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weit über den Kreis der Abgeordneten hinaus regen Zuspruch erfährt, wie zum Beispiel in Schu-
len oder Universitäten.

Kirchliche Feiertage wurden in die Liste generell nicht aufgenommen, soweit sie in Deutschland
seit langem üblich sind und gleichsam zum Kulturgut gehören. Ausnahmen bilden die Kirchen-
tage der beiden großen christlichen Kirchen, die in unterschiedlichen Jahren – wie auch der
Ökumenische Kirchentag (zuletzt 2010) – veranstaltet werden. Sie sind über den kirchlichen
Rahmen hinaus auch Veranstaltungen mit wichtigen gesellschaftspolitischen Impulsen.

Die Nutzer werden gebeten, Änderungs- und Ergänzungsvorschläge dem Fachbereich WD 1 der
Wissenschaftlichen Dienste des Deutschen Bundestages mitzuteilen, der die Änderungs- und
Ergänzungsvorschläge anhand der oben genannten Kriterien prüfen und sie gegebenenfalls in der
Übersicht für das folgende Jahr berücksichtigen wird. Ihre Anregungen bitten wir zu richten an:
vorzimmer.wd1@bundestag.de.

mailto:vorzimmer.wd1@bundestag.de
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2. Chronologisches Register der Anlässe für das Jahr 2011

2.1. Daten und Bezeichnungen

Januar 2011:

01.01. Europäisches Jahr der Freiwilligentätigkeit 19

Internationales Jahr der Wälder 19

Internationales Jahr der Menschen afrikanischer Abstammung 19

Internationales Jahr der Chemie 19

Welttag des Friedens 20

30. Jahrestag des Beitritts Griechenlands zur Europäischen Wirtschaftsgemein-
schaft 1981 20

25. Jahrestag des Beitritts Spaniens und Portugals zur Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft 1986 20

02.01. 150. Jahrestag der Thronbesteigung Wilhelms I. als König von Preußen 1861 20

10. Jahrestag des Beginns der Grundausbildung von Frauen in der Bundes-
wehr 2001 21

04.01. Welt-Braille-Tag 21

11.01. 100. Jahrestag der Gründung der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft e. V., Vorläufer
der späteren Max-Planck-Gesellschaft 1911 21

18.01. 140. Jahrestag der Gründung des Deutschen Kaiserreiches 1871 21

20.01. 50. Jahrestag der Amtseinführung von US-Präsident John F. Kennedy 1961 22

22.01. Deutsch-Französischer Tag 22

27.01. Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus/Internationaler
Tag des Gedenkens an die Opfer des Holocaust 22

28.01. Europäischer Datenschutztag 22

30.01. Jahrestag der Macht- und Regierungsübertragung an die Nationalsozialisten 23

Welttag der Leprakranken* 23

Februar 2011:

02.02. Welttag der Feuchtgebiete 23
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04.02. Weltkrebstag 23

06.02. Internationaler Tag (der Nulltoleranz) gegen weibliche Genitalverstümmelung 23

08.02. Safer Internet Day* 24

10.02. Tag der Kinderhospizarbeit 24

11.02. Welttag der Kranken 24

12.02. Internationaler Tag gegen den Einsatz von Kindersoldaten (Red Hand Day) 24

15.02. Internationaler Kinderkrebstag 24

20.02. Welttag der sozialen Gerechtigkeit 25

21.02. Internationaler Tag der Muttersprache 25

26.02. 10. Jahrestag der Unterzeichnung des Vertrages von Nizza 2001 25

27.02. Jahrestag des Brandes des Reichstagsgebäudes 1933 25

28.02. Europäischer Tag der seltenen Krankheiten* 26

März 2011:

03.03. Tag des Artenschutzes 26

04.03. 150. Jahrestag des Amtsantritts Abraham Lincolns 1861 26

Weltgebetstag der Frauen* 26

05.03. 65. Jahrestag der „Iron Curtain“-Rede Winston Churchills in Fulton 1946 27

07.03. 75. Jahrestag des Einmarsches in das entmilitarisierte Rheinland und der
Aufkündigung der Verträge von Locarno durch das Deutsche Reich 1936 27

08.03. Internationaler Tag der Frauen/Tag der Vereinten Nationen für die Rechte
der Frau und den Weltfrieden 27

11.03. Europäischer Gedenktag für die Opfer des Terrorismus 27

13.03. Beginn der Woche der Brüderlichkeit* 28

14.03. Beginn der Woche der Solidarität mit den gegen Rassismus und Rassendiskri-
minierung kämpfenden Völkern (Internationale Woche(n) gegen Rassismus) 28

15.03. 20. Jahrestag der Ratifizierung des Zwei-plus-Vier-Vertrages durch die Sowjet-
union 1991 28
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15.03. 60. Jahrestag der Errichtung des Auswärtigen Amtes der Bundesrepublik
Deutschland 1951 28

Weltverbrauchertag 29

17.03. 150. Jahrestag der Gründung des italienischen Nationalstaates 1861 29

19.03. Jahrestag der konstituierenden Sitzung der „Europäischen Parlamentarischen
Versammlung“ 1958 29

21.03. Internationaler Tag für die Beseitigung der Rassendiskriminierung 29

Internationaler Tag des Waldes 30

Welttag der Hauswirtschaft 30

Welttag der Poesie 30

22.03. Tag der Kriminalitätsopfer 30

Weltwassertag 30

23.03. Jahrestag der Verabschiedung des „Ermächtigungsgesetzes“ durch den Reichs-
tag 1933 30

Welttag der Meteorologie (Weltwettertag) 31

24.03. Welt-Tuberkulosetag 31

25.03. Jahrestag der Unterzeichnung der „Römischen Verträge“ 1957 31

Equal Pay Day/Tag der Entgeltgleichheit* 31

27.03. Welttheatertag 32

April 2011:

01.04. 200. Jahrestag der Einführung des Berliner Polizeireglements 1811 32

02.04. Internationaler Kinderbuchtag 32

Welttag der Aufklärung über Autismus 32

04.04. Internationaler Tag zur Aufklärung über Minengefahr und zur Unterstützung
bei Antiminenprogrammen 33

06.04. Nationaler Tag der älteren Generation* 33

70. Jahrestag des Beginns des Angriffs auf Jugoslawien und Griechenland 1941 33
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07.04. Weltgesundheitstag 33

10.04. 60. Jahrestag der Verabschiedung der Montan-Mitbestimmung 1951 33

11.04. 50. Jahrestag des Prozessauftaktes gegen Adolf-Eichmann 1961 33

Parkinson-Tag 34

12.04. 50. Jahrestag der ersten Weltumrundung eines Menschen im Weltraum durch
Juri Alexejewitsch Gagarin 1961 34

14.04. Girls’ Day/Mädchen-Zukunftstag* 34

18.04. Internationaler Denkmaltag 35

65. Jahrestag der Eröffnung des Internationalen Gerichtshofes in Den Haag 1946 35

60. Jahrestag der Gründung der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und
Stahl („Montanunion“) 1951 35

21.04. 65. Jahrestag der Zwangsvereinigung der SPD mit der KPD zur Sozialistischen
Einheitspartei Deutschlands (SED) in der Sowjetischen Besatzungszone (SBZ)
1946 35

22.04. Tag der Erde 36

23.04. Welttag des Buches und des Urheberrechts 36

24.04. Internationaler Tag zum Schutz der Versuchstiere 36

25.04. Tag des Baumes 36

Weltmalariatag 37

26.04. Welttag des geistigen Eigentums 37

25. Jahrestag der Reaktorkatastrophe von Tschernobyl 1986 37

27.04. Tag gegen Lärm* 37

30.04. Tag der Erneuerbaren Energien* 37

Mai 2011:

01.05. Tag der Arbeit 37

02.05. 60. Jahrestag der Vollmitgliedschaft der Bundesrepublik Deutschland im
Europarat 1961 38
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03.05. Welttag der Pressefreiheit 38

Weltasthmatag* 38

05.05. Beginn der Europawoche 38

Europatag des Europarates 39

Tag des herzkranken Kindes 39

Europäischer Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen 39

08.05. Tag der Befreiung/Jahrestag des Endes des Zweiten Weltkrieges 1945 39

Weltrotkreuztag 39

09.05. 150. Jahrestag der Eröffnung des Dresdner Zoos 1861 39

Europatag (der Europäischen Union) 40

10.05. Unabhängigkeitstag des Staates Israel (Yom Ha'atzma'ut)/Staatsgründung
Israels* 40

Tag des (freien) Buches 40

12.05. Tag der Krankenpflege 40

15.05. Internationaler Tag der Kriegsdienstverweigerung 41

Internationaler Tag der Familie 41

Internationaler Museumstag* 41

16.05. EU-Projekttag (an Schulen)* 41

17.05. Weltfernmeldetag und Welttag der Informationsgesellschaft 41

18.05. Jahrestag der Eröffnung der Deutschen Nationalversammlung 1848 42

20.05. Europäischer Tag der Meere 42

21.05. Welttag der kulturellen Vielfalt für Dialog und Entwicklung 42

22.05. Internationaler Tag für biologische Vielfalt 42

23.05. Jahrestag der Verkündung des Grundgesetzes 1949 42

24.05. Europäischer Tag des Parks 43

25.05. Afrikatag 43
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25.05. Beginn der Woche der Solidarität mit den Völkern der Gebiete ohne
Selbstregierung 43

28.05. 50. Jahrestag des Beginns von Amnesty International 1961 43

29.05. Internationaler Tag des Friedenssicherungspersonals der Vereinten Nationen 44

31.05. Weltnichtrauchertag 44

Juni 2011:

01.06. 33. Deutscher Evangelischer Kirchentag in Dresden 44

50. Jahrestag der Einführung der Antibabypille in Deutschland 1961 44

03.06. 25. Jahrestag der Einrichtung des Bundesministeriums für Umwelt, Natur-
schutz und Reaktorsicherheit 1986 44

04.06. Tag der Organspende* 44

05.06. Welt-Umwelttag 45

06.06. Tag der Sehbehinderten 45

08.06. Welttag der Ozeane/Welttag der Meere 45

10.06. Kindersicherheitstag 45

12.06. Internationaler Tag gegen Kinderarbeit 45

13.06. 125. Todestag König Ludwigs II. von Bayern 1886 46

Deutscher Mühlentag* 46

14.06. Weltblutspendetag 46

16.06. Tag des afrikanischen Kindes 46

17.06. Nationaler Gedenktag an den Volksaufstand von 1953 in der DDR 47

20. Jahrestag der Unterzeichnung des Deutsch-polnischen Nachbarschafts-
vertrages 1991 47

50. Jahrestag der Lieferung von Atomstrom durch das erste Kernkraftwerk in
Deutschland 1961 47

Tag der Musik 47

Welttag für die Bekämpfung von Wüstenbildung und Dürre 48
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18.06. Tag der Verkehrssicherheit* 48

19.06. Tag des Gartens* 48

200. Jahrestag der Eröffnung des ersten Turnplatzes in Deutschland durch
Friedrich Ludwig Jahn in der Berliner Hasenheide 1811 48

20.06. Welttag des Flüchtlings 48

20. Jahrestag der Bonn-Berlin-Debatte im Deutschen Bundestag 1991 49

21.06. Lebensmittel-Allergietag* 49

22.06. 70. Jahrestag des Beginns des Feldzuges „Unternehmen Barbarossa“ gegen
die Sowjetunion 1941 49

23.06. Internationaler Olympiatag 49

Tag des öffentlichen Dienstes 49

25.06. Tag der Architektur* 50

26.06. Internationaler Tag gegen Drogenmissbrauch und unerlaubten
Suchtstoffverkehr 50

Internationaler Tag der Vereinten Nationen zur Unterstützung der Opfer
von Folter 50

Jahrestag der Unterzeichnung der Charta der Vereinten Nationen 50

27.06. Beginn der (Aktions-) Woche der Arbeitsgemeinschaft Schuldnerberatung der
Verbände* 50

28.06. Christopher Street Day (CSD) 51

Internationaler Donau-Tag 51

30.06. 30. Jahrestag der Verkündung der Urteile im Majdanek-Prozess 1981 51

Juli 2011:

01.07. 20. Jahrestag der Auflösung des Warschauer Paktes 1991 51

150. Jahrestag der Gründung des Deutschen Schützenbundes in Gotha 1861 52

02.07. Internationaler Tag der Genossenschaften* 52

11.07. Weltbevölkerungstag 52
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17.07. 75. Jahrestag des Beginns des Spanischen Bürgerkriegs 1936 52

18.07. Internationaler Nelson-Mandela-Tag 52

19.07. 100. Jahrestag der Verabschiedung der Reichsversicherungsordnung von 1911 53

20.07. Nationaler Gedenktag an den Widerstand gegen die nationalsozialistische
Gewaltherrschaft 53

28.07. 60. Jahrestag der Verabschiedung der Genfer Flüchtlingskonvention 1951 53

August 2011:

01.08. Jahrestag des Ausbruchs des Ersten Weltkrieges 1914 53

75. Jahrestag der Eröffnung der Olympischen Sommerspiele in Berlin 1936 54

02.08. Tag des Gedenkens an die von den Nationalsozialisten ermordeten Sinti
und Roma 54

06.08. Tag des Gedenkens an den Abwurf der ersten Atombombe auf die japanische
Stadt Hiroshima 1945 55

11.08. Jahrestag des Inkrafttretens der Weimarer Reichsverfassung 1919 55

12.08. Internationaler Tag der Jugend 55

13.08. 50. Jahrestag des Mauerbaus in Berlin 1961 55

14.08. 70. Jahrestag der Verkündung der „Atlantik-Charta“ zwischen den USA und
Großbritannien 55

19.08. Welttag der humanitären Hilfe 56

23.08. Internationaler Tag der Erinnerung an den Sklavenhandel und dessen
Abschaffung 56

65. Jahrestag der Gründung der Länder Nordrhein-Westfalen und Schleswig-
Holstein in der britischen Besatzungszone 1946 56

26.08. 90. Jahrestag der Ermordung des Zentrums-Politikers Matthias Erzberger 1921 57

27.08. Tag der Heimat* 57

28.08. Tag der Russlanddeutschen 57

30.08. Internationaler Tag der Verschwundenen 57
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September 2011:

01.09. Antikriegstag/Jahrestag des Beginns des Zweiten Weltkrieges 1939 58

03.09. 40. Jahrestag der Unterzeichnung des Viermächteabkommens über Berlin 1971 58

05.09. Europäischer Tag der Jüdischen Kultur 58

06.09. 65. Jahrestag der Stuttgarter Rede des US-Außenministers James F. Byrnes 1946 58

07.09. 100. Jahrestag der Einweihung des alten Elbtunnels in Hamburg 1911 59

Jahrestag der Konstituierung des Ersten Deutschen Bundestages 1949 59

08.09. Weltbildungstag/Weltalphabetisierungstag 59

85. Jahrestag der Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund 1926 59

09.09. Internationaler Tag des alkoholgeschädigten Kindes 60

25. Jahrestag der ersten Sitzung des Deutschen Bundestag im ehemaligen
Bonner Wasserwerk 1986 60

10.09. Welt-Suizid-Präventionstag 60

Tag der deutschen Sprache* 60

Welt-Erste-Hilfe-Tag* 61

11.09. 10. Jahrestag der Terroranschläge in den USA 2001 61

Welttag der sozialen Kommunikationsmittel (Welttag der Massenmedien)* 61

Tag des offenen Denkmals (European Heritage Days)* 61

50. Jahrestag der Gründung des World Wildlife Fund for Nature (WWF) 1961 62

14.09. Tag der Tropenwälder 62

15.09. Internationaler Tag der Demokratie 62

16.09. Internationaler Tag für die Erhaltung der Ozonschicht 62

17.09. Deutscher Lungentag* 63

19.09. 65. Jahrestag der Rede von Sir Winston Churchill in Zürich und des Aufrufs
zur Gründung der „Vereinigten Staaten von Europa“ 1946 63

25. Jahrestag der ersten deutsch-deutschen Städtepartnerschaft zwischen
Saarlouis und Eisenhüttenstadt 1986 63
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20.09. Weltkindertag (in Deutschland) 63

21.09. Internationaler Friedenstag 64

Welt-Alzheimertag 64

22.09. Weltschifffahrtstag* 64

24.09. Internationaler Tag der Gehörlosen* 64

25.09. Tag der Zahngesundheit 64

Beginn der Interkulturellen Woche* 64

Weltherztag* 65

26.09. Europäischer Tag der Sprachen 65

27.09. Welt-Tourismustag 65

15. Jahrestag des Umzugsbeschlusses des Bundesrates von Bonn nach
Berlin 1996 65

28.09. 60. Jahrestag der Arbeitsaufnahme des Bundesverfassungsgerichtes in Karls-
ruhe 1951 66

Oktober 2011:

01.10. Internationaler Tag der älteren Menschen 66

Weltmusiktag/Internationaler Tag der Musik 66

Weltvegetariertag 66

65. Jahrestag der Urteilsverkündung im Nürnberger Hauptkriegsverbrecher-
prozess 1946 66

02.10. Internationaler Tag der Gewaltlosigkeit 67

Erntedankfest* 67

03.10. Tag der Deutschen Einheit 67

Tag der offenen Moschee 67

Welttag des Wohn- und Siedlungswesens/Habitat-Tag* 68

04.10. Beginn der Internationalen Weltraumwoche 68
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04.10. Welttierschutztag 68

05.10. Internationaler Tag des Lehrers 68

09.10. Weltposttag/Tag des Weltpostvereins 68

10.10. Weltweiter und Europäischer Tag gegen die Todesstrafe 68

Welttag der geistigen Gesundheit 69

12.10. Welt-Rheuma-Tag 69

Internationaler Tag der Katastrophenvorbeugung* 69

13.10. Welttag des Sehens* 69

15.10. Internationaler Tag der Frauen in ländlichen Gebieten 69

Tag des Weißen Stockes 70

16.10. Welternährungstag 70

17.10. Internationaler Tag der Beseitigung der Armut 70

20.10. Weltosteoporosetag 70

22.10. Welttag des Stotterns 70

24.10. Tag der Bibliotheken 71

Tag der Vereinten Nationen 71

Welttag der Information über Entwicklungsfragen 71

Beginn der Abrüstungswoche der Vereinten Nationen 71

25.10. Europäischer Tag der Ziviljustiz 71

27.10. Tag des audiovisuellen Erbes 71

28.10. 125. Jahrestag der Einweihung der Freiheitsstatue in New York 1886 72

Weltspartag (in Deutschland)* 72

Weltpoliotag 72

29.10. Weltschlaganfalltag 72

Welt-Psoriasis-Tag 72
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31.10. 50. Jahrestag der Unterzeichnung des Anwerbeabkommens zwischen der
Bundesrepublik Deutschland und der Türkei 1961 73

November 2011:

02.11. 125. Jahrestag der Erteilung des Patents für das von Carl Benz gebaute
Automobil 1886 73

06.11. Internationaler Tag für die Verhütung der Ausbeutung der Umwelt in Kriegen
und bewaffneten Konflikten 73

09.11. Jahrestag der Novemberrevolution in Deutschland 1918 73

Tag des Gedenkens an die Reichspogromnacht 1938 73

Jahrestag der Maueröffnung in Berlin 1989 74

10.11. Weltwissenschaftstag für Frieden und Entwicklung 74

11.11. 125. Jahrestag der ersten Übertragung elektromagentischer Wellen von einem
Sender zu einem Empfänger durch Heinrich Hertz 1886 74

13.11. Volkstrauertag* 74

14.11. Weltdiabetestag 75

15.11. Tag des inhaftierten Schriftstellers 75

16.11. Internationaler Tag der Toleranz 75

17.11. Welttag der Philosophie* 75

20.11. Weltkindertag 75

Tag der Industrialisierung Afrikas 75

Deutscher Lebertag 76

Weltgedenktag für die Straßenverkehrsopfer* 76

21.11. Welttag des Fernsehens 76

24.11. 50. Jahrestag der Einrichtung der Zentralen Erfassungsstelle Salzgitter 1961 76

25.11. Internationaler Tag für die Beseitigung der Gewalt gegen Frauen 76

29.11. Internationaler Tag der Solidarität mit dem palästinensischen Volk 77
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Dezember 2011:

01.12. Welt-AIDS-Tag 77

45. Jahrestag der Bildung der ersten Großen Koalition unter Bundeskanzler
Kurt Georg Kiesinger 1966 77

02.12. Internationaler Tag für die Abschaffung der Sklaverei 77

03.12. Internationaler Tag der Menschen mit Behinderungen 78

05.12. Internationaler Tag des Ehrenamtes/Internationaler Tag der Freiwilligen für
wirtschaftliche und soziale Entwicklung* 78

Internationaler Tag des Bodens 78

07.12. Tag der Internationalen Zivilluftfahrt 78

08.12. Internationaler Kinder-Fernsehtag 78

09.12. Internationaler Anti-Korruptions-Tag 79

60. Jahrestag des Volksentscheides zum Zusammenschluss von Baden,
Württemberg-Baden und Württemberg-Hohenzollern zum Land Baden-
Württemberg 1951 79

10.12. Tag der Menschenrechte 79

Tag der Überreichung der Nobelpreise 79

85. Jahrestag der Überreichung des Friedensnobelpreises an Gustav Stresemann
und Aristide Briand1026 und 40. Jahrestag der Überreichung des Friedensnobel-
preises an Willy Brandt 1971 80

11.12. Internationaler Tag der Berge 80

Jahrestag der Gründung des Kinderhilfswerks der Vereinten Nationen
UNICEF 1946 80

70. Jahrestag der Kriegserklärung des Deutschen Reiches an die USA 1941 80

17.12. 40. Jahrestag des Abschlusses des Transitabkommens zwischen der Bundes-
republik Deutschland und der DDR 1971 81

18.12. Internationaler Tag der Migranten 81

19.12. Tag der Vereinten Nationen für die Süd-Süd-Zusammenarbeit 81

25.12. 20. Jahrestag des Rücktritts des sowjetischen Staatspräsidenten Michail
Gorbatschow und Auflösung der Sowjetunion zum 31. Dezember 1991 81
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2.2. Erläuterungen zu den Anlässen und weiterführende Quellen

– Januar –

01.01. Europäisches Jahr der Freiwilligentätigkeit

Ziel des von der Europäischen Union (EU) im Jahr 2009 ausgerufenen „Europäi-
schen Jahres der Freiwilligentätigkeit 2011“ ist es, in Europa die soziale Solidarität
zu stärken und zur Förderung der Demokratie die Voraussetzungen für ein stärke-
res freiwilliges Engagement der Zivilgesellschaft zu schaffen. Zudem soll die Frei-
willigentätigkeit stärker in das Bewusstsein der Öffentlichkeit gerückt werden. Da-
zu hat das Europäische Parlament Mittel in Höhe von 8 Millionen Euro bereitge-
stellt. Nationale Durchführungsstelle für die Umsetzung des Europäischen Jahres
ist das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Die EU wählt
seit 1983 jedes Jahr ein Aktionsthema aus, um die Bürger für die betreffende Frage
zu sensibilisieren und die Regierungen der Mitgliedstaaten darauf aufmerksam zu
machen.
 http://europa.eu/volunteering/de/home2

01.01. Internationales Jahr der Wälder

Das „Internationale Jahr der Wälder 2011“ wurde von der VN-Generalversammlung
im Dezember 2006 proklamiert. Ziel ist es, vor allem auf eine nachhaltige Bewirt-
schaftung, Erhaltung und Entwicklung aller Arten von Wäldern aufmerksam zu
machen. Die Mitgliedstaaten und andere Interessensträger sollen das Jahr dazu
nutzen, das Bewusstsein für die Bedeutung der globalen Waldgebiete durch die
Förderung von Maßnahmen auf lokaler, regionaler und internationaler Ebene zu
schärfen.
 http://www.un.org/Depts/german/gv-61/band1/ar61193.pdf
 http://www.wald2011.de

01.01. Internationales Jahr der Menschen afrikanischer Abstammung

Die Generalversammlung der Vereinten Nationen hat in ihrer 65. Plenarsitzung am
18. Dezember 2009 das Jahr 2011 als „Internationales Jahr der Menschen afrikani-
scher Abstammung“ proklamiert, um durch Maßnahmen die regionale und interna-
tionale Zusammenarbeit zugunsten der Menschen afrikanischer Herkunft zu ver-
stärken und eine bessere Kenntnis und größere Achtung vor dem vielfältigen Erbe
und der vielfältigen Kultur afrikanischer Menschen zu fördern.
 http://www.un.org/Depts/german/gv-64/band1/ar64169.pdf

01.01. Internationales Jahr der Chemie

Mit dem Ende Dezember 2008 von der Generalversammlung der Vereinten Natio-
nen getroffenen Beschluss, das Jahr 2011 als „Internationales Jahr der Chemie“
auszurufen, soll nicht nur an den 100. Jahrestag der Nobelpreisverleihung an die
polnisch-französische Wissenschaftlerin Marie Curie (1867-1934) erinnert werden.

http://europa.eu/volunteering/de/home2
http://www.un.org/Depts/german/gv-61/band1/ar61193.pdf
http://www.wald2011.de/
http://www.un.org/Depts/german/gv-64/band1/ar64169.pdf
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Vielmehr zielen die Vereinten Nationen darauf ab, das Bewusstsein für die Bedeu-
tung der Chemie in der breiten Bevölkerung zu erhöhen und das Interesse von jun-
gen Menschen an der Chemie zu erhöhen.
 http://www.unesco.ch/fileadmin/documents/pdf/resolutions/ares63209en.p

df
 http://va.gdch.de/ijc2011/Site/default.aspx

01.01. Welttag des Friedens

1967 von Papst Paul VI. (1897-1978) proklamiert und seit 1968 in der Katholischen
Kirche weltweit begangen. Die Botschaft von Papst Benedikt XVI. für den Welttag
des Friedens am 1. Januar 2011 steht unter dem Thema „Religionsfreiheit, der Weg
zum Frieden“.
 http://www.dbk.de

01.01. 30. Jahrestag des Beitritts Griechenlands zur Europäischen Wirtschaftsgemein-
schaft 1981

Am 1. Januar 1981 trat Griechenland als 10. Mitgliedstaat der damaligen Europäi-
schen Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) bei. Seit dem Sturz der Militärdiktatur und
der Einführung der parlamentarischen Demokratie erfüllte die „Wiege der europäi-
schen Zivilisation“ die Beitrittskriterien.
 http://europa.eu/about-eu/member-countries/countries/member-

states/greece/index_de.htm

01.01. 25. Jahrestag des Beitritts Spaniens und Portugals zur Europäischen Wirtschafts-
gemeinschaft 1986

Mit dem Beitritt Spaniens und Portugals als 11. und 12. Mitglied war die zweite
Phase der Süderweiterung der damaligen Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft
(EWG) abgeschlossen. Erst nach der Deutschen Einheit 1990 vergrößerte sich der
supranationale Staatenverbund erneut. Spanien konnte mit dem Beitritt innen- wie
außenpolitisch die Folgen der Franco-Diktatur verstärkt überwinden. Die Beitritts-
gesuche beider Länder fanden in den jeweiligen nationalen Parlamenten eine breite
Mehrheit.
 http://europa.eu/about-eu/member-countries/index_de.htm

02.01. 150. Jahrestag der Thronbesteigung Wilhelms I. als König von Preußen 1861

Am 2. Januar 1861 wurde Wilhelm I. (1797-1888) nach dem Tod seines kranken
Bruders Friedrich Wilhelm IV. neuer König von Preußen. Bereits seit 1857 hatte er
ihn vertreten und war 1858 aufgrund der kinderlos gebliebenen Ehe seines Bruders
auch zum Prinzregenten geworden. Regierungsantritt war mit einer prachtvollen
Krönungszeremonie in Königsberg (Ostpreußen) der 18. Oktober 1861. Am 18. Ja-
nuar 1871 erhoben die deutschen Fürsten in Versailles Wilhelm I. zum deutschen
Kaiser.

http://www.unesco.ch/fileadmin/documents/pdf/resolutions/ares63209en.pdf
http://www.unesco.ch/fileadmin/documents/pdf/resolutions/ares63209en.pdf
http://va.gdch.de/ijc2011/Site/default.aspx
http://www.dbk.de/
http://europa.eu/about-eu/member-countries/countries/member-states/greece/index_de.htm
http://europa.eu/about-eu/member-countries/countries/member-states/greece/index_de.htm
http://europa.eu/about-eu/member-countries/index_de.htm
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02.01. 10. Jahrestag des Beginns der Grundausbildung von Frauen in der Bundeswehr
2001

Am 2. Januar 2001 begann für 244 Frauen mit der Grundausbildung der freiwillige
Dienst in der Bundeswehr. Zuvor konnten weibliche Soldaten allein entweder im
Sanitätsdienst oder aber in der Militärmusik eingesetzt werden. Heute versehen
über 17.600 Soldatinnen ihren Dienst in der Bundeswehr (Stand Oktober 2010),
was rund 9 Prozent der Gesamtstreitkräfte ausmacht. Langfristig werden im Trup-
pendienst mindestens 15 Prozent und im Sanitätsdienst mindestens 50 Prozent An-
teil an Frauen angestrebt.
 http:www.bundeswehr.de

04.01. Welt-Braille-Tag

2000 von der „World Blind Union“ (WBU) proklamiert und seit 2001 begangen.
Der Welt-Braille-Tag wird jährlich am Geburtstag von Louis Braille (1809-1852) be-
gangen, der 1925 das nach ihm benannte Punktschriftsystem erfand.
 http://www.christoffel-blindenmission.de
 http://www.braille.at

11.01. 100. Jahrestag der Gründung der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft e. V., Vorläufer der
späteren Max-Planck-Gesellschaft 1911

Die „Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung von Wissenschaft und Forschung“
(KWG, heute: Max-Planck-Gesellschaft) wurde am 11. Januar 1911 als eingetragener
Verein unter dem Vorsitz des preußischen Kultusministers in Berlin gegründet.
Kaiser Wilhelm II. gab der überwiegend durch privates Mäzenatentum finanzierten,
aber staatlich kontrollierten Selbstverwaltungskörperschaft seinen Namen. Ihr Ziel
war die Errichtung und Unterhaltung von vorwiegend naturwissenschaftlichen au-
ßeruniversitären Forschungsinstituten, welche die Königlich Preußische Akademie
der Wissenschaften ergänzen sollten. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde die KWG
von Göttingen aus neu konstituiert und 1948 in die Max-Planck-Gesellschaft um-
gewandelt.
 http://www.mpg.de

18.01. 140. Jahrestag der Gründung des Deutschen Kaiserreiches 1871

Am 18. Januar 1871 wurde im Spiegelsaal von Schloss Versailles bei Paris das
Deutsche Kaiserreich gegründet – und damit exakt 170 Jahre nach der Erhebung
Preußens zum Königreich 1701. Damit war – unter Führung Preußens, dessen Kö-
nig zum deutschen Kaiser Wilhelm I. ausgerufen wurde, und seines Ministerpräsi-
denten Otto von Bismarck – die kleindeutsche Lösung vollzogen worden, die das
Kaiserreich Österreich unter den Habsburgern ausschloss. Gleichzeitig fand die Se-
rie von preußischen Kriegen nach 1864 gegen Dänemark und 1866 gegen Österreich
einen Abschluss. Der Proklamationsakt in Versailles war aber auch ein Affront ge-
genüber Frankreich, das kurz vor der militärischen Niederlage im seit 1870 andau-
ernden deutsch-französischen Krieg stand.
 http://www.dhm.de/lemo/html/kaiserreich/index.html

http://www.bundeswehr.de/
http://www.christoffel-blindenmission.de/
http://www.braille.at/
http://www.mpg.de/
http://www.dhm.de/lemo/html/kaiserreich/index.html
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20.01. 50. Jahrestag der Amtseinführung von US-Präsident John F. Kennedy 1961

Seit 1933 werden neugewählte US-Präsidenten am 20. Januar vor dem Kapitol in
Washington in ihr Amt eingeführt und leisten den Amtseid vor dem Obersten
Bundesrichter. Vor 50 Jahren, am 20. Januar 1961, wurde John F. Kennedy als 35.
Präsident vereidigt. In seiner Antrittsrede formulierte er die berühmten Worte:
„Fragt nicht, was euer Land für euch tun wird – fragt, was ihr für euer Land tun
könnt.“ Am 22. November 1963 wurde Kennedy, gerade einmal 1036 Tage im Amt,
in Dallas/Texas ermordet.
 http://www.jfklibrary.org

(Siehe auch 4. März, 150. Jahrestag des Amtsantritts Abraham Lincolns 1861)

22.01. Deutsch-Französischer Tag

Aus Anlass des 40. Jahrestages des „Elysée-Vertrages“ (Vertrag zwischen der Bun-
desrepublik Deutschland und der Französischen Republik über die deutsch-
französische Zusammenarbeit) vom 22. Januar 1963, in dem eine weitreichende po-
litische, wirtschaftliche und kulturelle Zusammenarbeit beider Länder vereinbart
wurde, erklärten 2003 der französische Staatspräsident Jacques Chirac und Bun-
deskanzler Gerhard Schröder den 22. Januar zum Deutsch-Französischen Tag. Der
erste Deutsch-Französische Tag wurde am 22. Januar 2004 begangen.
 http://www.deutschland-frankreich.diplo.de/-Veranstaltungskalender-

.html?id_mot=59

27.01. Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus/Internationaler Tag des
Gedenkens an die Opfer des Holocaust

In Deutschland 1996 von Bundespräsident Roman Herzog proklamiert und im sel-
ben Jahr erstmals begangen. Der 27. Januar ist der Jahrestag der Befreiung der Über-
lebenden des Konzentrations- und Vernichtungslagers Auschwitz durch die Rote
Armee 1945. 2005 wurde der Gedenktag von den Vereinten Nationen als „Interna-
tionaler Tag des Gedenkens an die Opfer des Holocaust“ (International Day of
Commemoration to honour the victims of the Holocaust) proklamiert. Er wird seit
2006 weltweit begangen. Der Deutsche Bundestag kommt an diesem Gedenktag all-
jährlich zu einer Feierstunde zusammen.
 http://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2010/28410345_kw03_pere

s_tych_redner/index.html

28.01. Europäischer Datenschutztag

Der Jahrestag der Unterzeichnung der Konvention vom 28. Januar 1981 zum Schutz
des Menschen bei der automatischen Verarbeitung personenbezogener Daten (Da-
tenschutzkonvention) wird seit 2007 auf Initiative des Europarates ausgerichtet.
Der Europarat will durch den Europäischen Datenschutztag das Bewusstsein der
Bürgerinnen und Bürger Europas für den Datenschutz erhöhen.
 http://www.coe.int

http://www.jfklibrary.org/
http://www.deutschland-frankreich.diplo.de/-Veranstaltungskalender-.html?id_mot=59
http://www.deutschland-frankreich.diplo.de/-Veranstaltungskalender-.html?id_mot=59
http://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2010/28410345_kw03_peres_tych_redner/index.html
http://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2010/28410345_kw03_peres_tych_redner/index.html
http://www.coe.int/
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30.01. Jahrestag der Macht- und Regierungsübertragung an die Nationalsozialisten

Reichspräsident Paul von Hindenburg (1847-1934) ernannte Adolf Hitler (1889-
1945), den Vorsitzenden der NSDAP, zum Reichskanzler. Der gemeinsamen Regie-
rung von NSDAP und DNVP, die im Reichstag über keine parlamentarische Mehr-
heit verfügte, gehörten neben Hitler und zwei weiteren Nationalsozialisten acht Po-
litiker aus dem rechtskonservativen Lager an. Hitlers Ernennung zum Reichskanz-
ler läutete das Ende der parlamentarischen Demokratie von Weimar ein. Bis zum
Sommer 1933 wurden alle nicht-nationalsozialistischen Parteien und Organisatio-
nen verboten oder hatten sich selbst aufgelöst.
 http://www.bundestag.de/wissen/analysen/2008/Ernennung_Hitlers.pdf
 http://www.bundestag.de/wissen/analysen/2008/Das_Ende_der_Parteien.pdf

30.01. Welttag der Leprakranken*

1954 durch den Franzosen Raoul Follereau (1903-1977) proklamiert. Dieser Tag
wird am letzten Sonntag im Januar begangen und dient der Bekundung der Solida-
rität mit an Lepra erkrankten Menschen.
 http://www.dahw.de

– Februar –

02.02. Welttag der Feuchtgebiete

Von der UNESCO, der Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissen-
schaft und Kultur, proklamiert und seit 1997 begangen. Dieser Tag soll an die Un-
terzeichnung der Konvention über Feuchtgebiete am 2. Februar 1971 in der irani-
schen Stadt Ramsar erinnern und auf die Vielfalt der Feuchtgebiete hinweisen. Die
so genannte Ramsar-Konvention trat 1975 in Kraft. Deutschland trat dem Abkom-
men 1976 bei und hat bislang 34 Ramsar-Gebiete gemeldet.
 http://www.ramsar.org

04.02. Weltkrebstag

Von der „Internationalen Union gegen den Krebs“ (UICC) 2006 initiiert. Der Tag
soll weltweit das Thema Krebs ins öffentliche Bewusstsein rücken.
 http://www.uicc.org
 http://www.krebsgesellschaft.de

06.02. Internationaler Tag (der Nulltoleranz) gegen weibliche Genitalverstümmelung

Im Jahr 2003 wurde vom „Inter-African Committee on Traditional Practices
Affecting the Health of Women and Children“ (IAC) der „Internationale Tag der
Nulltoleranz gegen weibliche Genitalverstümmelung“ (International Day of Zero
Tolerance to Female Genital Mutilation) ausgerufen, um die Weltöffentlichkeit auf
das Problem aufmerksam zu machen. Die seit 1984 bestehende Organisation IAC

http://www.bundestag.de/wissen/analysen/2008/Ernennung_Hitlers.pdf
http://www.bundestag.de/wissen/analysen/2008/Das_Ende_der_Parteien.pdf
http://www.dahw.de/
http://www.ramsar.org/
http://www.uicc.org/
http://www.krebsgesellschaft.de/
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kämpft seit vielen Jahren mit Aufklärungskampagnen gegen die genitale Verstüm-
melung.
 http://www.unicef.org/protection/index_genitalmutilation.html
 http://www.unfpa.org/gender/practices3.html

08.02. Safer Internet Day*

Der Safer Internet Day ist ein weltweiter Aktionstag für mehr Sicherheit im Internet
und geht auf eine Initiative der Europäischen Union und des europäischen Netz-
werkes der EU, „INSAFE“ (lnternet Safety for Europe), zurück. Der Aktionstag fin-
det seit 2004 jährlich im Februar statt. INSAFE hat es sich insbesondere zur Aufga-
be gemacht, die Sensibilität für das Thema „Sicheres lnternet“ zu fördern.

 http://www.klicksafe.de
 http://www.saferinternet.org

10.02. Tag der Kinderhospizarbeit

Der bundesweite „Tag der Kinderhospizarbeit" macht seit 2006 jeweils am 10. Feb-
ruar auf die Situation lebensverkürzend erkrankter Kinder und deren Familien so-
wie auf die Kinderhospizarbeit in Deutschland aufmerksam.
 http://www.deutscher-kinderhospizverein.de

11.02. Welttag der Kranken

1992 von Papst Johannes Paul II. (1920-2005) proklamiert und seit 1993 von der
Katholischen Kirche weltweit begangen.
 http://www.dbk.de

12.02. Internationaler Tag gegen den Einsatz von Kindersoldaten (Red Hand Day)

Ziel des seit 2002 jährlich am 12. Februar begangenen „Red Hand Day“ der zivilge-
sellschaftlichen Organisation „Coalition to Stop the Use of Child Soldiers“ ist es,
mit dem Symbol einer roten Hand weltweit Aufmerksamkeit für die Problematik
des Einsatzes von Kindersoldaten zu wecken.
 http://www.redhandday.org
 http://www.child-soldiers.org

15.02. Internationaler Kinderkrebstag

Von der „Internationalen Vereinigung der Elterngruppen krebskranker Kinder“
(ICCCPO) erstmals im Jahr 2002 als Aktionstag ausgerufen, der dazu beitragen soll,
dass alle krebskranken Kinder Zugang zu angemessener Diagnostik und Behand-
lung bekommen und unabhängig vom Erkrankungsort die größtmöglichen Hei-
lungsraten erzielt werden.
 http://www.kinderkrebsstiftung.de
 http://www.icccpo.org

http://www.unicef.org/protection/index_genitalmutilation.html
http://www.unfpa.org/gender/practices3.html
http://www.klicksafe.de/
http://www.saferinternet.org/
http://www.deutscher-kinderhospizverein.de/
http://www.dbk.de/
http://www.redhandday.org/
http://www.child-soldiers.org/
http://www.kinderkrebsstiftung.de/
http://www.icccpo.org/
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20.02. Welttag der sozialen Gerechtigkeit

2007 von den Vereinten Nationen (VN) proklamiert und erstmals im Jahr 2009 be-
gangen. Aus Sicht der VN sind soziale Entwicklung und soziale Gerechtigkeit für
die Herbeiführung und Wahrung von Frieden und Sicherheit unerlässlich. Alle
Mitgliedstaaten der VN sollen diesen Tag mit konkreten Aktivitäten auf nationaler
Ebene zur Förderung der Ziele des Weltgipfels für soziale Entwicklung (2005) be-
gehen.
 http://www.un.org

21.02. Internationaler Tag der Muttersprache

1999 von der UNESCO proklamiert und seit 2000 begangen. Der Tag will auf Not-
wendigkeit und Nutzen der Förderung sprachlicher und kultureller Vielfalt auf-
merksam machen. Am 21. Februar 1952 fand in Dhaka, der Hauptstadt des damali-
gen Ost-Pakistan, eine Demonstration gegen den Beschluss der Regierung statt, die
Sprache Urdu zur Amtssprache zu erheben. Urdu wurde nur von etwa 3% der Be-
völkerung gesprochen, während über 56% der Gesamtbevölkerung West- und Ost-
Pakistans Bengali (Bangla) als Muttersprache pflegten.
 http://www.unesco.de

26.02. 10. Jahrestag der Unterzeichnung des Vertrages von Nizza 2001

Mit der Unterzeichnung des Vertrages von Nizza am 26. Februar 2001 setzten die
Mitgliedstaaten der EU einen wichtigen Meilenstein im notwendigen institutionel-
len Reformprozess: Dabei wurde das Prinzip der Mehrheitsentscheidungen und die
Mitentscheidung des Europäischen Parlamentes ausgeweitet. Bei der Gemeinsamen
Außen- und Sicherheitspolitik oder der Steuer-, Asyl- und Einwanderungspolitik
bestand weiterhin die einstimmige Beschlussfassung. Damit war ein entscheiden-
der Schritt zur Sicherung der Handlungsfähigkeit der EU getan, vor allem vor dem
Hintergrund der EU-Osterweiterungen der Jahre 2004 und 2007 mit gleichzeitiger
Erhöhung der Mitgliedsländer von 15 auf 27. Der Vertrag trat nach den Ratifizie-
rungen in den Mitgliedstaaten am 1. Februar 2003 in Kraft.
 http://europa.eu/abc/treaties/index_de.htm

27.02. Jahrestag des Brandes des Reichstagsgebäudes 1933

In der Nacht vom 27. zum 28. Februar 1933 standen Teile des Reichstagsgebäudes
in Flammen. Der Brandanschlag lieferte dem NS-Regime den Vorwand, bereits am
folgenden Tag mit der „Verordnung zum Schutz von Volk und Staat“, der so ge-
nannten Reichstagsbrandverordnung, die verfassungsmäßigen Grundrechte zu sus-
pendieren und die Unterdrückung der Opposition zu legalisieren. Vor allem Funk-
tionäre, Abgeordnete und Mitglieder von KPD und SPD wurden in „Schutzhaft“
genommen. Zeitgleich kam es in ganz Deutschland zur Errichtung der ersten Kon-
zentrationslager.
 http://www.bundestag.de/kulturundgeschichte/architektur/reichstag/geschi

chte/symbol.html

http://www.un.org/
http://www.unesco.de/
http://europa.eu/abc/treaties/index_de.htm
http://www.bundestag.de/kulturundgeschichte/architektur/reichstag/geschichte/symbol.html
http://www.bundestag.de/kulturundgeschichte/architektur/reichstag/geschichte/symbol.html
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28.02. Europäischer Tag der seltenen Krankheiten*

Von EURORDIS - Europäische Organisation für Seltene Krankheiten – initiiert und
2008 erstmals begangen. Ziel des jährlich am letzten Tag im Februar begangenen
Aktionstages ist es, Öffentlichkeit und Politik auf die schwierige Situation von
Menschen mit seltenen Erkrankungen sowie die Bedeutung einer interdisziplinä-
ren und sektorenübergreifenden Versorgung für Menschen mit seltenen Erkrankun-
gen aufmerksam zu machen.
 http://www.rarediseaseday.org
 http://www.achse-online.de

– März –

03.03. Tag des Artenschutzes

Der Tag wurde 1973 im Rahmen des Washingtoner Artenschutzübereinkommens
CITES eingeführt. Das Abkommen – eines der bedeutendsten internationalen Na-
turschutzabkommen – soll den durch Handelsinteressen bedrohten Bestand wild-
lebender Arten (Tiere und Pflanzen) schützen. Es wurde 1973 in Washington aus-
gehandelt und trat 1975 in Kraft. Die Bundesrepublik Deutschland trat dem Ab-
kommen 1976 bei.
 http://www.cipra.org/de

04.03. 150. Jahrestag des Amtsantritts Abraham Lincolns 1861

Abraham Lincoln wurde am 6. November 1860 zum US-Präsidenten gewählt und
am 4. März 1861 in sein Amt eingeführt. Seine Präsidentschaft gilt als eine der be-
deutendsten in der Geschichte der USA. Lincoln betrieb erfolgreich die Abschaf-
fung der Sklaverei in den Vereinigten Staaten. Er starb am 15. April 1865 an den
Folgen eines Attentats in Washington D.C. Erst seit 1933 findet die Amtseinfüh-
rung des US-Präsidenten nicht mehr traditionell am 4. März, sondern am 20. Januar
statt.

(Siehe auch 20. Januar, 50 Jahre Amtseinführung von US-Präsident John F. Kenne-
dy 1961)

04.03. Weltgebetstag der Frauen*

1887 von Werken der evangelischen Frauenarbeit initiiert und am ersten Freitag im
März abgehalten. Frauen in ca. 170 Ländern feiern ökumenisch den christlichen
Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen. Die Liturgie verfassen jeweils Frauen
eines Landes für die Welt.
 http://www.weltgebetstag.de

http://www.rarediseaseday.org/
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05.03. 65. Jahrestag der „Iron Curtain“-Rede Winston Churchills in Fulton 1946

In einer Rede im Westminster College in Fulton im US-Bundesstaat Missouri refe-
rierte der frühere britische Premierminister Winston Churchill über die politische
Situation in Europa. Dabei prägte er den Begriff des „Eisernen Vorhangs“, der sich
über den Kontinent gelegt habe, und kritisierte die sich abzeichnende Steigerung
der Kontrolle mittel- und osteuropäischer Staaten durch Moskau.
 http://www.dhm.de/ausstellungen/kalter_krieg/aus.htm

07.03. 75. Jahrestag des Einmarsches in das entmilitarisierte Rheinland und der Auf-
kündigung der Verträge von Locarno durch das Deutsche Reich 1936

Am 7. März 1936 rückten deutsche Wehrmachtsverbände auf Befehl Adolf Hitlers
in das durch den Versailler Vertrag entmilitarisierte Rheinland ein. Hitler verstieß
mit diesem Einmarsch gegen den Locarno-Vertrag von 1925, worin das Deutsche
Reich die Entmilitarisierung des Rheinlandes anerkannt hatte. Hitler kündigte die
Locarno-Verträge mit Hinweis auf das zuvor geschlossene französisch-sowjetische
Militärbündnis, das in seinen Augen bereits einen Bruch der Locarno-
Vereinbarungen bedeutete. Das Vorgehen Hitlers war zweifelsohne mit einem ho-
hen Risiko verbunden, da die Gefahr eines militärischen Eingreifens durch Frank-
reich und Belgien bestand. Allerdings blieb es bei einer Protestnote und der Verur-
teilung Deutschlands vor dem Völkerbundsrat, was Hitler jedoch wenig beein-
druckte.
 http://www.dhm.de/lemo/html/nazi/aussenpolitik/rheinland/index.html

08.03. Internationaler Tag der Frauen/Tag der Vereinten Nationen für die Rechte der
Frau und den Weltfrieden

1910 auf der „Zweiten Internationalen Sozialistischen Frauenkonferenz“ in Ko-
penhagen unter maßgeblicher Beteiligung der deutschen Frauenrechtlerin Clara
Zetkin (1857-1933) als Internationaler Frauentag beschlossen und erstmals im Jahr
1911 am 19. März durchgeführt. Der Tag, der zehn Jahre später auf den 8. März
festgelegt wurde, sollte unter anderem die weltweite Einführung des Frauenwahl-
rechts beschleunigen. 1977 von den Vereinten Nationen als „Tag der Vereinten Na-
tionen für die Rechte der Frau und den Weltfrieden“ proklamiert.
 http://www.unis.unvienna.org

11.03. Europäischer Gedenktag für die Opfer des Terrorismus

Der „Europäische Gedenktag für die Opfer des Terrorismus“, initiiert von der Eu-
ropäischen Kommission, fand im Jahr 2005 erstmals statt. Als Datum wurde der 11.
März gewählt, da an diesem Tag im Jahr 2004 die Terroranschläge in Madrid verübt
wurden, bei denen 192 Menschen ums Leben kamen.
 http://ec.europa.eu/index_de.htm
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13.03. Beginn der Woche der Brüderlichkeit*

Seit 1952 wird die Woche jeweils im März vom „Deutschen Koordinierungsrat
e.V.“ – dem Dachverband der mehr als 80 Gesellschaften für Christlich-Jüdische
Zusammenarbeit – organisiert, um auf die Zielsetzung der Gesellschaften und auf
ihr jeweiliges Jahresthema hinzuweisen. Die Woche der Brüderlichkeit 2010
(13.03-20.03.2011) steht unter dem Motto „Aufeinander hören – Miteinander le-
ben“. Seit 1968 verleiht der Deutsche Koordinierungsrat e.V. während der Eröff-
nungsfeier zur Woche der Brüderlichkeit die Buber-Rosenzweig-Medaille. Ausge-
zeichnet werden Personen, Institutionen oder Initiativen, die sich insbesondere um
die Verständigung zwischen Christen und Juden verdient gemacht haben. Die Me-
daille wird in Erinnerung an die jüdischen Philosophen Martin Buber (1878-1965)
und Franz Rosenzweig (1886-1929) verliehen. Gastgeberstadt der zentralen Veran-
staltung der „Woche der Brüderlichkeit“ ist die Stadt Minden.
 http://www.deutscher-koordinierungsrat.de

14.03. Beginn der Woche der Solidarität mit den gegen Rassismus und Rassendiskrimi-
nierung kämpfenden Völkern (Internationale Wochen gegen Rassismus)

Die Woche wurde 1979 von den Vereinten Nationen (VN) proklamiert und beginnt
2011 am 14. März. Alljährlich sollen die Mitgliedstaaten der VN eine Woche der
Solidarität mit den Gegnern und Opfern von Rassismus organisieren. In Deutsch-
land findet anlässlich der VN-Woche gegen Rassismus am 21. März, dem
Antirassismustag der Vereinten Nationen, unter Federführung des „Interkulturellen
Rates in Deutschland e.V.“ die zentrale Veranstaltung statt. Im Jahr 2011 sollen die
Aktionen vom 14.-27. März 2011 stattfinden.
 http://www.internationale-wochen-gegen-rassismus.de
 http://www.dgvn.de

15.03. 20. Jahrestag der Ratifizierung des Zwei-plus-Vier-Vertrages durch die Sowjetuni-
on 1991

Mit der Ratifizierung des Zwei-plus-Vier-Vertrages durch den Obersten Sowjet der
Sowjetunion am 4. März 1991 und der Hinterlegung der Ratifizierungsurkunde am
15. März 1991 war der deutsche Wiedervereinigungsprozess, der auch die ab-
schließende Regelung der alliierten Vorbehaltsrechte in Deutschland und Berlin
umfasste, völkerrechtlich abgeschlossen. Nach dem vereinten Deutschland (13. Ok-
tober 1990), den USA (25. Oktober 1990), Großbritannien (16. November 1990) und
Frankreich (4. Februar 1991) war die Sowjetunion am 15. März 1991 der letzte
Staat, der die Ratifizierungsurkunde hinterlegte.

15.03. 60. Jahrestag der Errichtung des Auswärtigen Amtes der Bundesrepublik Deutsch-
land

Bis zum Frühjahr 1951 war es der jungen Bundesrepublik durch das Besatzungssta-
tut nicht erlaubt, eine eigene Außenpolitik zu betreiben. Anfang März 1951 locker-
ten die Westmächte die Bestimmungen und erlaubten der Bundesrepublik, ein ei-
genes Außenministerium einzurichten und diplomatische Beziehungen zu anderen

http://www.deutscher-koordinierungsrat.de/
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Staaten aufzunehmen. Am 15. März 1951 wurde durch Erlass des Bundeskanzlers
das „Auswärtige Amt“ wiedererrichtet. Die Aufgaben der bereits ein Jahr zuvor im
Bundeskanzleramt eingerichteten „Dienststelle für Auswärtige Angelegenheiten“
gingen auf das Amt über. Zunächst übernahm Bundeskanzler Konrad Adenauer
selbst die Aufgaben des Außenministers.
 http://www.auswaertiges-amt.de/DE/AAmt/Geschichte/Uebersicht_node.html

15.03. Weltverbrauchertag

Im Jahr 1983 von Verbraucherschützern für den 15. März proklamiert. Am 15. März
1962 formulierte US-Präsident John F. Kennedy (1917-1963) vor dem US-Kongress
die vier grundlegenden Verbraucherrechte auf Sicherheit, auf Wahlfreiheit, auf In-
formation und auf Gehör. Diese Grundrechte wurden von der Generalversammlung
der Vereinten Nationen (VN) 1985 mit der Verabschiedung der Richtlinien der VN
für den Verbraucherschutz erweitert. Diese Richtlinie verankert auch die Rechte
auf die Befriedigung menschlicher Grundbedürfnisse, auf Verbraucherbildung, auf
eine intakte Umwelt und auf politische Interessenvertretung.
 http://www.consumersinternational.org
 http://www.vzbv.de

17.03. 150. Jahrestag der Gründung des italienischen Nationalstaates 1861
Als der König von Sardinien, Viktor Emanuel II., auf Beschluss des ersten gewähl-
ten italienischen Nationalparlamentes am 17. März 1861 den Titel „König von Ita-
lien“ annahm, erlebte die italienische Einigungsbewegung, das „Risorgimento“, ih-
ren ersten Höhepunkt. Damit war die Gründung des italienischen Nationalstaates
erreicht, die durch die Einnahme Roms und die Vereinigung Italiens mit dem Kir-
chenstaat im Herbst 1870 abgerundet wurde. Die italienische Einigung galt auch als
Vorbild der deutschen Nationalstaatsbildung, die im Januar 1871 erfolgte.

19.03. Jahrestag der konstituierenden Sitzung der „Europäischen Parlamentarischen
Versammlung“ 1958

Die Europäische Parlamentarische Versammlung, ein gemeinsames Organ der Eu-
ropäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS), der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft (EAG, heute
EURATOM), konstituierte sich am 19. März 1958 mit ihren 142 Mitgliedern in
Straßburg. Zu ihrem ersten Präsidenten wählte sie den Franzosen Robert Schuman
(1886-1963). Die Mitglieder dieser Versammlung, die sich ab 30. März 1962 „Euro-
päisches Parlament“ nannte, wurden von den nationalen Parlamenten bestimmt.
 http://www.europarl.europa.eu/news/public/default_de.htm

21.03. Internationaler Tag für die Beseitigung der Rassendiskriminierung

Der „Internationale Tag für die Beseitigung der Rassendiskriminierung“ wurde im
Jahr 1966 von den Vereinten Nationen proklamiert und seit 1967 begangen. Der In-
ternationale Tag für die Beseitigung der Rassendiskriminierung fordert zum Han-
deln gegen Rassendiskriminierung auf. Das Datum wurde gewählt, um an das so

http://www.auswaertiges-amt.de/DE/AAmt/Geschichte/Uebersicht_
http://www.consumersinternational.org/
http://www.vzbv.de/
http://www.europarl.europa.eu/news/public/default_de.htm


Wissenschaftliche Dienste Infobrief
WD 1 - 3010 – 270/10

Seite 30

genannte Sharpeville-Massaker in einem südafrikanischen Township am 21. März
1960 zu erinnern.
 http://www.un.org/rights
 http://www.un.org/en/events/racialdiscriminationday

21.03. Internationaler Tag des Waldes

Ende der 1970er Jahre von der „Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der
Vereinten Nationen“ (FAO) als Reaktion auf die globale Waldvernichtung prokla-
miert.
 http://www.fao.org

21.03. Welttag der Hauswirtschaft

1982 vom „Internationalen Verband für Hauswirtschaft“ (IFHE) proklamiert. Der
Tag soll weltweit auf die Bedeutung der Hauswirtschaft hinweisen.
 http://www.ifhe.org

21.03. Welttag der Poesie

1999 von der UNESCO proklamiert und seit 2000 begangen. Der Welttag soll an
den Stellenwert der Poesie, an die Vielfalt des Kulturguts Sprache und an die Be-
deutung mündlicher Traditionen erinnern.
 http://www.unesco.de

22.03. Tag der Kriminalitätsopfer

Von der Hilfsorganisation für Kriminalitätsopfer und ihre Familien, dem „Weißen
Ring“, in den 1990er Jahren proklamiert. Mit dem Tag soll an die Situation der
durch Kriminalität und Gewalt geschädigten Menschen erinnert werden.
 http://www.weisser-ring.de

22.03. Weltwassertag

1992 von den Vereinten Nationen proklamiert und seit 1993 begangen. Der Welt-
wassertag soll – im Einklang mit den Empfehlungen der Agenda 21 der Vereinten
Nationen zu den Süßwasserressourcen – die Öffentlichkeit auf Probleme im Zu-
sammenhang mit Menge und Qualität des Süßwassers aufmerksam machen.
 http://www.worldwaterday.org

23.03. Jahrestag der Verabschiedung des „Ermächtigungsgesetzes“ durch den Reichstag
1933

Das am 23. März 1933 vom Reichstag unter massivem Druck verabschiedete „Ge-
setz zur Behebung der Not von Volk und Reich“ („Ermächtigungsgesetz“) hob die
staatliche Gewaltenteilung auf, entmachtete das Parlament und ebnete den Weg für
die Errichtung der nationalsozialistischen Diktatur. Aufgrund des „Ermächtigungs-
gesetzes“ wurde die Regierung zum Erlass von Gesetzen – auch verfassungsän-
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dernden Inhalts – ohne Zustimmung von Reichstag und Reichsrat sowie ohne Ge-
genzeichnung des Reichspräsidenten ermächtigt. Alle 81 Abgeordneten der KPD
und 26 der insgesamt 120 SPD-Abgeordneten konnten an der Abstimmung nicht
teilnehmen, da sie sich in „Schutzhaft“ befanden oder vor drohender Verfolgung
geflohen waren. Die 94 anwesenden SPD-Parlamentarier votierten geschlossen mit
Nein. Die 444 anwesenden Abgeordneten der NSDAP und der anderen Parteien
stimmten dem „Ermächtigungsgesetz“ in namentlicher Abstimmung zu.
 http://www.bundestag.de/dokumente/analysen/2008/Ermaechtigungsgesetz.

pdf

23.03. Welttag der Meteorologie (Weltwettertag)

Der von der Weltorganisation für Meteorologie (WMO) initiierte Tag findet jährlich
am 23. März statt. Mit dem Welttag der Meteorologie wird die Inkraftsetzung der
Konvention der WMO am 23. März 1950 gefeiert.
 http://www.wmo.int/wmd

24.03. Welt-Tuberkulosetag

1982 von der „Internationalen Union gegen Tuberkulose und Lungenkrankheit“
initiiert, 1996 von der Weltgesundheitsorganisation WHO proklamiert. Der Ge-
denktag erinnert an die Entdeckung des Tuberkuloseerregers, die Robert Koch
(1843-1910) am 24. März 1882 bekannt gab.
 http://www.theunion.org

25.03. Jahrestag der Unterzeichnung der „Römischen Verträge“ 1957

Die „Römischen Verträge“ über die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft (EWG)
und die Europäische Atomgemeinschaft (EAG, heute EURATOM), wurden am 25.
März 1957 in Rom von Frankreich, Italien, den Niederlanden, Belgien, Luxemburg
und der Bundesrepublik Deutschland unterzeichnet. Sie traten in den sechs Mit-
gliedstaaten am 1. Januar 1958 in Kraft. Die „Römischen Verträge“ legten den
Grundstein zur heutigen Europäischen Union.
 http://www.bundestag.de/wissen/analysen/2007/50_Jahre_Roemische_Vertr

aege.pdf

25.03. Equal Pay Day/Tag der Entgeltgleichheit*

Der „Equal Pay Day“ wird seit 2008 begangen und wurde vom Frauennetzwerk
„Business and Professional Women“ (BPW) Germany ins Leben gerufen, um auf die
bestehende Entgeltungleichheit zwischen Frauen und Männern aufmerksam zu
machen. Im Jahr 2010 lag der Gender Pay Gap – der prozentuale Unterschied im
durchschnittlichen Bruttostundenverdienst von Frauen und Männern – wie bereits
in den Vorjahren konstant bei 23%. Der Aktionstag wird von einem breiten Bünd-
nis getragen, zu dem neben dem BPW die „Bundesarbeitsgemeinschaft der kom-
munalen Frauenbüros und Gleichstellungsstellen“ (BAG), die „Bundesvereinigung
der Deutschen Arbeitgeberverbände“ (BDA), der „Deutsche Frauenrat“ (DF) und
der „Verband deutscher Unternehmerinnen“ (VdU) gehören. Bis einschließlich
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2011 unterstützt das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
(BMFSFJ) die Organisation und Durchführung der jährlichen Aktionstage.
 http://www.equalpayday.de

27.03. Welttheatertag

1961 vom Netzwerk „Internationales Theaterinstitut“ (ITI), welches sich unter der
Schirmherrschaft der UNESCO befindet, initiiert. Zum Welttheatertag wurde der
27. März, der traditionelle alljährliche Eröffnungstag des Festivals „Theater der Na-
tionen“ in Paris bestimmt. In aller Welt finden zahlreiche Veranstaltungen rund
um Theateraufführungen statt.
 http://www.iti-germany.de

– April –

01.04. 200. Jahrestag der Einführung des Berliner Polizeireglements 1811

Mit dem Berliner Polizeireglement vom 1. April 1811 wurde zum ersten Mal in
Deutschland die Ermittlungskompetenz der Polizei in Kriminalitätsfällen festge-
legt. Die Polizeibehörde durfte in eigener Verantwortung Straftaten aufklären. Die
endgültige organisatorische Trennung zwischen Schutz- und Kriminalpolizei er-
folgte erst 1872.

02.04. Internationaler Kinderbuchtag

Dieser Tag wurde durch die Organisation „Internationales Kuratorium für das Ju-
gendbuch“ (IBBY) initiiert. Er wird seit 1967 am 2. April, dem Geburtstag des däni-
schen Schriftstellers und Dichters Hans Christian Andersen (1805-1875), begangen,
um die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit auf die Bedeutung des Kinderbuchs zu
lenken und durch unterschiedliche Aktivitäten die Lust am Lesen zu fördern. Die
deutsche Sektion der IBBY ist der „Arbeitskreis für Jugendliteratur“ in München,
der auch die Jury für den Deutschen Jugendliteraturpreis stellt.
 http://www.jugendliteratur.org
 http://www.ibby.org

02.04. Welttag der Aufklärung über Autismus

Von den Vereinten Nationen 2007 proklamiert und 2008 erstmals begangen. Der
Welttag der Aufklärung über Autismus soll die Öffentlichkeit stärker für Autismus
sensibilisieren.
 http://www.un.org/en/events/autismday
 http://www.unis.unvienna.org/unis/de/pressrels/2010/unissgsm175.html
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04.04. Internationaler Tag zur Aufklärung über Minengefahr und zur Unterstützung bei
Antiminenprogrammen

Von den Vereinten Nationen im Jahr 2006 proklamiert und erstmals begangen. Die-
ser Tag soll die Weltgemeinschaft für die Bedrohung durch Landminen und für die
Fortschritte bei deren Beseitigung sensibilisieren.
 http://www.un.org/en/events/mineawarenessday
 http://www.mineaction.org

06.04. Nationaler Tag der älteren Generation*

Der „Nationale Tag der älteren Generation“ wurde 1968 von der „Kasseler Lebens-
abendbewegung“ (LAB) proklamiert und auf den 1. Mittwoch im April festgesetzt.
Hiermit sollen Verdienste und Lebensleistungen gerade älterer Menschen gewür-
digt werden.
 http://www.bagso.de

06.04. 70. Jahrestag des Beginns des Angriffs auf Jugoslawien und Griechenland 1941

Mitten in den Vorbereitungen für das „Unternehmen Barbarossa“ – den Feldzug
gegen die Sowjetunion – kam Hitler seinem italienischen Bündnispartner Mussoli-
ni militärisch auf dem Balkan zur Hilfe. Am 6. April 1941 griff der deutsche Dikta-
tor mit rund 680.000 Soldaten die beiden südosteuropäischen Staaten an und be-
setzte sie nach einigen Wochen.
 http://www.dhm.de/lemo/html/wk2/kriegsverlauf/balkan/index.html

07.04. Weltgesundheitstag

Die „Weltgesundheitsorganisation“ (WHO) erinnert mit diesem Tag, an dem sie
auch den Weltgesundheitsbericht vorstellt, an ihre Gründung im Jahr 1948. Sie legt
jährlich ein neues Thema von globaler Bedeutung für den Weltgesundheitstag fest.
Der Weltgesundheitstag wurde in Deutschland zum ersten Mal 1954 begangen.
Zum thematischen Schwerpunkt für den Weltgesundheitstag 2011 siehe
 http://www.weltgesundheitstag.de

10.04. 60. Jahrestag der Verabschiedung der Montan-Mitbestimmung 1951

Am 10. April 1951 verabschiedete der Deutsche Bundestag das Gesetz zur paritäti-
schen Mitbestimmung der Arbeitnehmer in der Montanindustrie. Seit dem 7. Juni
1951 ist das Gesetz in Kraft. Es gilt als Meilenstein in der Geschichte der Mitbe-
stimmung. Die Montanmitbestimmung sichert die gleichberechtigte Vertretung von
Arbeitern und Unternehmern in den Aufsichtsräten und die Entsendung eines Ar-
beitsdirektors in die Unternehmensvorstände.

11.04. 50. Jahrestag des Prozessauftakts gegen Adolf Eichmann 1961

Adolf Eichmann (1906-1962) war der für den Transport der Juden Europas in die
Vernichtungslager zuständige Beamte im Reichssicherheitshauptamt. Eichmanns
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Büro gab in den Jahren 1942 und 1943 sämtliche Anordnungen über Zeit, Ort der
Abreise und Anzahl der zur Deportation in die Vernichtungslager Polens bestimm-
ten Juden. Eichmann besuchte die Todeslager mehrfach und war über deren
Zweck genau informiert. Nach dem Krieg tauchte Eichmann unter und floh später
nach Argentinien, wo er im Mai 1960 vom israelischen Geheimdienst aufgegriffen
und nach Israel gebracht wurde. Am 21. Februar 1961 erhob Generalstaatsanwalt
Gideon Hausner Anklage wegen Verbrechen gegen das jüdische Volk, Verbrechen
gegen die Menschlichkeit, Kriegsverbrechen und der Mitgliedschaft in einer ver-
brecherischen Organisation. Das Verfahren gegen Eichmann begann am 10. April
1961 vor dem Jerusalemer Bezirksgericht. Am 15. Dezember 1961 verkündete das
Bezirksgericht das Strafmaß: „Wegen der Verbrechen gegen das jüdische Volk, we-
gen der Verbrechen gegen die Menschlichkeit und wegen der Kriegsverbrechen, de-
ren Begehung Adolf Eichmann für schuldig befunden worden ist, verurteilt ihn das
Gericht zum Tode“. Das Urteil wurde am 31. März 1962 vollstreckt.
 http://www.zukunft-braucht-erinnerung.de/nachkriegsdeutschland/die-

juristische-aufarbeitung-der-ns-verbrechen/111.html

11.04. Parkinson-Tag

Der „Parkinson-Tag“ wurde im Jahre 1997 von der „Europäischen Parkinson-
Vereinigung“ (EPDA) mit Unterstützung der Weltgesundheitsorganisation WHO
initiiert. Er erinnert an den Geburtstag des britischen Arztes James Parkinson
(1755-1824), der erstmals 1817 die Symptome der später nach ihm benannten
Krankheit beschrieb.
 http://www.parkinson-vereinigung.de

12.04. 50. Jahrestag der ersten Weltumrundung eines Menschen im Weltraum durch Juri
Alexejewitsch Gagarin 1961

Am 12. April 1961 absolvierte Juri Alexejewitsch Gagarin mit dem Raumschiff
Wostok 1 seinen spektakulären Raumflug und umrundete dabei in 108 Minuten
einmal die Erde. Nach seiner erfolgreichen Landung bei Saratow wurde Gagarin
insbesondere in den Ländern des Ostblocks zum Idol. Die erste Weltumrundung
eines Menschen im Weltraum war ein wichtiger Prestigeerfolg der sowjetischen
Raumfahrt in der Zeit des Kalten Kriegs.

14.04. Girls’ Day/Mädchen-Zukunftstag*

2001 initiiert durch Bundesregierung, die „Initiative D21“, die Bundesagentur für
Arbeit, den Deutschen Gewerkschaftsbund und die Arbeitgeberverbände. Der Tag
soll Mädchen und Frauen insbesondere für Berufsfelder interessieren, die Mädchen
im Prozess der Berufsorientierung nur selten in Betracht ziehen.
 http://www.girls-day.de

http://www.zukunft-braucht-erinnerung.de/nachkriegsdeutschland/die-juristische-aufarbeitung-der-ns-verbrechen/111.html
http://www.zukunft-braucht-erinnerung.de/nachkriegsdeutschland/die-juristische-aufarbeitung-der-ns-verbrechen/111.html
http://www.parkinson-vereinigung.de/
http://www.girls-day.de/
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18.04. Internationaler Denkmaltag

Der „Internationale Denkmaltag“ wurde 1982 vom „Internationalen Rat für Denk-
malpflege“ (ICOMOS) proklamiert. Der Tag soll auf die weltweiten Bemühungen
zur Rettung des gefährdeten Kulturerbes hinweisen.
 http://www.icomos.de

(Siehe auch 11. September, Tag des offenen Denkmals 2011)

18.04. 65. Jahrestag der Eröffnung des Internationalen Gerichtshofes in Den Haag 1946

Am 18. April 1946 wurde in Den Haag der Internationale Gerichtshof (IGH) eröff-
net, der zugleich mit der VN-Charta begründet wurde. Er ist das höchste Recht-
sprechungsorgan für die Vereinten Nationen. Durch den IGH besteht für die Mit-
gliedstaaten der Vereinten Nationen und Staaten, die kein VN-Mitglied sind, aber
das Statut des IGH ratifiziert haben, die Möglichkeit, bei Streitigkeiten mit einem
anderen Land beim IGH Klage einzureichen. Einzelpersonen oder Organisationen
haben dazu keine Möglichkeit. Im IGH sind 15 Richter bzw. Richterinnen aus un-
terschiedlichen Ländern tätig. Die Streitentscheidungen des IGH sind rechtlich
verbindlich und erzeugen meistens großen politischen Druck auf einzelne Länder.
Allerdings besitzt der IGH keine Zwangsmittel, seine Voten auch durchzusetzen.
 http://www.icj-cij.org

18.04. 60. Jahrestag der Gründung der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl
(„Montanunion“) 1951

Die Gründung der „Montanunion“ am 18. April 1951 war ein wesentlicher Meilen-
stein auf dem Weg zu einem vereinten Europa. Die vertragschließenden Parteien
Belgien, Deutschland, Frankreich, Italien, Luxemburg und die Niederlande legten
fest, eine Kontrolle der Montanindustrie aller Mitgliedstaaten ohne Zollerhebungen
zu ermöglichen. Hauptziel des Vertrages war es, durch die gegenseitige Kontrolle
der kriegswichtigen Güter Kohle und Stahl – oft als „Vergemeinschaftung“ be-
zeichnet – den innereuropäischen Frieden zu sichern. Der Vertrag trat am 23. Juli
1952 in Kraft und lief nach 50 Jahren am 23. Juli 2002 aus.
 http://europa.eu/about-eu/eu-history/index_de.htm

21.04. 65. Jahrestag der Zwangsvereinigung der SPD mit der KPD zur Sozialistischen
Einheitspartei Deutschlands (SED) in der Sowjetischen Besatzungszone (SBZ)
1946

Am 21. und 22. April 1946 wurde in Ost-Berlin die Zwangsvereinigung der SPD
mit der KPD zur Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands (SED) in der Sowjeti-
schen Besatzungszone vollzogen. Unterstützt durch die sowjetische Besatzungs-
macht, versuchte vor allem die KPD mit dieser Zwangsvereinigung einen mögli-
chen Bedeutungsverlust zu verhindern. Im Herbst 1945 hatte sich herausgestellt,
dass die SPD und andere bürgerliche Parteien weitaus mehr Zulauf in der SBZ er-
hielten als die KPD. Allerdings war der Zusammenschluss vor allem in der SPD
nicht erwünscht: Bei einer Abstimmung am 31. März 1946, die nur in den Westsek-

http://www.icomos.de/
http://www.icj-cij.org/
http://europa.eu/about-eu/eu-history/index_de.htm
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toren Berlins durchgeführt werden konnte, votierten bei einer Wahlbeteiligung von
rund 73 Prozent über 82 Prozent gegen eine Vereinigung mit der KPD. Der Parteitag
der SPD in der SBZ billigte jedoch – unter Zwang der sowjetischen Besatzer ste-
hend – den Zusammenschluss am 19./20. April 1946. Durch den paritätischen Be-
setzungsmodus wurden der Kommunist und spätere DDR-Präsident Wilhelm Pieck
sowie der Sozialdemokrat Otto Grothewohl (später DDR-Ministerpräsident) Vorsit-
zende der neuen Partei.
 http://www.hdg.de/lemo/html/Nachkriegsjahre/PolitischerNeubeginn/sed.ht

ml

22.04. Tag der Erde

Der Tag der Erde wurde 1970 in den USA mit der Gründung der Organisation
„Earth Day“ ins Leben gerufen und hat sich seither zu einer jährlich wiederkehren-
den weltweiten Veranstaltung entwickelt. Als Umweltaktionstag soll er insbeson-
dere junge Menschen für die Mitarbeit in Umweltprojekten gewinnen.
 http://www.earthday.de

23.04. Welttag des Buches und des Urheberrechts

1995 von der UNESCO proklamiert und auf den 23. April, den Todestag der Dich-
ter William Shakespeare (1564-1616) und Miguel de Cervantes (1547-1616) festge-
legt. Der Tag soll Menschen zum Lesen animieren und sie daran erinnern, dass
Meinungsvielfalt und der freie Zugang zu Informationen keineswegs in allen Län-
dern selbstverständlich sind. Seit 1996 wird der Welttag des Buches auch in
Deutschland als „landesweites Lesefest“ begangen. Er wird unter anderem vom
„Börsenverein des Deutschen Buchhandels“ und der „Stiftung Lesen“ unterstützt.
 http://www.welttag-des-buches.de
 http://www.stiftunglesen.de/welttag

(Siehe auch 10. Mai, Tag des Buches, und 2. April, Internationaler Kinderbuchtag)

24.04. Internationaler Tag zum Schutz der Versuchstiere

Erstmals im Jahr 1962 begangen. Der Tag geht auf die Initiative von Muriel
Dowding (1908-1993), die in einer britischen Tierschutzbewegung aktiv war, zu-
rück und soll für den Schutz von Versuchstieren sensibilisieren.
 http://www.tierschutzbund.de

25.04. Tag des Baumes

1951 von der Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen
(FAO) proklamiert. In Deutschland wird der Tag seit 1952 begangen und von der
„Schutzgemeinschaft Deutscher Wald“ betreut. Der Tag soll die Bedeutung des
Waldes für den Menschen und die Wirtschaft hervorheben.
 http://www.tag-des-baumes.de

http://www.hdg.de/lemo/html/Nachkriegsjahre/PolitischerNeubeginn/sed.html
http://www.hdg.de/lemo/html/Nachkriegsjahre/PolitischerNeubeginn/sed.html
http://www.earthday.de/
http://www.welttag-des-buches.de/
http://www.stiftunglesen.de/welttag
http://www.tierschutzbund.de/
http://www.tag-des-baumes.de/
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25.04. Weltmalariatag

Von der Weltgesundheitsorganisation WHO erstmals im Jahr 2008 begangen. Er lös-
te den seit 2001 am 25. April jährlich durchgeführten „Afrika-Malaria-Tag“ ab. Ziel
ist es, über die Tropenkrankheit aufzuklären und Regierungen und Öffentlichkeit
zu verstärktem Handeln aufzurufen.
 http://www.who.int/malaria

26.04. Welttag des geistigen Eigentums

2000 von der „Weltorganisation für geistiges Eigentum“ (WIPO) proklamiert und
seit 2001 begangen. Die in Genf ansässige Sonderorganisation der Vereinten Natio-
nen möchte mit diesem Tag Bedeutung und praktischen Nutzen des geistigen Ei-
gentums hervorheben.
 http://www.wipo.int

26.04. 25. Jahrestag der Reaktorkatastrophe von Tschernobyl 1986

Am 26. April 1986 ereignete sich im ukrainischen Kernkraftwerk Tschernobyl eine
der schwersten nuklearen Havarien in der Geschichte der zivilen Nutzung der
Atomkraft. In der Bundesrepublik wurde daraufhin am 6. Juni 1986 das Bundesmi-
nisterium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit gebildet.
 http://www.bmu.de

27.04. Tag gegen Lärm*

Seit 1996 findet jedes Jahr der vom amerikanischen Verband der Gehörgeschädig-
ten initiierte Tag statt, um die öffentliche Aufmerksamkeit auf die Lärmproblema-
tik zu lenken. In Deutschland wird der Tag seit 1998 begangen und durch die
„Deutsche Gesellschaft für Akustik e.V.“ (DEGA) organisiert. Der Termin wird je-
des Jahr von den amerikanischen Initiatoren neu festgelegt.
 http://www.tag-gegen-laerm.de

30.04. Tag der Erneuerbaren Energien*

1996 durch die Stadt Oederan im Erzgebirge ins Leben gerufen. Deutschlandweiter
Aktionstag für eine Energienutzung auf Basis erneuerbarer Energien und höherer
Energieeffizienz. Er findet jährlich am letzten Samstag im April statt. der Schul-
energietag findet vom 2. bis 6. Mai 2011 statt.
 http://www.energietag.de

– Mai –

01.05. Tag der Arbeit

1889 vom Gründungskongress der „Zweiten Internationalen“ als „Kampftag der
Arbeiterbewegung“ proklamiert und von der Weimarer Nationalversammlung im

http://www.who.int/malaria/
http://www.wipo.int/
http://www.bmu.de/
http://www.tag-gegen-laerm.de/
http://www.energietag.de/
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April 1919 zum gesetzlichen Feiertag erklärt. Das Gesetz war allerdings auf den 1.
Mai 1919 begrenzt, da eine spätere Regelung in eine internationale Lösung einge-
bunden werden sollte. Die Nationalsozialisten erklärten im April 1933 den 1. Mai
zum „Feiertag der nationalen Arbeit“, zerschlugen aber die Gewerkschaften und
ließen zahlreiche Funktionäre verhaften. Nach dem Zweiten Weltkrieg bestätigte
der Alliierte Kontrollrat den 1. Mai als Feiertag.
 http://www.dgb.de

02.05. 60. Jahrestag der Vollmitgliedschaft der Bundesrepublik Deutschland im Europa-
rat 1961

Aufgrund der Zustimmung des Deutschen Bundestages wurde am 13. Juli 1950 der
Beitritt der Bundesrepublik Deutschland zum Europarat vollzogen. Vorerst erhielt
die Bundesrepublik aber nur den Status eines assoziierten Mitgliedes, da sie ange-
sichts des alliierten Besatzungsstatuts keine Souveränität in Fragen ihrer äußeren
Angelegenheiten besaß. Erst nach der ersten Revision des Besatzungsstatuts mit
Wirkung vom 15. März 1951 wurde die Bundesrepublik Deutschland am 2. Mai
1951 Vollmitglied des Europarats.
 http://www.coe.int/DefaultDE.asp

03.05. Welttag der Pressefreiheit

1991 durch die UNESCO initiiert und 1993 von den Vereinten Nationen prokla-
miert, wird der Tag seit 1994 begangen. Er soll daran erinnern, dass in vielen Staa-
ten der Welt Informations- und Freiheitsrechte verletzt und Journalisten bedroht,
an der Ausübung ihres Berufs gehindert oder ermordet werden.
 http://www.unesco.de/pressefreiheit.html

03.05. Weltasthmatag*

Von der „Global Initiative for Asthma“ (GINA) initiiert und erstmals im Jahr 1998
begangen. Ziel des Weltasthmatages – der in der Regel an einem Dienstag Anfang
Mai stattfindet – ist es, das Bewusstsein für Asthmaerkrankungen zu schärfen und
weltweit die Behandlungsmöglichkeiten von Asthma zu verbessern.
 http://www.ginasthma.org

05.05. Beginn der Europawoche

Die Europawoche in Deutschland – deren Höhepunkt seit 1994 jedes Jahr der Eu-
ropatag der EU (9. Mai) ist – wird gemeinsam von den Bundesländern, der Bundes-
regierung, der Europäischen Kommission und dem Europäischen Parlament ausge-
richtet. Ziel ist es, die Bürger mit dem Thema Europa näher vertraut zu machen.
Der genaue Termin der Europawoche (2011: 5. bis 16. Mai) wird von den Europa-
ministern und -senatoren der Bundesländer jeweils in der Europaministerkonfe-
renz (EMK) des Vorjahres beschlossen. Eingebunden in die Europawoche wird der
seit 2007 stattfindende EU-Projekttag an Schulen (2011: 16. Mai).
 http://www.bundesregierung.de
 http://www.berlin.de/rbmskzl/europa/oeffentlichkeitsarbeit/europawoche.html

http://www.dgb.de/
http://www.coe.int/DefaultDE.asp
http://www.unesco.de/pressefreiheit.html
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http://www.bundesregierung.de/
http://www.berlin.de/rbmskzl/europa/oeffentlichkeitsarbeit/europawoche.html


Wissenschaftliche Dienste Infobrief
WD 1 - 3010 – 270/10

Seite 39

05.05. Europatag des Europarates

Der Jahrestag der Gründung des Europarates (5. Mai 1949) wird seit 1964 begangen
und soll die Idee der europäischen Einigung bei den Bürgern stärken. Vier Tage
später, am 9. Mai, führt die Europäische Union ebenfalls einen Europatag durch.
 http://www.coe.int

05.05. Tag des herzkranken Kindes

Der „Tag des herzkranken Kindes“ wurde vom „Bundesverband Herzkranke Kinder
e.V.“ (BVHK) proklamiert. Der BVHK ist der Dachverband für bundesweite Eltern-
initiativen und Mitgliedsfamilien. Der Tag des herzkranken Kindes wird jedes Jahr
unter verschiedenen Leitthemen durchgeführt.
 http://www.bvhk.de

05.05. Europäischer Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen

Von der Initiative „Disabled Peoples’ International“ - einem internationalen Netz-
werk von nationalen Organisationen und Gruppen von Menschen mit Behinderun-
gen - begründet und erstmals im Jahr 1992 begangen. Mit dem Aktionstag, der jähr-
lich am 5. Mai durchgeführt wird, soll auf das Recht der Menschen mit Behinde-
rungen aufmerksam gemacht werden, vollständig an allen Bereichen gesellschaftli-
chen Lebens teilzuhaben und eine Gleichheit der Chancen zu genießen.
 http://www.dpi.org

08.05. Tag der Befreiung/Jahrestag des Endes des Zweiten Weltkrieges 1945

Am 8. Mai 1945 endete der Zweite Weltkrieg in Europa mit der bedingungslosen
Kapitulation aller Teile der Wehrmacht und der Befreiung Deutschlands von der
nationalsozialistischen Gewaltherrschaft. Am 8. Mai 1985 bezeichnete Bundesprä-
sident Richard von Weizsäcker in seiner Ansprache zum 40. Jahrestag des Kriegs-
endes im Deutschen Bundestag den 8. Mai als den Tag der Befreiung vom Natio-
nalsozialismus.
 http://www.bundestag.de/dokumente/analysen/2005/2005_05_04b.pdf

08.05. Weltrotkreuztag

Bereits 1938 auf der Internationalen Rotkreuz-Konferenz in London proklamiert.
Wegen des Zweiten Weltkrieges wird er erst seit 1948 am Geburtstag von Henri
Dunant (1828-1910), dem Gründer der Internationalen Rotkreuz- und Rothalb-
mondbewegung, jährlich begangen.
 http://www.ifrc.org
 http://www.drk.de

09.05. 150. Jahrestag der Eröffnung des Dresdner Zoos 1861

Mit dem Gründungsjahr 1861 ist der Dresdner Zoo der derzeit viertälteste Zoo in
Deutschland. Schon 1861 zeigte der Zoo eine beachtliche Sammlung und konnte

http://www.coe.int/
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um die Jahrhundertwende bemerkenswerte Haltungserfolge bei den Menschenaffen
erzielen. Die Zerstörung Dresdens im Februar 1945 betraf auch den Zoo, der bereits
im Mai 1946 wieder eröffnete. Zählte der Tierpark im Jahr seines 100. Geburtstages
1961 1,2 Millionen Besucher, so besuchen derzeit jährlich etwa 700.000 Menschen
den seit der Wende erweiterten und umgebauten Dresdner Zoo.

09.05. Europatag (der Europäischen Union)

Jedes Jahr am 9. Mai feiert die Europäische Union ihren Europatag. Der französi-
sche Außenminister Robert Schuman (1886-1963) unterbreitete am 9. Mai 1950
seinen Vorschlag, die Kohle- und Stahlindustrie in Frankreich und Deutschland
einer gemeinsamen obersten Behörde zu unterstellen. Dieser „Schuman-Plan“ gilt
als ein Grundstein der heutigen Europäischen Union. Der Europatag der Europäi-
schen Union wurde auf dem Gipfeltreffen der Staats- und Regierungschefs von
Mailand im Jahr 1985 auf den 9. Mai festgelegt und 1986 erstmals begangen. Er ist
der Höhepunkt der Europawoche, die 2011 am 5. Mai 2011 beginnt.
 http://europa.eu/index_de.htm
 http://europa.eu/abc/symbols/9-may/index_de.htm

(Siehe auch 5. Mai, Beginn der Europawoche)

10.05. Unabhängigkeitstag des Staates Israel (Yom ha Azmaut)/Staatsgründung Israels*

Der israelische Unabhängigkeitstag wird alljährlich am 5. Tag des Monats Ijar des
jüdischen Kalenders begangen, da die Unabhängigkeit am 5. Ijar des Jahres 5708
(14. Mai 1948 nach Gregorianischem Kalender) von David Ben Gurion (1886-1973)
als Oberhaupt der Provisorischen Staatsregierung proklamiert wurde. Da jüdischer
und Gregorianischer Kalender differieren, wechselt das Datum des Jahrestages in
Ländern mit Gregorianischem Kalender jährlich.
 http://berlin.mfa.gov.il

10.05. Tag des (freien) Buches

1979 vom „Börsenverein des Deutschen Buchhandels“, dem „P.E.N.-Zentrum
Deutschland“ und dem „Verband deutscher Schriftsteller“ zur Erinnerung an die
Bücherverbrennungen durch die Nationalsozialisten am 10. Mai 1933 sowie an ver-
folgte und unterdrückte Literatur proklamiert.
 http://www.boersenverein.de

(Siehe auch 23. April, Internationaler Tag des Buches und des Urheberrechts, so-
wie 2. April, Internationaler Kinderbuchtag)

12.05. Tag der Krankenpflege

Vom „Weltbund der Krankenschwestern und Krankenpfleger“ (ICN) proklamiert
und seit 1967 in Deutschland begangen, erinnert der Tag an den Geburtstag von
Florence Nightingale (1820-1910), der Pionierin der modernen Krankenpflege.
 http://www.icn.ch

http://europa.eu/index_de.htm
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15.05. Internationaler Tag der Kriegsdienstverweigerung

Die „Internationale der Kriegsdienstgegner“ (WRI) besteht seit 1921 und rief in den
1990er Jahren den Internationalen Tag der Kriegsdienstverweigerung ins Leben.
Der Tag soll an das Recht auf Kriegsdienstverweigerung – in Deutschland in Art. 4
Abs. 3 Satz 1 GG garantiert – erinnern und zur gewaltfreien Lösung von Konflikten
mahnen.
 http://www.wri-irg.org/de/aus-buro.htm

15.05. Internationaler Tag der Familie

1993 durch eine Resolution der Generalversammlung der Vereinten Nationen ge-
schaffen, die so die Bedeutung der Familie als wichtigste Grundeinheit jeder Ge-
sellschaft herausstellen möchte.
 http://www.un.org

15.05. Internationaler Museumstag*

1977 vom „Internationalen Museumsrat“ (ICOM) proklamiert. Ziel des Tages – der
in Deutschland traditionell an einem Sonntag Mitte Mai begangen wird – ist es,
auf das breite Spektrum der Museumsarbeit und die thematische Vielfalt der Mu-
seen in der Welt und in Deutschland aufmerksam zu machen.
 http://www.museumstag.de

16.05. EU-Projekttag (an Schulen)*

Erstmals unter deutscher EU-Ratspräsidentschaft als gemeinsame Initiative von
Bund und Ländern 2007 durchgeführt, sind im Rahmen des EU-Projekttages die
Schulen im gesamten Bundesgebiet aufgerufen, durch besondere Aktionen und
Veranstaltungen das Interesse der Schülerinnen und Schüler an der Europäischen
Union zu wecken. Im Jahr 2011 findet der EU-Projekttag an Schulen voraussicht-
lich am 16. Mai im Rahmen der bundesweiten Europawoche statt.
 http://www.bpb.de/themen/7WGKPC,0,0,EUProjekttag.html
 http://www.eiz-niedersachsen.de/eu-projekttag.html

17.05. Weltfernmeldetag und Welttag der Informationsgesellschaft

Der Weltfernmeldetag wurde 1965 von der „Union Internationale des
Télécommunications“ (UIT) am 100. Jahrestag ihrer Gründung proklamiert. Der
Welttag der Informationsgesellschaft wurde im Jahr 2006 von der Generalversamm-
lung der Vereinten Nationen beschlossen, um die Öffentlichkeit stärker für die
Chancen des Internets und anderer Informations- und Kommunikationstechnolo-
gien sowie für Wege zur Überwindung der digitalen Spaltung zu sensibilisieren.
 http://www.itu.int

http://www.wri-irg.org/de/aus-buro.htm
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18.05. Jahrestag der Eröffnung der Deutschen Nationalversammlung 1848

Am 18. Mai 1848 versammelten sich in der Frankfurter Paulskirche die Mitglieder
des ersten gesamtdeutschen Parlaments, um über eine freiheitliche Verfassung und
die Bildung eines deutschen Nationalstaates zu beraten. Zu ihrem ersten Präsiden-
ten wählte die Nationalversammlung den liberalen Politiker Heinrich von Gagern
(1799-1860). Das Parlament gab sich eine Geschäftsordnung und setzte zur vorbe-
reitenden Beratung Ausschüsse und Kommissionen ein, darunter den Verfassungs-
ausschuss, der maßgeblich die später von der Paulskirche verabschiedete Verfas-
sung konzipierte.
 http://www.bundestag.de/kulturundgeschichte/geschichte/parlamentarismu

s/1848

20.05. Europäischer Tag der Meere

2007 von der Europäischen Union proklamiert und 2008 erstmals begangen. Der
Tag soll Leistungen und Potenzial der europäischen Ozeane und Meere würdigen
und darauf hinweisen, welch wichtige Rolle Ozeane und Meere für das nachhaltige
Wachstum und die Schaffung von Arbeitsplätzen in Europa spielen.
 http://ec.europa.eu/maritimeaffairs/maritime-day-2008_de.html

21.05. Welttag der kulturellen Vielfalt für Dialog und Entwicklung

Die Generalversammlung der Vereinten Nationen (VN) verabschiedete am 2. No-
vember 2001 in Paris die “Erklärung zur kulturellen Vielfalt”, um in Zeiten der
Globalisierung Vielfalt und Pluralität der Sprachen, Traditionen, des Wissens und
der Identitäten zu schützen, welche eine unersetzbare kreative Ressource darstellen
und das Leben bereichern. In Ergänzung zur Erklärung verabschiedete die General-
versammlung einen Aktionsplan und benannte den 21. Mai als Welttag der kultu-
rellen Vielfalt für Dialog und Entwicklung.
 http://www.unesco.de

22.05. Internationaler Tag für biologische Vielfalt

2000 von den Vereinten Nationen (VN) proklamiert und seit 2001 begangen. Auf
der Basis der Konvention der VN über die biologische Vielfalt aus dem Jahr 1993
soll der Tag dazu beitragen, die Menschen für den Erhalt der biologischen Vielfalt
zu sensibilisieren.
 http://www.cbd.int
 http://www.bmu.de/naturschutz

23.05. Jahrestag der Verkündung des Grundgesetzes 1949

Das am 8. Mai 1949 vom Parlamentarischen Rat beschlossene Grundgesetz für die
Bundesrepublik Deutschland wurde in der Woche vom 16. bis 22. Mai 1949 durch
die Volksvertretungen von mehr als zwei Dritteln der damaligen deutschen Länder
angenommen. Daraufhin fertigte der Parlamentarische Rat das Grundgesetz am 23.

http://www.bundestag.de/kulturundgeschichte/geschichte/parlamentarismus/1848
http://www.bundestag.de/kulturundgeschichte/geschichte/parlamentarismus/1848
http://ec.europa.eu/maritimeaffairs/maritime-day-2008_de.html
http://www.unesco.de/
http://www.cbd.int/
http://www.bmu.de/naturschutz
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Mai 1949 aus und verkündete es in einem feierlichen Akt. Es trat mit Ablauf des-
selben Tages in Kraft.
 http://www.bundestag.de/kulturundgeschichte/geschichte/ausstellungen/ve

rfassung/tafel29

24.05. Europäischer Tag des Parks

Im Jahr 1999 von der europäischen Dachorganisation „Föderation EUROPARC“ als
europaweiter Aktionstag der Nationalparks, Biosphärenreservate und Naturparks
ins Leben gerufen. Seitdem finden an diesem Tag in vielen europäischen Ländern
Aktivitäten statt. Der 24. Mai wurde gewählt, weil das Land Schweden im Jahr
1909 neun Naturlandschaften zu Nationalparks erklärt hatte.
 http://www.cipra.org/de

25.05. Afrikatag

Jahrestag der Gründung der „Organisation für Afrikanische Einheit“ (OAU) am 25.
Mai 1963. An diesem Tag unterzeichneten in Addis Abeba mehr als 30 Staats- und
Regierungschefs unabhängiger afrikanischer Staaten die Charta der OAU. 2002
wurde in Durban die „Afrikanische Union“ (AU) als Nachfolgerin der OAU ge-
gründet.
 http://www.africa-union.org

25.05. Beginn der Woche der Solidarität mit den Völkern der Gebiete ohne Selbstregie-
rung

1999 von den Vereinten Nationen (VN) proklamiert. Die Woche wird in der Regel
vom 25. bis 31. Mai eines jeden Jahres begangen, um darauf hinzuweisen, dass die
Beseitigung des Kolonialismus und die Erlangung der Unabhängigkeit von kolonia-
len Ländern und Völkern nach wie vor eine der Prioritäten der VN ist.
 http://www.dgvn.de
 http://www.un.org

28.05. 50. Jahrestag des Beginns von Amnesty International 1961

Am 28. Mai 1961 veröffentlichte der Anwalt Peter Benenson den Artikel „Die ver-
gessenen Gefangenen“ auf der Titelseite der britischen Zeitung „The Observer“.
Mit dem Artikel, in dem der Autor sich gegen die Verurteilung zweier portugiesi-
scher Studenten wandte, startete Benenson den „Appell für Amnestie“ zur Befrei-
ung von Menschen, die allein deswegen in Haft sitzen, weil sie ihre politische
Meinung geäußert haben. Amnesty International hat seitdem die Fälle von vielen
tausend Opfern von Menschenrechtsverletzungen aufgegriffen und Millionen von
Menschen weltweit zur Verteidigung der Menschenrechte angeregt.
 http://www.amnesty.de

http://www.bundestag.de/kulturundgeschichte/geschichte/ausstellungen/verfassung/tafel29
http://www.bundestag.de/kulturundgeschichte/geschichte/ausstellungen/verfassung/tafel29
http://www.cipra.org/de
http://www.africa-union.org/
http://www.dgvn.de/
http://www.un.org/
http://www.amnesty.de/
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29.05. Internationaler Tag des Friedenssicherungspersonals der Vereinten Nationen

2002 von den Vereinten Nationen (VN) proklamiert, um allen Frauen und Män-
nern, die in Friedenssicherungseinsätzen der VN dienen oder gedient haben, für
ihre Einsatzbereitschaft zu danken und um derer zu gedenken, die für die Sache
des Friedens ihr Leben gelassen haben.
 http://www.un.org

31.05. Weltnichtrauchertag

1987 von der Weltgesundheitsorganisation (WHO) proklamiert. Der Weltnichtrau-
chertag steht jedes Jahr unter einem anderen Motto. Er soll rund um den Globus öf-
fentliches Bewusstsein für die Gefahren des Rauchens und Passivrauchens schaf-
fen.
 http://www.who-nichtrauchertag.de/html/weltnichtrauchertag.html

– Juni –

01.06. 33. Deutscher Evangelischer Kirchentag in Dresden

Vom 1. bis 5. Juni 2011 findet in Dresden der 33. Deutsche Evangelische Kirchen-
tag statt, der nach Leipzig 1954 und 1997 zum dritten Mal in Sachsen veranstaltet
wird. Unter der Losung „… da wird auch dein Herz sein“ (Matthäus 6, 21) werden
etwa 100.000 Teilnehmer in der sächsischen Landeshauptstadt erwartet.
 http://www.kirchentag.de

01.06. 50. Jahrestag der Einführung der Antibabypille in Deutschland 1961

Am 1. Juni 1961 wurde Anovlar, das erste orale Kontrazeptivum der Schering AG,
in Deutschland eingeführt. Anovlar war das erste Präparat zur hormonalen Emp-
fängnisverhütung, das in Europa angeboten wurde.

03.06. 25. Jahrestag der Einrichtung des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz
und Reaktorsicherheit 1986

Die Einrichtung des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsi-
cherheit am 3. Juni 1986 war eine direkte Reaktion auf das Unglück von Tscherno-
byl vom April 1986. Erster Umweltminister wurde der spätere hessische Minister-
präsident Walter Wallmann (CDU).
 http://www.bmu.de

04.06. Tag der Organspende*

1982 von der „Bundesvereinigung der Dialysepatienten“ und dem „Arbeitskreis
Organspende“ proklamiert und in Deutschland am ersten Samstag im Juni began-
gen. Neben einer bundesweiten Auftaktveranstaltung finden in ganz Deutschland
Aktionen zum Tag der Organspende statt. International sollen im Oktober der vom

http://www.un.org/
http://www.who-nichtrauchertag.de/html/weltnichtrauchertag.html
http://www.kirchentag.de/
http://www.bmu.de/
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Europarat initiierte und erstmals 1996 begangene „Europäische Tag der Organ-
spende und Transplantation“ sowie der u.a. von der Weltgesundheitsorganisation
WHO erstmals 2005 begangene „Welttag der Organspende und Transplantation“
das Bewusstsein für den Bedarf an Organspenden stärken.
 http://www.bzga.de
 http://www.dso.de

05.06. Welt-Umwelttag

In Erinnerung an die Eröffnung der Konferenz der Vereinten Nationen zum Schutz
der Umwelt am 5. Juni 1972 in Stockholm haben die Vereinten Nationen und spä-
ter auch die Bundesrepublik Deutschland den 5. Juni zum „Tag der Umwelt“ er-
klärt.
 http://www.umweltbundesamt.de

06.06. Tag der Sehbehinderten

Vom „Deutschen Blinden- und Sehbehindertenverband e.V.“ eingeführt. Der Akti-
onstag wird seit 1998 von den Organisationen der Menschen mit einer Sehbehinde-
rung und ihren Förderern in Deutschland genutzt, um auf die speziellen Belange
blinder und sehbehinderter Menschen hinzuweisen.
 http://www.dbsv.org

08.06. Welttag der Ozeane/Welttag der Meere

Von den Vereinten Nationen 2008 ausgerufen und 2009 erstmals begangen. Der Ak-
tionstag soll auf die Bedeutung der Ozeane und deren Beitrag zur Artenvielfalt und
zum Leben auf der Erde sowie auf mögliche Wege zur Erhaltung der Ozeane auf-
merksam machen.
 http://www.un.org/depts/los/reference_files/worldoceansday.htm

10.06. Kindersicherheitstag

2000 von der „Bundesarbeitsgemeinschaft Mehr Sicherheit für Kinder e.V.“ (BAG)
initiiert und seitdem bundesweit begangen. Mit dem Tag soll auf das Unfallgesche-
hen im Kindesalter hingewiesen und über Unfallgefahren aufgeklärt werden.
 http://www.kindersicherheit.de/html/kisi.html

12.06. Internationaler Tag gegen Kinderarbeit

Proklamiert von der „Internationalen Arbeitsorganisation“ (ILO) und seit 2002 be-
gangen. Der Tag soll auf die Folgen und Ursachen von Kinderarbeit aufmerksam
machen.
 http://www.ilo.org

http://www.bzga.de/
http://www.dso.de/
http://www.umweltbundesamt.de/
http://www.dbsv.org/
http://www.un.org/depts/los/reference_files/worldoceansday.htm
http://www.kindersicherheit.de/html/kisi.html
http://www.ilo.org/
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13.06. 125. Todestag König Ludwigs II. von Bayern 1886

Am 13. Juni 1886 starb König Ludwig II. von Bayern im Alter von 41 Jahren im
Würmsee, dem heutigen Starnberger See. Die Todesumstände sind bis heute nicht
abschließend geklärt; es wird davon ausgegangen, dass der bereits entmündigte
Ludwig II. zunächst seinen begleitenden Arzt Dr. Bernhard von Gudden ertränkte
und anschließend sich selbst tötete. Ludwig II. setzte sich in seinen Regierungsjah-
ren als Schlossbauherr, unter anderem von Neuschwanstein, ein Denkmal, weshalb
er volkstümlich auch als „Märchenkönig“ bezeichnet wird. Auch war er es, der am
30. November 1870 den von Bismarck aufgesetzten Kaiserbrief unterzeichnete, und
damit den Anstoß für die Proklamation des preußischen Königs zum deutschen
Kaiser am 18. Januar 1871 gab. Eine Ausstellung des „Hauses der bayerischen Ge-
schichte“ im Neuen Schloss Herrenchiemsee wird vom 14. Mai bis 16. Okto-
ber2011 an Ludwig II. erinnern.
 http://www.hdbg.de/ludwig

(Siehe auch 18. Januar, 140. Jahrestag der Gründung des Deutschen Kaiserreiches
1871)

13.06. Deutscher Mühlentag*

Von der „Deutschen Gesellschaft für Mühlenkunde und Mühlenerhaltung e.V.“
proklamiert und seit 1994 begangen. Der Tag, mit dem die noch existierenden his-
torischen Mühlen als bedeutende Kulturgüter gewürdigt werden, findet jährlich am
Pfingstmontag statt.
 http://www.muehlen-dgm-ev.de

14.06. Weltblutspendetag

Seit 2004 jährlich am 14. Juni begangen, dem Geburtstag des Nobelpreisträgers und
Entdeckers der Blutgruppen Karl Landsteiner (1868-1943). Der Weltblutspendetag
wurde von vier internationalen Hilfs- und Gesundheitsorganisationen initiiert, um
die Bedeutung der Blutspende zu betonen, Blutspender zu ehren und neue Blut-
spender zu gewinnen.
 http://www.drk.de

16.06. Tag des afrikanischen Kindes

1991 von der „Organisation für Afrikanische Einheit“ (OAU) proklamiert, jetzt in
der Verantwortung von UNICEF, dem Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen. Der
Tag soll an die Ereignisse vom 16. Juni 1976 erinnern, als mehrere Hundert
schwarze Schulkinder in Soweto (Südafrika) bei einer Protestkundgebung erschos-
sen wurden. Der Tag soll zugleich die Aufmerksamkeit auf die Lebensbedingungen
der afrikanischen Kinder richten.
 http://www.unicef.org

http://www.hdbg.de/ludwig
http://www.muehlen-dgm-ev.de/
http://www.drk.de/
http://www.unicef.org/
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17.06. Nationaler Gedenktag an den Volksaufstand von 1953 in der DDR

Der 17. Juni, in der Bundesrepublik Deutschland durch Gesetz vom 4. August 1953
vom Bundespräsidenten zum Tag der Deutschen Einheit mit dem Status eines ge-
setzlichen Feiertages proklamiert und am 17. Juni 1963 zum Nationalen Gedenktag
des deutschen Volkes erklärt, wurde als gesetzlicher Feiertag bis 1990 begangen.
Nach der friedlichen Revolution in der DDR erfolgte der Beitritt der Länder der
DDR zur Bundesrepublik mit Wirkung vom 3. Oktober 1990. Zugleich wurde durch
den Einigungsvertrag dieser Tag zum gesetzlichen Feiertag erklärt. Er löste damit
den 17. Juni als Nationalen Feiertag der Deutschen ab, der jedoch seinen Status als
Nationaler Gedenktag behielt, da die Proklamation des Bundespräsidenten nach
wie vor Gültigkeit hat.
 http://www.17juni53.de
 http://www.bundestag.de/bundestag/praesidium/reden/2010/04.html

17.06. 20. Jahrestag der Unterzeichnung des Deutsch-polnischen Nachbarschaftsvertra-
ges 1991

Der Deutsch-polnische Nachbarschaftsvertrag vom 17. Juni 1991 stellte den vorläu-
figen Abschluss einer ganzen Reihe von Erklärungen und Vereinbarungen zwi-
schen der Bundesrepublik Deutschland und Polen im deutschen Wiedervereini-
gungsprozess 1989/90 dar. Er ergänzte insbesondere den deutsch-polnischen
Grenzvertrag vom 14. November 1990. Ende 1991 wurde der Vertrag von beiden
Parlamenten ratifiziert.
 http://www.auswaertiges-amt.de/cae/servlet/contentblob/334466/

publicationFile/3304/Nachbarschaftsvertrag.pdf

17.06. 50. Jahrestag der Lieferung von Atomstrom durch das erste Kernkraftwerk in
Deutschland 1961

Der Siedewasserreaktor in Kahl am Main (Großwelzheim, Bayern) war das erste
deutsche Kernkraftwerk. Am 13. November 1960 setzen Ingenieure die erste Ket-
tenreaktion in Gang. Im Juni 1961 ging das Atomkraftwerk nach drei Jahren Bauzeit
ans Netz. Von Dezember 1972 bis Mai 1973 wurde der Reaktor stillgelegt und von
Grund auf überholt. Im November 1985 hatte die Anlage ausgedient und wurde zu-
rückgebaut.

17.06. Tag der Musik

Initiiert vom „Deutschen Musikrat“ und dem „Tag der Musik e.V.“, der 2009 erst-
mals und unter Schirmherrschaft des Bundespräsidenten stattfand. Der Tag der
Musik wird an mehreren Tagen begangen (17. bis 19. Juni 2011). Ziele sind die
Schaffung einer bundesweiten Plattform für die kulturelle Vielfalt in Deutschland
und die Stärkung des Bewusstseins für den Wert der Kreativität. Darüber hinaus
soll das große bürgerschaftliche Engagement in Deutschland – vor allem im Musik-
bereich – deutlich gemacht werden.
 http://www.tag-der-musik.de

http://www.17juni53.de/
http://www.bundestag.de/bundestag/praesidium/reden/2010/04.html
http://www.tag-der-musik.de/
http://www.auswaertiges-amt.de/cae/servlet/contentblob/334466/publicationFile/3304/Nachbarschaftsvertrag.pdf
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17.06. Welttag für die Bekämpfung von Wüstenbildung und Dürre

1994 von den Vereinten Nationen proklamiert und seit 1995 begangen. Der Tag
nimmt das Datum des erfolgreichen Abschlusses der Verhandlungen über ein in-
ternationales Übereinkommen zur Bekämpfung der Wüstenbildung am 17. Juni
1994 zum Anlass, auf das Fortbestehen des Problems und auf die Notwendigkeit
seiner Lösung hinzuweisen.
 http://www.dgvn.de
 http://www.ifad.org

18.06. Tag der Verkehrssicherheit*

Der Aktionstag, vom „Deutschen Verkehrssicherheitsrat“ (DVR) ins Leben gerufen,
macht jährlich an jedem dritten Samstag im Juni in ganz Deutschland auf das The-
ma Verkehrssicherheit aufmerksam.
 http://www.tag-der-verkehrssicherheit.de

19.06. Tag des Gartens*

1988 vom „Bundesverband Deutscher Gartenfreunde e.V.“ proklamiert und grund-
sätzlich auf den zweiten Sonntag im Juni terminiert. Ziel des Tages ist es, die Be-
deutung des (Klein-) Gartens für die Lebensqualität der Menschen, insbesondere im
städtischen Raum, zu unterstreichen. Zudem soll einer breiten Öffentlichkeit die
Freude am Garten und an der Natur nahe gebracht werden.
 http://www.kleingarten-bund.de

19.06. 200. Jahrestag der Eröffnung des ersten Turnplatzes in Deutschland durch Fried-
rich Ludwig Jahn in der Berliner Hasenheide 1811

In der Hasenheide (Berlin Neukölln) begann Friedrich-Ludwig-Jahn ab 1811 mit
der Errichtung eines Turnplatzes. Die deutsche Turnbewegung war mit der frühen
Nationalbewegung verknüpft. Das von Jahn begründete Turnen an Geräte und
durch verschiedene Übungen entwickelte sich zur heutigen Sportart Gerätturnen.
Auf dem Turnplatz in der Hasenheide waren für die damals bekannten Disziplinen
(Lauf, Sprung und Wurf) und das Turnen an Geräten alle benötigten Anlagen und
Geräte aufgebaut.

20.06. Welttag des Flüchtlings

2000 von den Vereinten Nationen proklamiert und seit 2001 begangen. Durch
weltweite Veranstaltungen sollen die Flüchtlinge der Welt ermutigt und unterstützt
und die Öffentlichkeit über Ursachen, Ausmaß und Dringlichkeit der Flüchtlings-
problematik informiert werden.
 http://www.unhcr.de

http://www.dgvn.de/
http://www.ifad.org/
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20.06. 20. Jahrestag der Bonn-Berlin-Debatte im Deutschen Bundestag 1991

Nach wochenlanger öffentlicher Auseinandersetzung wurde am 20. Juni 1991 im
Deutschen Bundestag über die Frage des künftigen Sitzes von Parlament und Re-
gierung diskutiert und entschieden. Im Einigungsvertrag war Berlin zwar als
Hauptstadt festgeschrieben worden, allerdings unterblieb eine Festlegung, wo der
Bundestag und die Bundesregierung ihren endgültigen Sitz nehmen würden, ob in
Bonn oder Berlin. In einer ganztägigen Plenardebatte, an der sich über 100 Redner
beteiligten, sprach sich das Parlament schließlich mit einer knappen Mehrheit von
338 gegen 320 Stimmen für Berlin aus.
 http://www.bundestag.de/kulturundgeschichte/geschichte/debatte/index.html

21.06. Lebensmittel-Allergietag*

Der Deutsche Allergie- und Asthmabund e.V. (DAAB) hat im Jahr 2011 den Le-
bensmittel-Allergietag auf den 21. Juni gelegt.
 http://www.daab.de

22.06. 70. Jahrestag des Beginns des Feldzuges „Unternehmen Barbarossa“ gegen die
Sowjetunion 1941

Mit dem Überfall auf die Sowjetunion, und dem Beginn des „Unternehmens Barba-
rossa“ am 22. Juni 1941 hatte Hitler jenen Krieg vom Zaun gebrochen, den er im-
mer im Blickfeld seines politischen und militärischen Handelns gehabt hatte. An-
ders als die vorangegangenen Feldzüge gegen Frankreich oder Dänemark war dieser
Feldzug gegen den „ideologischen Hauptfeind“, die Sowjetunion, ein „Weltan-
schauungs- und Rassekrieg“ mit dem Endziel, dem Großdeutschen Reich „Lebens-
raum im Osten“ zu verschaffen und die als minderwertig eingestuften Slawen zu
versklaven. Dem Krieg gegen die Sowjetunion fielen bis 1945 insgesamt 3,5 Millio-
nen deutsche Soldaten und mehr als 25 Millionen Sowjetbürger zum Opfer.
 http://www.dhm.de/lemo/html/wk2/kriegsverlauf/sowjetunion/index.html
 http://www.museum-karlshorst.de

23.06. Internationaler Olympiatag

Im Jahr 1948 vom „Internationalen Olympischen Komitee“ (IOC) aus Anlass des
Gründungstages des IOC am 23. Juni 1894 ins Leben gerufen und erstmals began-
gen.
 http://www.olympic.org

23.06. Tag des öffentlichen Dienstes

2002 von den Vereinten Nationen proklamiert. Der Tag soll Wert und Bedeutung
des öffentlichen Dienstes für die Gesellschaft auf lokaler, nationaler und globaler
Ebene würdigen.
 http://www.unpan.org

http://www.daab.de/
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25.06. Tag der Architektur*

2002 durch die Architektenkammern der Bundesländer initiiert und auf das letzte
Juniwochenende (25./26. Juni 2011) festgesetzt. In einigen Bundesländern kann der
Tag der Architektur – der in Bevölkerung das Bedürfnis wecken soll, sich mit Ar-
chitektur und Stadtplanung, mit Landschaftsgestaltung und mit Innenräumen be-
wusst auseinanderzusetzen – auch an alternativen Terminen stattfinden.
 http://www.tag-der-architektur.de

26.06. Internationaler Tag gegen Drogenmissbrauch und unerlaubten Suchtstoffverkehr

Der „Internationale Tag gegen Drogenmissbrauch und unerlaubten Suchtstoffver-
kehr“ wurde 1987 von den Vereinten Nationen proklamiert. An diesem Tag soll
durch öffentlichkeitswirksame Maßnahmen und Aktionen auf die weltweite Prob-
lematik des Drogenmissbrauchs aufmerksam gemacht werden.
 http://www.unodc.org/unodc/en/about-unodc/26-June.html

26.06. Internationaler Tag der Vereinten Nationen zur Unterstützung der Opfer von Fol-
ter

1997 von den Vereinten Nationen mit dem Ziel proklamiert, die vollständige Besei-
tigung der Folter und die wirksame Anwendung des 1987 in Kraft getretenen
Übereinkommens gegen Folter und andere grausame, unmenschliche oder ernied-
rigende Behandlung zu unterstützen.
 http://www.ohchr.org

26.06. Jahrestag der Unterzeichnung der Charta der Vereinten Nationen

Die Charta der Vereinten Nationen (VN) wurde am 26. Juni 1945 in San Francisco
von den Vertretern von 50 Staaten unterzeichnet. Polen, welches bei der Konferenz
nicht vertreten war, unterzeichnete das Dokument später und zählt damit zum
Kreis der 51 Gründungsmitglieder der Vereinten Nationen, denen derzeit (Stand:
2010) 192 Mitglieder angehören. Die Charta legt die Rechte und Pflichten der Mit-
gliedstaaten fest und schafft die Organe und Verfahren der VN. Der 24. Oktober ist
der offizielle Gründungstag der VN, an dem ihre Charta in Kraft trat (siehe auch un-
ter diesem Datum).
 http://www.unis.unvienna.org/unis/de/un_charta_san_francisco.html
 http://www.un.org/events/unday/2010

27.06. Beginn der (Aktions-) Woche der Arbeitsgemeinschaft Schuldnerberatung der
Verbände*

Die „Arbeitsgemeinschaft Schuldnerberatung der Verbände“ (AG SBV), in der sich
die in der Schuldnerberatung tätigen Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege
auf Bundesebene sowie der Verbraucherzentrale Bundesverband und die Bundes-
arbeitsgemeinschaft Schuldnerberatung zusammengeschlossen haben, veranstaltet
seit mehreren Jahren eine Aktionswoche zur Schuldnerberatung, in der die Ein-
richtungen ihre Arbeit vorstellen und unter einem gemeinsamen Thema über

http://www.tag-der-architektur.de/
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Schuldner- und Insolvenzberatung informieren. 2011 wird die bundesweite Akti-
onswoche vom 27. Juni bis 01. Juli zum Thema „Finanzierung der Schuldnerbera-
tung“ stattfinden.
 http://www.agsbv.de
 http://www.aktionswoche-schuldnerberatung.de

28.06. Christopher Street Day (CSD)

Der Gedenk- und Demonstrationstag für gleichgeschlechtliche Lebensweisen erin-
nert an die Ereignisse in der Nacht zum 28. Juni 1969 in der Christopher Street in
New York, wo es nach Razzien der Polizei in Lokalen zu Auseinandersetzungen
zwischen Homosexuellen und der Polizei kam. Heute wird im Rahmen der Umzü-
ge und Veranstaltungen zum Christopher Street Day weltweit für gesellschaftliche
Toleranz und die Gleichstellung von gleichgeschlechtlichen und transsexuellen
Lebensweisen demonstriert. In Deutschland wird der CSD in der Regel an ver-
schiedenen Orten an den Wochenenden im Zeitraum Juni bis August begangen.
 http://www.gay-web.de/index.php?id=58

28.06. Internationaler Donau-Tag

Am 29. Juni 2004 von der „Internationalen Kommission zum Schutz der Donau“
(IKSD) anlässlich des zehnten Jahrestages der Unterzeichnung des Donauschutz-
übereinkommens vom 29. Juni 1994 zum ersten Mal veranstaltet.
 http://www.danubeday.org

30.06. 30. Jahrestag der Verkündung der Urteile im Majdanek-Prozess 1981

Am 30. Juni 1981 wurden im sogenannten „Majdanek-Prozess“ vor dem Landge-
richt Düsseldorf die Urteile gegen neun Angeklagte, ehemalige SS-Angehörige des
Lagerpersonals des Konzentrationslagers Majdanek, in dem circa 250.000 Men-
schen ermordet wurden, gesprochen. Der Prozess war 1975 zunächst gegen 16 Be-
schuldigte begonnen worden, von denen im Laufe der Jahre Angeklagte entweder
verstorben waren, aus Krankheitsgründen verhandlungsunfähig oder aber nach ei-
ner Verfahrensabtrennung bereits freigesprochen wurden. Der Tatvorwurf lautete
auf Massenvernichtungsverbrechen im Lager und den Haftstätten. Bei der Verkün-
dung des Urteils erhielt lediglich eine Aufseherin lebenslänglich, während die rest-
lichen Angeklagten zu Haftstrafen zwischen 12 und 3 ½ Jahren verurteilt wurden.
Ein Angeklagter wurde freigesprochen.

– Juli –

01.07. 20. Jahrestag der Auflösung des Warschauer Paktes 1991

Mit der am 1. Juli 1991 erfolgten Auflösung des Warschauer Paktes verschwand ein
wesentlicher Bestandteil des Zwei-Blöcke-Systems, das die Welt im Zeitalter des
„Kalten Krieges“ in Atem gehalten hatte. Bereits drei Monate zuvor, am 31. März
1991, wurden die militärischen Strukturen des 1955 gegründeten Bündnisses auf-
gelöst und die sich in Polen, Ungarn und der CSSR befindlichen sowjetischen

http://www.agsbv.de/
http://www.aktionswoche-schuldnerberatung.de/
http://www.gay-web.de/index.php?id=58
http://www.danubeday.org/


Wissenschaftliche Dienste Infobrief
WD 1 - 3010 – 270/10

Seite 52

Truppen abgezogen; allein in der ehemaligen DDR blieben Streitkräfte der UdSSR
bis zum Herbst 1994 stationiert.

01.07. 150. Jahrestag der Gründung des Deutschen Schützenbundes in Gotha 1861

Im Juli 1861 wurde in Gotha das erste Deutsche Schützenfest gefeiert. Das Datum
gilt als Gründungsdatum des gesamtdeutschen Schützenbundes. Der Deutsche
Schützenbund (DSB) ist der größte Dachverband für Sportschützen in Deutschland.
Mit über 1, 4 Millionen Mitgliedern ist der DSB der viertstärkste Sportverband in
Deutschland.
 http://www.dsb.de

02.07. Internationaler Tag der Genossenschaften*

1992 von den Vereinten Nationen proklamiert und auf den ersten Samstag im Juli
festgesetzt. Mit diesem Tag würdigen die Vereinten Nationen gemeinsam mit dem
„Internationalen Genossenschaftsbund“ (IGB) die globale Bedeutung von Genos-
senschaften.
 http://www.un.org/esa/socdev/social/intldays/IntlCoops

11.07. Weltbevölkerungstag

1989 vom „Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen“ (UNDP) proklamiert.
Der Weltbevölkerungstag wird von den Vereinten Nationen jedes Jahr am 11. Juli
begangen, weil die Weltbevölkerung nach demographischen Berechnungen an die-
sem Tag im Jahr 1987 fünf Milliarden erreicht hatte.
 http://www.unfpa.org/wpd
 http://www.un.org/depts/dhl/population

17.07. 75. Jahrestag des Beginns des Spanischen Bürgerkriegs 1936

Im Sommer 1936 revoltierten konservative spanische Generale mit General Fran-
cisco Franco (1892-1975) an der Spitze gegen die republikanische Regierung unter
Manuel Azana y Diaz (1880-1940) und stürzten das Land in einen Bürgerkrieg. Mi-
litärische Hilfe erhielten die Putschisten um Franco, die den regierungstreuen
Truppen zahlenmäßig unterlegen waren, durch Adolf Hitler, der die „Legion Con-
dor“, aber auch andere militärische Einheiten nach Spanien schickte. Franco konn-
te mit dieser Unterstützung schließlich im Frühjahr 1939 den Sieg erringen. Be-
sonders der Einsatz der „Legion Condor“ erlangte mit der Bombardierung der bas-
kischen Stadt Guernica im April 1937 traurige Berühmtheit. Der spanische Maler
Pablo Picasso versuchte den Leiden der Opfer in seinem bekannten Gemälde Aus-
druck zu verleihen.
 http://www.dhm.de/lemo/html/nazi/aussenpolitik/spanischerbk/index.html

18.07. Internationaler Nelson-Mandela-Tag

Von den Vereinten Nationen 2009 ausgerufen. Der Tag wird jährlich am 18. Juli,
dem Geburtstag des ehemaligen südafrikanischen Präsidenten und Friedensnobel-

http://www.dsb.de/
http://www.un.org/esa/socdev/social/intldays/IntlCoops
http://www.unfpa.org/wpd
http://www.un.org/depts/dhl/population
http://www.dhm.de/lemo/html/nazi/aussenpolitik/spanischerbk/index.html
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preisträgers Nelson Mandela, begangen und soll seinen Beitrag zu Konfliktlösung,
Versöhnung sowie Kampf um Menschenrechte würdigen sowie die Menschen in
aller Welt zur ehrenamtlichem Tätigkeiten in ihren Gesellschaften ermutigen.
 http://www.un.org

19.07. 100. Jahrestag der Verabschiedung der Reichsversicherungsordnung von 1911

Am 19. Juli 1911 wurde die Reichsversicherungsordnung verabschiedet. Sie gilt als
gesetzliche Grundlage des Sozialstaates in Deutschland. In der Reichsversiche-
rungsordnung war die Arbeiterkrankenversicherung, das Unfallversicherungsrecht
sowie das Invaliditäts- und Altersversicherungsrecht zusammengefasst. Ab 1975
wurde schrittweise das Sozialgesetzbuch (SGB) erarbeitet, das die unübersichtlich
gewordene Reichsversicherungsordnung in vielen Bereichen ersetzt.

20.07. Nationaler Gedenktag an den Widerstand gegen die nationalsozialistische Ge-
waltherrschaft

Am Jahrestag des gescheiterten Attentats auf Hitler am 20. Juli 1944 durch Oberst
i.G. Claus Schenk Graf von Stauffenberg (1907-1944) und seine Mitverschwörer
werden zur Erinnerung an den Widerstand gegen die nationalsozialistische Ge-
waltherrschaft in Berlin jedes Jahr an historischen Orten des Umsturzversuches
Gedenkfeiern veranstaltet. So finden in der Gedenkstätte Deutscher Widerstand im
Bendlerblock (ehemaliger Sitz des Oberkommandos des Heeres) sowie in der Ge-
denkstätte Plötzensee (ehemaliges Strafgefängnis und Hinrichtungsstätte) eine Fei-
erstunde und eine Kranzniederlegung unter Beteiligung der Bundeswehr statt.
 http://www.gdw-berlin.de/b12/start-d.php
 http://www.20-juli-44.de
 http://www.bpb.de/files/MQCWO0.pdf

28.07. 60. Jahrestag der Verabschiedung der Genfer Flüchtlingskonvention 1951

Am 28. Juli 1951 verabschiedete eine VN-Konferenz das „Abkommen über die
Rechtsstellung der Flüchtlinge“, so der eigentliche Titel der Genfer Flüchtlings-
konvention. Bereits Anfang des 20. Jahrhunderts unter dem Völkerbund hatte es
Bemühungen um ein internationales Recht zum Schutz von Flüchtlingen gegeben.
Die Konvention legt klar fest, wer ein Flüchtling ist, und welchen rechtlichen
Schutz, welche Hilfe und welche sozialen Rechte sie oder er von den Unterzeich-
nerstaaten erhalten soll. Aber sie definiert auch die Pflichten, die ein Flüchtling
dem Gastland gegenüber erfüllen muss und schließt bestimmte Gruppen – wie
Kriegsverbrecher – vom Flüchtlingsstatus aus. Sie trat am 22. April 1954 in Kraft.

– August –

01.08. Jahrestag des Ausbruchs des Ersten Weltkrieges 1914

Mit der deutschen Generalmobilmachung und der Kriegserklärung an Russland am
1. August 1914 sowie dem Einmarsch deutscher Truppen ins neutrale Belgien am

http://www.un.org/
http://www.gdw-berlin.de/b12/start-d.php
http://www.20-juli-44.de/
http://www.bpb.de/files/MQCWO0.pdf
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3. August 1914 begann der Erste Weltkrieg, in dem bis zu seinem Ende im Novem-
ber 1918 mehr als neun Millionen Menschen ihr Leben verloren. Auslöser für den
Ersten Weltkrieg war die Ermordung des österreichischen Thronfolgerpaares in Sa-
rajewo am 28. Juni 1914 durch serbische Extremisten, in deren Folge die europäi-
schen Großmächte – durch Vorkriegsbündnissysteme begünstigt – durch die Mo-
bilmachung ihres Militärs und gegenseitige Ultimaten eine Krise zu einem Krieg
eskalieren ließen.
 http://www.bundestag.de/dasparlament/2004/29-30/Beilage/001.html

01.08. 75. Jahrestag der Eröffnung der Olympischen Sommerspiele in Berlin 1936

Am 1. August 1936 erklärte Adolf Hitler im neu erbauten Berliner Olympiastadion
die 11. Olympischen Spiele „als eröffnet“. Fast 4.000 Sportler aus 49 Nationen
nahmen an den Spielen teil, die auch als „Propaganda- und Medienspiele“ in die
Geschichte eingegangen sind. Bereits die Winterspiele in Garmisch-Partenkirchen
(6. bis 16. Februar 1936) hatten davon einen ersten Eindruck vermittelt. Erstmals
für die Berliner Spiele wurde auch der Olympische Fackellauf durchgeführt, den
der deutsche Sportfunktionär Carl Diem (1882-1962) entwickelte. Zum unbestritte-
nen Star der Spiele avancierte der US-Amerikaner Jesse Owens (1913-1980), der
insgesamt vier Goldmedaillen gewann. Die heimliche Hoffnung der Nationalsozia-
listen, bei den Olympischen Spielen 1936 die Überlegenheit der „Herrenrasse“
demonstrieren zu können, erfüllte sich trotz Platz 1 in der Nationenwertung nicht.
Parallel zu den propagierten „Friedensspielen“ unterzeichnete Hitler eine Denk-
schrift zum Vierjahresplan, mit dem die Kriegsbereitschaft der deutschen Wirt-
schaft und der Armee bis spätestens 1940 gewährleistet sein sollte. Bis heute sind
die Spiele von 1936 das Symbol für die Indienstnahme von Sport durch ein totali-
täres System.
 http://www.dhm.de/lemo/html/nazi/olymp/index.html
 http://www.glockenturm.de/index.html

02.08. Tag des Gedenkens an die von den Nationalsozialisten ermordeten Sinti und Ro-
ma

Am 2. August 1944 ermordete die SS im Zuge der Auflösung des so genannten „Zi-
geunerlagers“ im Konzentrations- und Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau die
letzten noch lebenden rund 3.000 Sinti und Roma in den Gaskammern. Sie gehör-
ten zu den ca. 23.000 Sinti und Roma, die aufgrund des „Auschwitz-Erlasses“ des
„Reichsführers SS“ vom 16. Dezember 1942 nach Auschwitz deportiert worden
waren. Der Gedenktag wird seit 1997 jährlich in Auschwitz vom Zentralrat der Sin-
ti und Roma ausgerichtet.

 http://www.bundestag.de/dasparlament/2006/01-02/Bundesrat/002.html
 http://www.bundestag.de/dokumente/analysen/2009/Antiziganismus_un

d_Porrajmos.pdf
 http://zentralrat.sintiundroma.de

http://www.bundestag.de/dasparlament/2004/29-30/Beilage/001.html
http://www.dhm.de/lemo/html/nazi/olymp/index.html
http://www.glockenturm.de/index.html
http://www.bundestag.de/dasparlament/2006/01-02/Bundesrat/002.html
http://www.bundestag.de/dokumente/analysen/2009/Antiziganismus_und_Porrajmos.pdf
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06.08. Tag des Gedenkens an den Abwurf der ersten Atombombe auf die japanische
Stadt Hiroshima 1945

Am Morgen des 6. August 1945 warf die US-Luftwaffe über Hiroshima die erste
Atombombe über bewohntem Gebiet ab. Etwa 80.000 Menschen starben sofort, wei-
tere ca. 60.000 innerhalb weniger Wochen an den Folgen der radioaktiven Ver-
strahlung. Drei Tage später fiel die zweite Atombombe auf die japanische Stadt Na-
gasaki und tötete schätzungsweise 75.000 Menschen sofort und ca. 50.000 inner-
halb weniger Wochen danach. Unter dem Eindruck der beiden Atombombenab-
würfe kapitulierte Japan bedingungslos.
 http://www.pcf.city.hiroshima.jp/top_e.html

11.08. Jahrestag des Inkrafttretens der Weimarer Reichsverfassung 1919

Am 11. August 1919 trat die Weimarer Reichsverfassung, die von der Weimarer Na-
tionalversammlung am 31. Juli 1919 mit großer Mehrheit verabschiedet worden
war, in Kraft. Sie begründete die erste parlamentarische Demokratie in Deutsch-
land. Die Weimarer Verfassung galt als eine der liberalsten Staatsordnungen Euro-
pas.
 http://www.bundestag.de/kulturundgeschichte/geschichte/ausstellungen/ve

rfassung/tafel18/index.html

12.08. Internationaler Tag der Jugend

1999 von den Vereinten Nationen proklamiert und erstmals 2000 gefeiert. Der Tag
soll auf das Aktionsprogramm der Vereinten Nationen für Jugendliche sowie auf
die Situation von jungen Menschen weltweit aufmerksam machen.
 http://www.un.org/depts/dhl/youth/index.html
 http://www.un.org/esa/socdev/unyin/iyouthday.htm

13.08. 50. Jahrestag des Mauerbaus in Berlin 1961

Am 13. August 1961 wurde unter Aufsicht von Volkspolizei und Nationaler Volks-
armee (NVA) die Sektorengrenze nach West-Berlin hermetisch abgeriegelt und mit
dem Bau der Berliner Mauer begonnen. Die DDR zementierte mit dem Bau der von
ihr als „antifaschistischer Schutzwall“ bezeichneten Mauer die Teilung der Stadt
und des gesamten Landes.
 http://www.bundestag.de/dasparlament/2005/18-19/Thema/014.html
 http://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/serien/24039384_debatten_

serie/23472855_debatten03

14.08. 70. Jahrestag der Verkündung der „Atlantik-Charta“ zwischen den USA und
Großbritannien 1941

Die Atlantik-Charta stellt einen wichtigen Schritt auf dem Weg zu den Vereinten
Nationen dar. Am 14. August 1941, am Schluss ihrer Konferenz auf dem britischen
Schlachtschiff „HMS Prince of Wales“ in der Placentia Bay vor Neufundland, ga-
ben US-Präsident Franklin D. Roosevelt und der englische Premierminister Wins-

http://www.pcf.city.hiroshima.jp/top_e.html
http://www.bundestag.de/kulturundgeschichte/geschichte/ausstellungen/verfassung/tafel18/index.html
http://www.bundestag.de/kulturundgeschichte/geschichte/ausstellungen/verfassung/tafel18/index.html
http://www.un.org/depts/dhl/youth/index.html
http://www.un.org/esa/socdev/unyin/iyouthday.htm
http://www.dhm.de/lemo/html/teilung/JahreDesAufbausInOstUndWest/Wiederbewaffnung/nationaleVolksarmee.html
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ton Churchill „gewisse Grundsätze der nationalen Politik ihrer Länder“ bekannt,
auf die sie die Hoffnung für eine bessere Zukunft der Welt gründeten. In der acht
Punkte umfassenden Erklärung fordern die beiden Staatschefs u. a. das Selbstbe-
stimmungsrecht der Völker und den Aufbau eines kollektiven Sicherheitssystems.
Darüber hinaus wurde die Errichtung einer Weltfriedensorganisation vorgeschla-
gen. Die „Atlantik-Charta“ wurde ein Jahr später zur Grundlage für die „Erklärung
über die Vereinten Nationen“.

19.08. Welttag der humanitären Hilfe

Von den Vereinten Nationen (VN) initiiert und im Jahr 2009 erstmals begangen.
Mit dem „Welttag der humanitären Hilfe“ sollen alle humanitären Helfer geehrt
werden, die während ihres Einsatzes ihr Leben verloren haben oder verletzt wur-
den. Die VN wählten den 19. August im Gedenken an die Ereignisse des 19. August
2003, als auf das VN-Hauptquartier in der irakischen Hauptstadt Bagdad ein An-
schlag verübt wurde, bei dem 22 Menschen zu Tode kamen.
 http://www.un.org
 http://www.unhcr.ch/aktuell/einzelansicht/article/5/19-august-welttag-der-

humanitaeren-hilfe.html

23.08. Internationaler Tag der Erinnerung an den Sklavenhandel und dessen Abschaf-
fung

Von der UNESCO seit 1998 jährlich begangen, um an das Schicksal der Menschen
zu erinnern, die aus ihrer Heimat verschleppt und als Sklaven verkauft wurden.
Zugleich will der Gedenktag die Tatsache betonen, dass auch noch im 21. Jahrhun-
dert Menschen in Sklaverei oder Schuldknechtschaft leben. Der 23. August wurde
ausgewählt, weil an diesem Tag im Jahr 1791 ein Sklavenaufstand in der französi-
schen Kolonie Saint Domingue – dem heutigen Haiti – begann, der von der Koloni-
almacht nicht niedergeschlagen werden konnte und später zur Abschaffung der
Sklaverei führte.
 http://www.unesco.ch/tage-jahre-dekaden/internationale-tage.html

23.08. 65. Jahrestag der Gründung der Länder Nordrhein-Westfalen und Schleswig-
Holstein in der britischen Besatzungszone 1946

Am 23. August 1946 setzte sich die Bildung neuer Länder im von den Alliierten
besetzten Deutschland weiter fort. Nachdem in der amerikanischen Besatzungszo-
ne bereits im November 1945 der Freistaat Bayern oder das Land Hessen entstan-
den waren, kam es nun auch in der britischen Besatzungszonen durch die Verord-
nung Nr. 46 der britischen Militärregierung am 23. August 1946 zu zwei Länder-
gründungen: die vormalige preußische Provinz Schleswig-Holstein wurde zum
Land Schleswig-Holstein und aus dem nördlichen Teil der ehemaligen preußi-
schen Rheinprovinz und der früheren preußischen Provinz Westfalen entstand am
gleichen Tag das Land Nordrhein-Westfalen. Beide wurden zu Bestandteilen der
1949 gegründeten Bundesrepublik Deutschland.

http://www.un.org/
http://www.unhcr.ch/aktuell/einzelansicht/article/5/19-august-welttag-der-humanitaeren-hilfe.html
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http://www.unesco.ch/tage-jahre-dekaden/internationale-tage.html
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26.08. 90. Jahrestag der Ermordung des Zentrums-Politikers Matthias Erzberger 1921

Der im September 1875 in Württemberg geborene Zentrumspolitiker, ehemalige Vi-
zekanzler und Reichsfinanzminister, Matthias Erzberger, wurde am 26. August
1921 bei Bad Griesbach im Schwarzwald von zwei ehemaligen Marineoffizieren
und Mitgliedern der Brigade Ehrhardt erschossen. Das Attentat richtete sich gegen
Erzberger als eine Symbolfigur der Weimarer Republik. Reichspräsident Friedrich
Ebert (SPD) verhängte nach dem Mord den Ausnahmezustand über das Deutsche
Reich. Unter Anwendung des Art. 48 der Reichsverfassung wurden die Presse- und
die Versammlungsfreiheit eingeschränkt.

27.08. Tag der Heimat*

1950 wurde vom Zentralverband der vertriebenen Deutschen und den Landsmann-
schaften der Vertriebenen der „Tag der Heimat“ initiiert. Heute vom „Bund der
Vertriebenen“ (BdV) organisiert, der sich am 14.Dezember 1958 im Schöneberger
Rathaus konstituierte. Als erste Veranstaltung zum Tag der Heimat wird eine
Kundgebung am 6. August 1950 in Stuttgart bezeichnet, bei der die Charta der
deutschen Heimatvertriebenen verkündet wurde. Seitdem finden jährlich bundes-
weit zahlreiche Veranstaltungen zum Tag der Heimat statt. Die zentrale Festveran-
staltung wird in der Regel am ersten Wochenende im September in Berlin durchge-
führt.
 http://www.bund-der-vertriebenen.de/infopool/tagderheimat.php3

28.08. Tag der Russlanddeutschen

1982 zur Erinnerung an das Dekret proklamiert, mit dem Josef W. Stalin (1878-
1953) am 28. August 1941 nach dem Überfall der deutschen Wehrmacht auf die
Sowjetunion am 22. Juni 1941 die Zwangsdeportation der Wolgadeutschen nach
Sibirien anordnete.
 http://ornis-press.de/files/bergner_gedenkrede_30._august_2008.pdf

30.08. Internationaler Tag der Verschwundenen

Dieser Gedenktag wurde von der „Federación Latinoamericana de Asociaciones de
Familiares de Detenidos-Desaparecidos“ (FEDEFAM), einer 1981 in Costa Rica ge-
gründeten lateinamerikanische Organisation von Familienangehörigen von ver-
schwundenen, verschleppten und ermordeten Personen initiiert und inzwischen
auf Afrika und Asien ausgeweitet. Der Gedenktag soll weltweit auf das ungeklärte
Schicksal von verschleppten oder verschwundenen Menschen aufmerksam ma-
chen.
 http://www.ohchr.org

http://www.dhm.de/lemo/html/weimar/index.html
http://www.bund-der-vertriebenen.de/infopool/tagderheimat.php3
http://ornis-press.de/files/bergner_gedenkrede_30._august_2008.pdf
http://www.ohchr.org/
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– September –

01.09. Antikriegstag/Jahrestag des Beginns des Zweiten Weltkrieges 1939

Mit dem Überfall des nationalsozialistischen Deutschland auf Polen begann am 1.
September 1939 der Zweite Weltkrieg. Zum Gedenken an diesen Überfall und die
Opfer dieses Krieges hat der Deutsche Gewerkschaftsbund (DGB) in der Bundesre-
publik den Antikriegstag ins Leben gerufen. Der erste Antikriegstag fand am 1. Sep-
tember 1957 unter dem Motto „Nie wieder Krieg“ statt. Die Vereinten Nationen be-
gehen den „Internationalen Tag des Friedens“ am 21. September.
 http://www.dgb.de

03.09. 40. Jahrestag der Unterzeichnung des Viermächteabkommens über Berlin 1971

Seit März 1971 berieten die vier Siegermächte des Zweiten Weltkriegs im Berliner
Kontrollratsgebäude über den Status von Berlin, insbesondere über zukünftige Re-
gelungen für den Westteil der Stadt: Die Westmächte bezogen die Viermächte-
Zuständigkeit auf die ganze Stadt, während die Sowjets sie allein auf West-Berlin
beschränken wollten. Bewegung kam in die festgefahrenen Verhandlungen, als die
Bundesregierung die Ratifizierung des Moskauer Vertrages an ein positives Ergeb-
nis der Viermächteberatungen knüpfte. Am 3. September 1971 unterzeichneten die
Botschafter das Viermächte-Abkommen über Berlin. Erstmals seit 1945 garantierte
die Sowjetunion darin den ungehinderten Transitverkehr auf Straße, Schiene und
zu Wasser zwischen der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlin. Moskau
akzeptierte die faktische Zugehörigkeit West-Berlins zur Wirtschafts-, Gesell-
schafts- und Rechtsordnung der Bundesrepublik Deutschland. Gleichzeitig wurde
jedoch auch festgeschrieben, dass der Westteil Berlins „wie bisher kein Bestand-
teil“ der Bundesrepublik ist. Die Bundesrepublik musste daraufhin ihre Präsenz in
West-Berlin reduzieren.

05.09. Europäischer Tag der Jüdischen Kultur

Von der Vereinigung „European Association for the Preservation and Promotion of
Jewish Culture and Heritage“ (AEPJ ins Leben gerufen und in der heutigen Form
seit 1999 begangen. Der Europäische Tag der Jüdischen Kultur, der in der Regel am
ersten Sonntag im September stattfindet, will auf die jüdische Kultur Europas hin-
weisen und auf die Bedeutung des Erhalts des jüdischen Kulturerbes aufmerksam
machen. Er steht jeweils unter einem besonderen Thema; so lautete das Thema des
10. Europäischen Tags der Jüdischen Kultur in 2009 „Feste und Traditionen“.
 http://www.jewisheritage.org

06.09. 65. Jahrestag der Stuttgarter Rede des US-Außenministers James F. Byrnes 1946

Am 6. September 1946 hielt der amerikanische Außenminister James F. Byrnes ei-
ne bemerkenswerte Rede in Stuttgart. Darin forderte er einen nicht-
kommunistischen deutschen Kernstaat und leitete damit eine Wende in der ameri-
kanisch-britischen Deutschlandpolitik ein. Ferner proklamierte er einen freien Wa-
renaustausch zwischen der amerikanischen und der britischen Besatzungszone

http://www.dgb.de/
http://www.jewisheritage.org/
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und legte damit den Grundstein für die spätere Gründung der sogenannten „Bizo-
ne“ zum 1. Januar 1947.
 http://www.byrnes-rede.de/index.php?id=3259

07.09. 100. Jahrestag der Einweihung des alten Elbtunnels in Hamburg 1911

Bei der Eröffnung am 7. September 1911 galt der 426 Meter lange „alte Elbtunnel“,
der auch „St. Pauli Elbtunnel“ heißt, als eine technische Sensation. Der markante
quadratische Kuppelbau an den St. Pauli-Landungsbrücken beherbergt bis heute
die Maschinerie und die vier großen Fahrkörbe, die Menschen und Fahrzeuge seit
1911 in fast 24 Meter Tiefe transportieren.

07.09. Jahrestag der Konstituierung des Ersten Deutschen Bundestages 1949

Der Erste Deutsche Bundestag konstituierte sich am 7. September 1949 in Bonn in
der zum Bundeshaus umgebauten ehemaligen Pädagogischen Akademie unter der
Leitung von Alterspräsident Paul Löbe (1875-1967) von der SPD, der bereits von
1920 bis 1924 und von 1925 bis 1932 Präsident des Reichstages der Weimarer Re-
publik gewesen war. Der CDU-Politiker Dr. Erich Köhler (1892-1958) wurde zum
ersten Bundestagspräsidenten gewählt. Dem Parlament gehörten bei der Konstituie-
rung elf Parteien und drei unabhängige Abgeordnete an. Unter den insgesamt 410
Bundestagsabgeordneten befanden sich 28 Frauen.
 http://www.bundestag.de/dokumente/analysen/2009/erste_konstituierende_

sitzung.pdf

08.09. Weltbildungstag/Weltalphabetisierungstag

1965 von der UNESCO in Teheran im Anschluss an die Weltkonferenz zur Beseiti-
gung des Analphabetentums ins Leben gerufen. In der 2003 anlässlich dieses Tages
ausgerufenen Weltdekade der Alphabetisierung (2003-2012), für die die UNESCO
federführend ist, wollen die Vereinten Nationen das internationale Entwicklungs-
ziel „Bildung für alle" verwirklichen. Ziel der Dekade ist es, die Analphabetenrate
weltweit um die Hälfte zu reduzieren.
 http://www.un.org/depts/dhl/literacy/index.html

08.09. 85. Jahrestag der Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund 1926

US-Präsident Woodrow Wilson regte in einem 14-Punkte-Programm vom Januar
1918 zur Beendigung des Ersten Weltkrieges u. a. eine internationale Gemeinschaft
zur Sicherung des Friedens an. Im Rahmen der im Januar 1919 beginnenden Pari-
ser Friedenskonferenz wurde diese Idee erfolgreich umgesetzt: Die teilnehmenden
Staaten beschlossen die Gründung des Völkerbunds, dessen Satzung als Artikel 1
bis 26 Bestandteil des Versailler Vertrags wurde. Am 10. Januar 1920 nahm der
Völkerbund mit Hauptsitz in Genf seine Arbeit offiziell auf. Dem Deutschen Reich
als besiegtem Land blieb der Zugang zum Völkerbund vorerst verwehrt. Erst am 8.
September 1926 konnte es dank der Verständigungspolitik von Außenminister Gus-
tav Stresemann die Mitgliedschaft mit ständigem Sitz im Völkerbundrat antreten.

http://www.byrnes-rede.de/index.php?id=3259
http://de.wikipedia.org/wiki/7._September
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09.09. Internationaler Tag des alkoholgeschädigten Kindes

Der Internationale Tag des alkoholgeschädigten Kindes wurde von der Organisati-
on „FASworld“ in den 1990er Jahren initiiert. An diesem Tag soll auf die mögli-
chen schwerwiegenden Konsequenzen des Alkoholkonsums während der Schwan-
gerschaft hingewiesen werden. Etwa jedes dreihundertste Neugeborene kommt in
Deutschland mit dem so genannten Fetalen Alkoholsyndrom (FAS) auf die Welt
und leidet später unter anderem unter Wachstumsstörungen und Schädigungen des
Nervensystems.
 http://www.fasworld.de

09.09. 25. Jahrestag der ersten Sitzung des Deutschen Bundestages im ehemaligen Bon-
ner Wasserwerk 1986

Am 9. September 1986 nahm der Deutsche Bundestag mit seiner 227. Sitzung
erstmals das umgebaute, als „Ersatzplenarsaal“ bezeichnete ehemalige Bonner
Wasserwerk aus dem Jahr 1875 für seine Beratungen in Anspruch. Grund war der
in der Sommerpause begonnene Abriss des alten und beabsichtigte Bau des neuen
Plenarsaals in unmittelbarer Nähe, der das Parlament zu diesem Umzug zwang. Al-
lerdings konnte zum damaligen Zeitpunkt keiner vorausahnen, welche einschnei-
denden politischen Entscheidungen, vor allem im Zuge des deutschen Wiederve-
reinigungsprozesses 1989/90 fallen würden. Am 9. September 1986 standen das
Haushaltsgesetz 1987 und der Finanzplan des Bundes für die Jahre 1986 bis 1990
auf der Tagesordnung. 1992 verließen die Parlamentarier das Wasserwerk wieder,
um – nach einem kurzen Intermezzo wiederum im Wasserwerk 1993 – im neuen
Plenarsaal bis zum Umzug nach Berlin im Sommer 1999 zu beraten.
 http://www.bundestag.de/kulturundgeschichte/geschichte/schauplaetze/alt

es_wasserwerk/index.html

10.09. Welt-Suizid-Präventionstag

Auf Initiative der Organisation „International Association for Suicide Prevention“
(IASP) mit Unterstützung der Weltgesundheitsorganisation (WHO) initiiert und
erstmals 2003 begangen. Der Tag soll u.a. die Suizidprävention, die angemessene
Behandlung von Menschen mit vormaligen suizidalen Krisen sowie eine verant-
wortungsbewusste Darstellung des Themas Suizid in der Öffentlichkeit fördern.
 http://www.iasp.info
 http://www.suizidpraevention-deutschland.de/Home.html

10.09. Tag der deutschen Sprache*

Erstmals im Jahr 2001 vom „Verein Deutsche Sprache e.V.“ (VDS) durchgeführt.
Der Tag der deutschen Sprache findet jährlich am zweiten Septembersamstag statt
und soll unter anderem die Wichtigkeit guter muttersprachlicher Kenntnisse für al-
le Lebensbereiche hervorheben sowie zum persönlichen und öffentlichen Mei-
nungsaustausch über die deutsche Sprache anregen.
 http://www.vds-ev.de

http://www.fasworld.de/
http://www.bundestag.de/kulturundgeschichte/geschichte/schauplaetze/altes_wasserwerk/index.html
http://www.bundestag.de/kulturundgeschichte/geschichte/schauplaetze/altes_wasserwerk/index.html
http://www.iasp.info/
http://www.suizidpraevention-deutschland.de/Home.html
http://www.vds-ev.de/
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10.09. Welt-Erste-Hilfe-Tag*

Wird seit dem Jahr 2000 am zweiten Samstag im September von der Rotes Kreuz-
und Roter Halbmond-Bewegung begangen. Der Tag wird in Deutschland von der
„Bundesarbeitsgemeinschaft Erste Hilfe“ ausgerichtet, in der der „Arbeiter-
Samariter-Bund e.V.“, das „Deutsche Rote Kreuz e.V.“, die „Johanniter-Unfall-Hilfe
e.V.“ und der „Malteser Hilfsdienst e.V.“ sowie die „Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft e.V.“ zusammen geschlossen sind.
 http://www.bageh.de

11.09. 10. Jahrestag der Terroranschläge in den USA 2001

Der 11. September wurde von den Vereinigten Staaten seit dem Jahr 2002 zunächst
als „Patriot Day“ begangen, bevor der neu gewählte US-Präsident Barack Obama im
Jahr 2009 den 11. September als „Patriot Day and National Day of Service and Re-
membrance“ festlegte. Der US-Präsident rief die Menschen dazu auf, zu Ehren de-
rer, die an diesem Tag ihr Leben lassen mussten, an einem Dienst zugunsten der
Gemeinschaft teilzunehmen. Am Morgen des 11. September 2001 hatten Terroris-
ten aus dem Umfeld des Terror-Netzwerks El Qaida gleichzeitig vier US-
Passagierflugzeuge entführt. Sie benutzten zwei davon für Selbstmordanschläge,
mit denen sie die Zwillingstürme des World Trade Center in New York zerstörten.
Ein drittes Flugzeug stürzte in das Gebäude des Pentagon, Hauptsitz des Verteidi-
gungsministeriums in der Nähe Washingtons. Das vierte Flugzeug, das wahrschein-
lich das Kapitol in Washington oder das Weiße Haus treffen sollte, stürzte auf dem
Land in Pennsylvania ab, nachdem sich die Passagiere einen Kampf mit den Terro-
risten geliefert hatten. Die Zahl der Todesopfer, die meisten von ihnen Zivilisten
im World Trade Center, betrug circa 3.000.
 http://usa.usembassy.de/dindex.htm

11.09. Welttag der sozialen Kommunikationsmittel (Welttag der Massenmedien)*

Von Papst Paul VI. für die Katholische Kirche als Welttag der sozialen Kommuni-
kationsmittel Anfang der 1960er Jahre proklamiert. In Deutschland wird der Welt-
tag der sozialen Kommunikationsmittel – der erstmals am 6. Mai 1967 begangen
wurde – auf den zweiten Sonntag im September gelegt. Er hat unter anderem zum
Ziel, das allgemeine Medienbewusstsein und die sinnvolle Mediennutzung zu för-
dern. Der Welttag 2011 steht unter dem Thema „Wahrheit, Verkündigung und au-
thentisches Leben im digitalen Zeitalter“.
 http://www.dbk.de

11.09. Tag des offenen Denkmals* (European Heritage Days)

Der Tag des offenen Denkmals ist der deutsche Beitrag zum „European Heritage
Day“, der 1991 vom Europarat initiiert wurde. Er wurde 1993 von der „Deutschen
Stiftung Denkmalschutz“ initiiert und auf den zweiten Sonntag im September fest-
gelegt. Seit 1993 koordiniert die Deutsche Stiftung Denkmalschutz die Aktionen in
Deutschland. Ziel des Tages ist es, die Öffentlichkeit für die Bedeutung des kultu-
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rellen Erbes zu sensibilisieren und Interesse für die Belange der Denkmalpflege zu
wecken.
 http://www.tag-des-offenen-denkmals.de
 http://www.denkmalschutz.de

11.09. 50. Jahrestag der Gründung des World Wildlife Fund for Nature (WWF) 1961

Im Jahr 2011 feiert eine der größten privaten, international agierenden Natur-
schutzorganisationen der Welt ihren 50. Geburtstag: der World Wildlife Fund for
Nature (WWF). In der Schweiz gegründet, arbeiten heute mehr als 4.000 Mitarbei-
ter weltweit in rund 100 Ländern bei Naturschutzprojekten mit. Über 3 Milliarden
Euro wurden seit seiner Gründung an Spenden gesammelt und damit über 11.000
Umweltschutzprojekte durchgeführt. Heute kann der WWF auf über 300 geschützte
Gebiete und mehr als zwei Millionen Quadratkilometer geschützte Natur verwei-
sen. Der WWF will der „weltweiten Naturzerstörung Einhalt gebieten und eine Zu-
kunft gestalten, in der Mensch und Natur in Harmonie leben“. Es geht ihm dabei
um die Bewahrung der biologischen Vielfalt der Erde, um eine naturverträgliche
Nutzung erneuerbarer Ressourcen sowie um die Verringerung der Umweltver-
schmutzung und Eindämmung eines „verschwenderischen Konsums“.
 http://www.worldwildlife.org

14.09. Tag der Tropenwälder

Der „Tag der Tropenwälder“ wurde von der Naturschutzorganisation „World Wide
Fund For Nature“ (WWF) proklamiert. Den Tag begeht der WWF Deutschland seit
1989 am 14. September, dem Geburtstag des Naturforschers, Forschungsreisenden
und Humanisten Alexander von Humboldt (1769-1859).
 http://www.wwf.de

15.09. Internationaler Tag der Demokratie

2007 von den Vereinten Nationen proklamiert und 2008 erstmals begangen. Der In-
ternationale Tag der Demokratie soll dazu Anlass geben, sich mit dem Stand der
Demokratie in der Welt auseinanderzusetzen.
 http://www.un.org/events/democracyday

16.09. Internationaler Tag für die Erhaltung der Ozonschicht

Dieser Tag wurde 1994 von den Vereinten Nationen proklamiert und seit 1995 be-
gangen. Die Wahl des Datums soll auf den 16. September 1987 hinweisen, an dem
24 Staaten und die Europäische Gemeinschaft das Montrealer Protokoll über Stoffe,
die zum Abbau der Ozonschicht führen, unterzeichneten. Bis heute ratifizierten
191 von 196 Staaten das Montrealer Protokoll.
 http://www.umweltbundesamt.de
 http://www.uneptie.org

http://www.tag-des-offenen-denkmals.de/
http://www.denkmalschutz.de/
http://www.worldwildlife.org/
http://www.wwf.de/
http://www.un.org/events/democracyday
http://www.umweltbundesamt.de/
http://www.uneptie.org/


Wissenschaftliche Dienste Infobrief
WD 1 - 3010 – 270/10

Seite 63

17.09. Deutscher Lungentag*

Vom „Deutschen Lungentag e.V.“, in dem sich verschiedene Organisationen zu-
sammengeschlossen haben, initiiert. Der Tag, der in der Regel im September statt-
findet, soll unter anderem die Selbstdiagnose entsprechender Symptome bei
Atemwegs- und Lungenerkrankungen fördern.
 http://www.lungentag.de

19.09. 65. Jahrestag der Rede von Sir Winston Churchill in Zürich und des Aufrufs zur
Gründung der „Vereinigten Staaten von Europa“ 1946

In einer vielbeachteten Rede an der Universität Zürich rief der ehemalige britische
Premierminister Winston Churchill am 19. September 1951 zur Versöhnung zwi-
schen Franzosen und Deutschen und dem Zusammenschluss der „europäischen
Familie“ in „einer Art Vereinigter Staaten“ auf, ohne allerdings Großbritannien als
Teil des engeren Europa zu betrachten. Der Ausdruck „Vereinigte Staaten von Eu-
ropa“ wird immer wieder im Kontext mit der Züricher Rede Churchills erwähnt.

19.09. 25. Jahrestag der ersten deutsch-deutschen Städtepartnerschaft zwischen Saar-
louis und Eisenhüttenstadt 1986

Drei Jahre vor dem Fall der Mauer, am 19. September 1986, wurde die erste
deutsch-deutsche Städtepartnerschaft zwischen der saarländischen Stadt Saarlouis
und dem rund 35 km südlich von Frankfurt an der Oder gelegenen Eisenhütten-
stadt unterzeichnet, die allerdings strengen Regularien unterworfen war. Erst nach
der Öffnung der innerdeutschen Grenze im November 1989 konnte sie sich auf vie-
len Ebenen entwickeln, indem Vereine, Verbände, Institutionen und viele Bürger
die bis heute bestehende Städtepartnerschaft mit Leben erfüllen.
 http://www.saarlouis.de/rat_verwaltung/3759.php
 http://www.eisenhuettenstadt.de/index.php?mnr=1&Id=1256&su1=11
 http://www.staedtetag.de/imperia/md/content/verffentlichungen/12.pdf

20.09. Weltkindertag (in Deutschland)

1954 empfahlen die Vereinten Nationen (VN) allen Mitgliedstaaten, einen Welt-
kindertag abzuhalten, damit so weltweit auf die Bedürfnisse und Rechte der Kinder
aufmerksam gemacht werde. Der Termin des Kindertages variiert zwischen den
einzelnen Staaten. Die VN begehen den Weltkindertag (Universal Children´s Day)
offiziell am 20. November, dem Datum an dem die VN im Jahr 1959 die Erklärung
der Kinderrechte und 1989 die Kinderrechtskonvention beschlossen. In Deutsch-
land findet der Weltkindertag am 20. September statt. Alle Kinder- und Jugendor-
ganisationen nutzen den Tag, um mit Demonstrationen, Festen und anderen Veran-
staltungen auf die Lage der Kinder aufmerksam zu machen. In den neuen Bundes-
ländern wird der Kindertag als „Internationaler Kindertag“ bisweilen auch am 1.
Juni gefeiert, weil in der DDR bereits 1950 der 1. Juni als „Internationaler Kinder-
tag“ begangen wurde.
 http://www.weltkindertag.de
 http://www.bmfsfj.de
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21.09. Internationaler Friedenstag

1981 von den Vereinten Nationen als Tag des weltweiten Waffenstillstands und der
weltweiten Gewaltfreiheit proklamiert. Aufgrund einer Resolution der Vereinten
Nationen im Jahr 2001 findet der Internationale Friedenstag seit 2002 jährlich am
21. September statt.
 http://www.un.org/events/peaceday

21.09. Welt-Alzheimertag

1994 von der „Alzheimer's Disease International“ (ADI) und der Weltgesundheits-
organisation WHO initiiert. Der Welt-Alzheimertag soll die Öffentlichkeit auf die
Situation der Alzheimer-Kranken und ihrer Angehörigen aufmerksam machen.
 http://www.deutsche-alzheimer.de

22.09. Weltschifffahrtstag*

Von der „Internationalen Seeschifffahrtsorganisation“ (IMO), einer Agentur der
Vereinten Nationen, initiiert. Er findet in der Regel an einem Tag in der letzten
Septemberwoche statt. Mit dem Tag soll unter anderem die Bedeutung der Sicher-
heit auf See und die Notwendigkeit des maritimen Umweltschutzes betont werden.
 http://www.imo.org

24.09. Internationaler Tag der Gehörlosen*

1951 vom „Weltverband der Gehörlosen“ (WFD) ins Leben gerufen und 1958 erst-
mals durchgeführt. Seit Mitte der 1970er Jahre wird er als „Tag der Gehörlosen“ –
in der Regel am letzten Samstag im September – auch in Deutschland begangen.
 http://www.gehoerlosen-bund.de

25.09. Tag der Zahngesundheit

1991 durch den „Aktionskreis Tag der Zahngesundheit“ initiiert, um einmal im
Jahr bundesweit die Mundgesundheit ins Zentrum der öffentlichen Aufmerksam-
keit zu rücken. International wird zudem auf Initiative des Weltzahnärzteverbands
„World Dental Federation“ seit 2008 der „Welt-Mundgesundheitstag" (jährlich am
12. September) begangen.
 http://www.tagderzahngesundheit.de

25.09. Beginn der Interkulturellen Woche*

Die Interkulturelle Woche ist eine Initiative der Deutschen Bischofskonferenz, der
Evangelischen Kirche in Deutschland und der Griechisch-Orthodoxen Metropolie,
die von Gewerkschaften, Wohlfahrtsverbänden, Kommunen, Ausländerbeiräten
und Integrationsbeauftragten, Migrantenorganisationen und Initiativgruppen unter-
stützt und mitgetragen wird. Sie findet seit 1975 jährlich Ende September von
Sonntag bis Samstag vor dem Erntedankfest statt. Nach Empfehlung der Initiatoren
soll die Interkulturelle Woche 2011 vom 25. September bis 1. Oktober stattfinden.

http://www.un.org/events/peaceday
http://www.deutsche-alzheimer.de/
http://www.imo.org/
http://www.gehoerlosen-bund.de/
http://www.tagderzahngesundheit.de/


Wissenschaftliche Dienste Infobrief
WD 1 - 3010 – 270/10

Seite 65

Anliegen der Woche ist es unter anderem, bessere politische und rechtliche Rah-
menbedingungen des Zusammenlebens von Deutschen und Zugewanderten zu er-
möglichen, zum Abbau von Vorurteilen beizutragen sowie durch Begegnungen und
Kontakte im persönlichen Bereich ein besseres gegenseitiges Verständnis zu entwi-
ckeln.
 http://www.interkulturellewoche.de

25.09. Weltherztag*

Der Weltherztag wird seit 2000 jedes Jahr vom „Weltherzverband“ (WHF) organi-
siert, in dem sich Herzstiftungen und kardiologische Fachgesellschaften aus über
100 Ländern zusammengeschlossen haben. Der Weltherztag soll unter anderem die
Aufmerksamkeit der Bevölkerung auf die Risiken von Herzerkrankungen und
Schlaganfall lenken und präventive Maßnahmen fördern.
 http://www.world-heart-federation.org
 http://www.herzstiftung.de

26.09. Europäischer Tag der Sprachen

Aus dem „Europäischen Jahr der Sprachen 2001“ hervorgegangen und vom Euro-
parat proklamiert, findet der Tag seit einigen Jahren jedes Jahr am 26. September
statt. Der Europäische Tag der Sprachen zielt darauf ab, die Öffentlichkeit auf die
Bedeutung des Sprachenlernens aufmerksam zu machen und ein Bewusstsein für
die Vielzahl der in Europa gesprochenen Sprachen und ihren kulturellen Wert zu
schaffen.
 http://ec.europa.eu/education/index_en.htm

27.09. Welt-Tourismustag

1979 durch die „Welttourismusorganisation der Vereinten Nationen“ (UNWTO)
proklamiert und seit 1980 begangen. Unter einem jährlich wechselnden Motto soll
die Öffentlichkeit auf die soziale, kulturelle, politische und wirtschaftliche Bedeu-
tung des Tourismus aufmerksam gemacht werden.
 http://www.unwto.org
 http://www.world-tourism.org/wtd

27.09. 15. Jahrestag des Umzugsbeschlusses des Bundesrates von Bonn nach Berlin 1996

Auf Antrag der Bundesländer Bayern und Bremen beschloss der Bundesrat am 27.
September 1996, seinen Sitz von Bonn nach Berlin zu verlegen. Damit korrigierte
er seine eigene Entscheidung vom 5. Juli 1991, als sich eine knappe Mehrheit zu-
nächst für den Verbleib in Bonn ausgesprochen hatte. Als neuen Sitz bezog die
Länderkammer im Jahr 2000 schließlich das ehemalige Preußische Herrenhaus in
der Leipziger Straße unweit des Potsdamer Platzes und damit mitten im Zentrum
der Hauptstadt.
 http://www.bundesrat.de
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28.09. 60. Jahrestag der Arbeitsaufnahme des Bundesverfassungsgerichts in Karlsruhe
1951

Zwei Jahre nach Inkrafttreten des Grundgesetzes nahm das Bundesverfassungsge-
richt seine Arbeit in Karlsruhe auf. Bereits am 9. September 1951 wurden die ers-
ten Entscheidungen getroffen. Als „Tag der Eröffnung“ wird in den Annalen des
Gerichts der 28. September 1951 bezeichnet. Errichtung, Aufgaben und Besetzung
sowie Organisation, Befugnisse und Verfahrensrecht des Verfassungsgerichts wer-
den in den Artikeln 92 bis 94 des Grundgesetzes geregelt, beziehungsweise im Ge-
setz über das Bundesverfassungsgericht (BVerfGG).
 http://www.bundesverfassungsgericht.de

– Oktober –

01.10. Internationaler Tag der älteren Menschen

1990 von den Vereinten Nationen proklamiert. Mit diesem Tag möchten die Ver-
einten Nationen die Leistungen der Älteren und den Gewinn, den sie für das ge-
sellschaftliche Zusammenleben darstellen, würdigen.
 www.un.org/esa/socdev/ageing/index.html

01.10. Weltmusiktag/Internationaler Tag der Musik

Der „Internationale Musikrat“ (IMC) wurde 1949 von der UNESCO als nichtstaatli-
ches Beratungsgremium für musikalische Angelegenheiten gegründet. Im Jahr 1975
proklamierte der IMC auf Anregung seines Präsidenten Yehudi Menuhin (1916 –
1999) den Weltmusiktag.
 http://www.unesco.org/imc

01.10. Weltvegetariertag

Der „Weltvegetariertag“ wurde 1977 von der „North American Vegetarian Society“
proklamiert. Seither begehen insbesondere vegetarische Organisationen diesen Tag
jährlich weltweit.
 http://www.worldvegetarianday.org
 http://www.vebu.de

01.10. 65. Jahrestag der Urteilsverkündung im Nürnberger Hauptkriegsverbrecherpro-
zess 1946

Am 1. Oktober 1946 verkündete der Internationale Militärgerichtshof in Nürnberg,
der seit dem 20. November 1945 im Justizpalast tagte, seine Urteile: Von den 24
Angeklagten wurden 12 zum Tod durch den Strang verurteilt, sieben erhielten
mehrjährige oder lebenslange Haftstrafen, drei wurden frei gesprochen, die restli-
chen zwei Angeklagten waren entweder bereits aus dem Prozess ausgeschieden
oder hatten Selbstmord begangen. Göring beging noch vor Urteilsvollstreckung
durch eine ihm zugesteckte Giftkapsel Selbstmord; die zu Haftstrafen verurteilten

http://www.bundesverfassungsgericht.de/
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Angeklagten wurden von Nürnberg in das Kriegsverbrechergefängnis nach Span-
dau verlegt. Mit den Nürnberger Prozessen und den dafür entwickelten „Nürnber-
ger Prinzipien“ wurde die ehemalige „Stadt der Reichsparteitage und der Rassege-
setze“ zum Geburtsort des modernen Völkerstrafrechts. Seit November 2010 erin-
nert das „Memorium Nürnberger Prozesse“ an dessen Geschichte.
 http://www.memorium-nuernberg.de
 http://www.hdg.de/lemo/html/Nachkriegsjahre/LastDerVergangenheit/nuer

nbergerProzesse.html

02.10. Internationaler Tag der Gewaltlosigkeit

2007 von den Vereinten Nationen (VN) für den 2. Oktober, den Geburtstag Mahat-
ma Gandhis (1869-1948), ins Leben gerufen. Alle Staaten sind aufgerufen, an die-
sem Tag die Botschaft der Gewaltlosigkeit zu verbreiten, die aus Sicht der VN un-
trennbar mit Toleranz, der Achtung der Menschenrechte, Demokratie, Entwick-
lung, gegenseitigem Verständnis und Respektierung der Vielfalt verbunden ist.
 http://www.un.org/events/nonviolence/2008

02.10. Erntedankfest*

In der Katholischen Kirche ist ein Erntedankfest seit dem dritten Jahrhundert be-
legt. Da der Festzeitpunkt je nach Klimazone unterschiedlich liegt, gibt es keinen
weltweit einheitlichen Termin. In Deutschland ist der erste Sonntag im Oktober
erst 1972 von der Deutschen Bischofskonferenz festgelegt worden. Diese Festlegung
ist für die Gemeinden jedoch nicht verbindlich. In evangelischen Gemeinden ist
der Michaelstag (29. September) oder einer der benachbarten Sonntage Festtag. In
jüdischen Gemeinden gibt es zwei Feste, die auch dem Erntedank dienen:
Schawuot (Fest der Erstlingsfrüchte) als Getreide-Erntefest und Sukkot (Laubhüt-
tenfest) als Wein- und Gesamt-Erntedankfest.
 http://www.katholisch.de
 http://www.ekd.de/lexikon/erntedankfest.html

03.10. Tag der Deutschen Einheit

Nach der friedlichen Revolution in der DDR beschloss die demokratisch gewählte
Volkskammer den Beitritt der DDR zur Bundesrepublik mit Wirkung vom 3. Okto-
ber 1990. Dieser Tag wurde durch den Einigungsvertrag zum gesetzlichen Feiertag
erklärt. Die Regierungschefs der Bundesländer und des Bundes vereinbarten, dass
die jährlichen Feierlichkeiten am 3. Oktober jeweils von dem Land ausgerichtet
werden, das den Vorsitz im Bundesrat hat. Bis 1990 wurde der Tag der Deutschen
Einheit am 17. Juni begangen (Näheres unter diesem Datum).
 http://www.bundesregierung.de

03.10. Tag der offenen Moschee

1997 vom „Zentralrat der Muslime in Deutschland e.V.“ (ZMD) initiiert. In einer
Presseerklärung des ZMD zu diesem Tag heißt es: „Dieser Tag alleine reicht nicht
aus, um mit unseren Nachbarn und Interessierten in Kontakt zu treten. Doch diese

http://www.memorium-nuernberg.de/
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Aktion trägt dazu bei, dass Muslime ein Zeichen der Solidarität zu ihrer deutschen
Gesellschaft setzen und auch gemeinsam bundesweit für Offenheit und Friedfertig-
keit werben.“
 http://www.zentralrat.de

03.10. Welttag des Wohn- und Siedlungswesens/Habitat-Tag*

1985 von den Vereinten Nationen proklamiert und auf den 1. Montag im Oktober
festgesetzt, um auf die Entwicklung der Lebens- und Wohnbedingungen der Men-
schen weltweit aufmerksam zu machen.
 http://www.unchs.org

04.10. Beginn der Internationalen Weltraumwoche

1999 von den Vereinten Nationen proklamiert. Die Woche, die in der Regel vom 4.
bis 10. Oktober jedes Jahres stattfindet, soll den Beitrag der Weltraumforschung
und -technologie zur Verbesserung der Situation der Menschheit würdigen.
 http://www.unoosa.org
 http://www.worldspaceweek.org

04.10. Welttierschutztag

Der Welttierschutztag wurde im Mai 1931 auf dem Internationalen Tierschutzkon-
gress in Florenz proklamiert. Als Datum wurde der 4. Oktober gewählt, der Tag, an
dem im Jahr 1228 Franz von Assisi (1181/82-1226) heilig gesprochen worden war.
 http://www.tierschutzbund.de

05.10. Internationaler Tag des Lehrers

1994 von der UNESCO proklamiert. Der Internationale Tag des Lehrers soll das En-
gagement von Lehrerinnen und Lehrern würdigen und die Bedeutung von Bildung
in den Blickpunkt der Öffentlichkeit rücken.
 http://www.unesco.org

09.10. Weltposttag/Tag des Weltpostvereins

Der „Weltposttag“ wurde 1969 vom „Weltpostverein“ (UPU) proklamiert. Der Tag
soll an die Gründung des Weltpostvereins am 9. Oktober 1874 erinnern.
 http://www.upu.int

10.10. Weltweiter und Europäischer Tag gegen die Todesstrafe

Der „Internationale Tag gegen die Todesstrafe“ wurde im Jahr 2003 von einer Koa-
lition aus nichtstaatlichen Organisationen und Vereinigungen, der „World
Coalition against Death Penalty“ (WCADP), proklamiert und wird seither am 10.
Oktober begangen. Der Europarat und die Europäische Union haben 2007 den 10.
Oktober offiziell zum „Europäischen Tag gegen die Todesstrafe“ erklärt. Europa ist

http://de.wikipedia.org/wiki/Muslim
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heute die einzige Region der Welt, in der die Todesstrafe nicht mehr angewendet
wird.
 http://www.coe.int
 http://www.europarl.europa.eu/de/pressroom/content/20101006IPR85252

10.10. Welttag der geistigen Gesundheit

1992 vom „Weltverband für geistige Gesundheit“ (WFMH) initiiert, um auf die Be-
lange psychisch kranker Menschen aufmerksam zu machen.
 http://www.wfmh.org

12.10. Welt-Rheuma-Tag

1996 von der „Internationalen Vereinigung von Selbsthilfeverbänden Rheumabe-
troffener“ (ARI) ins Leben gerufen. In Deutschland hat die Deutsche Rheuma-Liga
den Jahrestag 2005 eingeführt und begeht den 12. Oktober seitdem stets mit einem
besonderen Kampagnenschwerpunkt.
 http://www.worldarthritisday.org
 http://www.rheuma-liga.de

12.10. Internationaler Tag der Katastrophenvorbeugung*

1989 von den Vereinten Nationen zunächst für den Zeitraum der Internationalen
Dekade für Katastrophenvorbeugung (1990-1999) proklamiert und auf den zweiten
Mittwoch im Oktober festgesetzt, seit 2001 unabhängig von einem Dekadenzei-
traum fortgeführt.
 http://www.unisdr.org

13.10. Welttag des Sehens*

Von der „Lions Club International Foundation“ 2000 ins Leben gerufen. Der Akti-
onstag, der jährlich am zweiten Donnerstag im Oktober durchgeführt wird, weist
auf die weltweite Kampagne „Vision 2020 – das Recht auf Augenlicht“ der "Inter-
national Agency for Prevention of Blindness" (IAPB) und der WHO hin. Ziel dieser
weltweiten Kampagne ist es, bis zum Jahre 2020 die heilbare und vermeidbare
Blindheit zu überwinden. Insgesamt gibt es derzeit rund 37 Millionen blinde Men-
schen weltweit, davon ca. 90% in den so genannten Entwicklungsländern.
 http://vision2020deutschland.de
 http://www.christoffel-blindenmission.de

15.10. Internationaler Tag der Frauen in ländlichen Gebieten

Von den Vereinten Nationen 2007 proklamiert und erstmals 2008 begangen. Die
Mitgliedstaaten sollen angehalten werden, im Rahmen ihrer regionalen, nationalen
und globalen Entwicklungsstrategien der Verbesserung der Lage der Frauen in
ländlichen Gebieten eine höhere Bedeutung beizumessen.
 http://www.un.org/womenwatch
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15.10. Tag des Weißen Stockes

1964 vom amerikanischen Präsidenten Lyndon B. Johnson (1908-1973) initiiert.
Am Tag des Weißen Stockes soll weltweit auf die Bedürfnisse blinder und sehbe-
hinderter Menschen aufmerksam gemacht werden.
 http://www.dbsv.org
 http://www.vdk.de

(Siehe auch 13. Oktober, Welttag des Sehens)

16.10. Welternährungstag

1979 von der Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen
(FAO) proklamiert und seit 1981 am Jahrestag der Gründung der FAO am 16. Okto-
ber 1945 begangen. Der Tag erinnert an die Probleme einer ausreichenden Versor-
gung mit Lebensmitteln und sauberem Trinkwasser in vielen Ländern und Regio-
nen.
 http://www.fao.org
 http://www.wfp.org
 http://www.fao.org/getinvolved/worldfoodday/en

17.10. Internationaler Tag der Beseitigung der Armut

1992 von den Vereinten Nationen proklamiert und seit 1993 begangen. Der Tag er-
innert an den 17. Oktober 1987, als sich in Paris auf der Place du Trocadéro Men-
schen auf Initiative der „Internationalen Bewegung der ATD (Aide à Toute
Détresse) Vierte Welt“ versammelten, um auf die Notwendigkeit der Überwindung
der Armut hinzuweisen.
 http://www.un.org
 http://news.catholique.org/10924-mouvement-international-aide-a-toute

20.10. Weltosteoporosetag

Von der „Internationalen Osteoporose Stiftung“ (IOF) in den 1990er Jahren initi-
iert. Mit Aufklärungskampagnen und Informationsveranstaltungen rund um den
Globus soll das öffentliche Bewusstsein für diese Erkrankung sensibilisiert werden.
 http://www.iofbonehealth.org

22.10. Welttag des Stotterns

1998 von der „International Stuttering Association“ (ISA) initiiert. Der Tag soll auf
die Probleme und die Diskriminierung stotternder Menschen, vor allem der Kinder,
aufmerksam machen und das Bewusstsein für das Thema Stottern in der Bevölke-
rung schärfen.
 http://www.stutterisa.org
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24.10. Tag der Bibliotheken

1995 unter der Schirmherrschaft Richard von Weizsäckers von der „Deutschen Li-
teraturkonferenz e.V.“ proklamiert. Der Tag soll die Aufmerksamkeit auf die rund
11.500 Bibliotheken in Deutschland lenken. Er erinnert an die von Karl Benjamin
Preusker (1786-1871) am 24. Oktober 1828 in Großenhain (Sachsen) eingerichtete
Schulbibliothek für Lehrer und Schüler, die 1832 nach Preuskers Plan zur ersten
deutschen Bürgerbibliothek (Stadtbibliothek) erweitert wurde und unentgeltlich
von allen Bürgern benutzt werden konnte.
 http://www.bibliotheksverband.de/dbv/themen/tag-der-bibliotheken.html

24.10. Tag der Vereinten Nationen

1947 von den Vereinten Nationen (VN) proklamiert. Der 24. Oktober ist der offiziel-
le Gründungstag der Vereinten Nationen, an dem die Charta der VN in Kraft trat
(siehe auch 26. Juni, Tag der Unterzeichnung der Charta).
 http://www.un.org

24.10. Welttag der Information über Entwicklungsfragen

Der „Welttag der Information über Entwicklungsfragen“ wurde 1972 von den Ver-
einten Nationen proklamiert. Mit dem Tag soll weltweit für eine stärkere Wissens-
vermittlung in Entwicklungsfragen geworben werden.
 http://www.unric.org

24.10. Beginn der Abrüstungswoche der Vereinten Nationen

1995 von den Vereinten Nationen proklamiert. Die Abrüstungswoche findet in der
Regel im Zeitraum vom 24. bis 30. Oktober statt. Dabei beginnt sie stets am 24. Ok-
tober, dem Gründungstag der Vereinten Nationen.
 http://www.dgvn.de
 http://www.un.org/disarmament

25.10. Europäischer Tag der Ziviljustiz

Im Jahr 2003 von den Ständigen Vertretern der Außenminister des Europarates und
der Europäischen Kommission ins Leben gerufen. Der Tag soll durch verschiedene
Aktionen den Bürgern die Bedeutung der Ziviljustiz näher bringen. Die Mitglied-
staaten sind eingeladen, die Türen zu ihren Gerichten zu öffnen und Treffen mit
Rechtsexperten zu veranstalten.
 http://ec.europa.eu/civiljustice/index_en.htm

27.10. Tag des audiovisuellen Erbes

2005 von der UNESCO initiiert und 2007 erstmals begannen. Der Tag des audiovi-
suellen Erbes erinnert an die „Empfehlung zum Schutz und zur Erhaltung bewegter
Bilder“, die die UNESCO am 27. Oktober 1980 verabschiedet hat. Der Welttag soll
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das audiovisuelle Kulturerbe stärker in das öffentliche Bewusstsein rücken und auf
die Notwendigkeit seines Schutzes hinweisen.
 http://www.unesco.de

28.10. 125. Jahrestag der Einweihung der Freiheitsstatue in New York 1886

Die Statue of Liberty, offiziell „Liberty Enlightening the World“, umgangssprach-
lich auch „Miss Liberty“ oder „Lady Liberty“genannt, wurde am 28. Oktober 1886
eingeweiht. Sie war ein Geschenk Frankreichs an die Vereinigten Staaten und soll-
te ursprünglich 1876 zur Hundertjahrfeier der amerikanischen Unabhängigkeitser-
klärung von 1776 vollendet werden. Für Generationen von Einwanderern in die
USA galt das Bauwerk an der Hafeneinfahrt in New York als Symbol der Freiheit.
 http://www.nps.gov/stli/index.htm

28.10. Weltspartag* (in Deutschland)

1924 vom ersten Internationalen Sparkassenkongress in Mailand proklamiert und
auf den 31. Oktober, den Schlusstag des Kongresses, festgesetzt. Die Vereinten Na-
tionen erklärten das Datum 1989 offiziell zum Weltspartag. Um eine Überschnei-
dung mit dem Reformationstag zu vermeiden, wird der Tag in Deutschland häufig
bereits am letzten Werktag vor dem 31. Oktober – im Jahr 2010 am 29. Oktober –
begangen, an dem Banken geöffnet haben.
 http://www.weltspartag.net

28.10. Weltpoliotag

1998 von der Weltgesundheitsorganisation WHO initiiert und auf den 28. Oktober,
den Geburtstag des amerikanischen Arztes und Entdeckers des Poliomyelitisvirus,
Jonas Salk (1914-1995), terminiert.
 http://www.who.int
 http://dgk.de

29.10. Weltschlaganfalltag

2006 von der „Weltschlaganfall-Organisation“ (WSO) ins Leben gerufen, um unter
anderem das Bewusstsein der Öffentlichkeit für das Thema Schlaganfall zu stärken.
 http://www.world-stroke.org

29.10 Welt-Psoriasis-Tag

Von der „International Federation of Psoriasis Associations“ (IFPA) im Jahr 2004
proklamiert. Mit dem Welt-Psoriasis-Tag soll auf die Lage der an Schuppenflechte
Erkrankten aufmerksam gemacht werden.
 http://www.worldpsoriasisday.com
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31.10. 50. Jahrestag der Unterzeichnung des Anwerbeabkommens zwischen der Bundes-
republik Deutschland und der Türkei 1961

Am 31. Oktober 1961 unterzeichneten die Bundesrepublik Deutschland und die
Türkei das sogenannte Anwerbeabkommen. Die Initiative zum Abkommen ging
von der Türkei aus. Vertraglich sah das Abkommen zwar eine Befristung der Auf-
enthaltsdauer vor, es gilt aber als Beginn der türkischen Einwanderung in die Bun-
desrepublik Deutschland. Im Jahr 1973 entschloss sich die Bundesregierung ange-
sichts der wirtschaftlichen Rezession zu einem generellen Anwerbestopp.

– November –

02.11. 125. Jahrestag der Erteilung des Patents für das von Carl Benz gebaute Automobil
1886

Das Kaiserliche Patentamt in Deutschland erteilte am 2. November 1886 das Patent
für das erste von Carl Benz erbaute Automobil mit Verbrennungsmotor. Bereits am
3. Juli 1886 hatte Benz die erste öffentliche Probefahrt in Mannheim durchgeführt.
Kernstück des Wagens war ein Einzylinder-Viertaktmotor mit einem Hubraum von
0,954 Litern. Dieser wies bereits wesentliche Details auf, die auch heute noch zu
den Grundpfeilern jedes Verbrennungsmotors zählen.
 http://www.automuseum-ladenburg.de
 http://www.deutsches-museum.de

06.11. Internationaler Tag für die Verhütung der Ausbeutung der Umwelt in Kriegen und
bewaffneten Konflikten

2001 von den Vereinten Nationen proklamiert, um das Bewusstsein dafür zu schär-
fen, dass die durch bewaffnete Konflikte verursachten Umweltschäden die Ökosys-
teme und die natürlichen Ressourcen weit über die Dauer des Konfliktes hinaus
beeinträchtigen und schädigen, häufig über die nationalen Grenzen hinausgehen
und auch künftige Generationen belasten können.
 http://www.un.org/depts/dhl/environment_war/index.html

09.11. Jahrestag der Novemberrevolution in Deutschland 1918

Aus einer Meuterei der Matrosen der deutschen Hochseeflotte entwickelte sich in
kurzer Zeit eine revolutionäre Massenbewegung gegen die Monarchie, in deren
Folge Reichskanzler Max von Baden (1867-1929) die Abdankung Kaiser Wilhelms
II. (1859-1941) verkündete und Philipp Scheidemann (1865-1939) am 9. November
1918 die Republik ausrief.
 http://www.bundestag.de/dokumente/analysen/2008/novemberrevolution.pdf

09.11. Tag des Gedenkens an die Reichspogromnacht 1938

In der Pogromnacht vom 9. zum 10. November 1938 überzogen die Nationalsozia-
listen die jüdischen Bürger Deutschlands erstmals systematisch und in aller Öffent-
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lichkeit mit Terror. Sie ermordeten und misshandelten jüdische Bürger, steckten
Hunderte von Synagogen und Gebetshäuser in Brand, zertrümmerten die Schau-
fenster jüdischer Geschäfte und demolierten Wohnungen. Mehr als 30.000 jüdische
Bürger wurden im Zusammenhang mit diesen Ereignissen in Konzentrationslager
verschleppt.
 http://www.bundestag.de/bundestag/aktuell/32132866_kw45_9november.jsp

09.11. Jahrestag der Maueröffnung in Berlin 1989

Am Abend des 9. November 1989 verlas das SED-Politbüromitglied Günter Scha-
bowski auf einer live übertragenen Pressekonferenz in Ost-Berlin die Nachricht
über eine neue sofortige Reiseregelung. Diese Verlautbarung veranlasste Tausende
Ost-Berliner dazu, zu den Grenzübergangsstellen zu ziehen und deren Öffnung zu
verlangen, woraufhin die Grenzsoldaten der DDR ohne weitere Anordnung die
Übergänge öffneten.
 http://www.chronik-der-mauer.de

10.11. Weltwissenschaftstag für Frieden und Entwicklung

Der von der UNESCO 2001 proklamierte Tag soll den wichtigen Beitrag der Wis-
senschaften für Frieden und Entwicklung ins Bewusstsein rufen. Damit zusam-
menhängend findet jeweils in der Woche, in die der 10. November fällt, die 1988
von den Vereinten Nationen proklamierte Internationale Woche für Wissenschaft
und Frieden* statt.
 http://www.unesco.de/weltwissenschaftstag.html

11.11. 125. Jahrestag der ersten Übertragung elektromagnetischer Wellen von einem
Sender zu einem Empfänger durch Heinrich Hertz 1886

Am 11. November 1886 gelang Heinrich Hertz im Alter von 29 Jahren im Experi-
ment die Übertragung elektromagnetischer Wellen von einem Sender zu einem
Empfänger. Hertz' Ergebnisse lieferten die Grundlage für die Entwicklung der
drahtlosen Telegrafie und des Radios.

13.11. Volkstrauertag*

Nationaler Trauertag für die Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft. Der Volkstrau-
ertag wurde vom „Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge“ eingeführt. 1922 fand
die erste offizielle Feierstunde im Reichstag statt. 1934 verfälschten die nationalso-
zialistischen Machthaber den Volkstrauertag zum „Heldengedenktag“. 1949 wurde
die Tradition des Volkstrauertages vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge
wieder aufgegriffen, 1952 wurde der Tag zum nationalen Trauertag erklärt und auf
den zweiten Sonntag vor dem 1. Adventssonntag festgelegt. Im Plenarsaal des
Deutschen Bundestages findet am Volkstrauertag die zentrale Veranstaltung des
Volksbundes zum Gedenken an die Opfer von Krieg und Gewalt statt. Die Feier-
stunde steht traditionell unter der Schirmherrschaft des Bundestagspräsidenten.
 http://www.volksbund.de
 http://www.bundestag.de
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14.11. Weltdiabetestag

1991 von der „Internationalen Diabetes-Föderation“ (IDF) und der Weltgesund-
heitsorganisation WHO initiiert, um Diabetes stärker in den Blickpunkt der Öffent-
lichkeit zu rücken. 2006 von den Vereinten Nationen als Aktionstag proklamiert,
welcher erstmals 2007 begangen wurde.
 http://www.who.int
 http://www.diabetes-union.de

15.11. Tag des inhaftierten Schriftstellers

1981 von der „Internationalen Schriftstellervereinigung P.E.N.“ initiiert und seit-
dem begangen. Der Gedenk- und Aktionstag soll an verfolgte, inhaftierte und er-
mordete Schriftsteller erinnern.
 http://www.pen-deutschland.de

16.11. Internationaler Tag der Toleranz

1996 von den Vereinten Nationen proklamiert. Der Tag soll das Bewusstsein der
Öffentlichkeit für die Gefahren der Intoleranz schärfen.
 http://www.un.org/Depts/dhl/tolerance/index.html

17.11. Welttag der Philosophie*

2002 von der UNESCO als Tag der Philosophie initiiert und jährlich am dritten
Donnerstag im November begangen. 2005 erhob die UNESCO den Tag der Philoso-
phie in den Rang eines offiziellen Welttages. Der Tag soll der Philosophie zu größe-
rer Anerkennung verhelfen und der philosophischen Forschung und Lehre Auf-
trieb verleihen.
 http://www.unesco.org
 http://www.unesco.de/tag_der_philosophie_2010.html

20.11. Weltkindertag

1954 von den Vereinten Nationen proklamiert. In Deutschland wird der Weltkin-
dertag am 20. September begangen.
 http://www.un.org/Depts/dhl/children_day/index.html

20.11. Tag der Industrialisierung Afrikas

1989 von den Vereinten Nationen mit dem Ziel proklamiert, die internationale
Gemeinschaft zugunsten der Industrialisierung Afrikas zu mobilisieren.
 http://www.uneca.org

http://www.who.int/
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20.11. Deutscher Lebertag

1999 von der „Gastro-Liga e.V.“ als bundesweiter Aktionstag ins Leben gerufen.
Ziel ist es, die Bevölkerung auf Lebererkrankungen und ihre Folgen aufmerksam zu
machen.
 http://www.lebertag.org

20.11. Weltgedenktag für die Straßenverkehrsopfer*

1995 wurde von den Vereinten Nationen zum Gedenken an die Opfer des Straßen-
verkehrs und das Leid ihrer Familienangehörigen der dritte Sonntag im November
zum Weltgedenktag für die Straßenverkehrsopfer erklärt.
 http://www.who.int/roadsafety/projects/world_day/en/index.html
 http://www.worlddayofremembrance.org

21.11. Welttag des Fernsehens

1996 von den Vereinten Nationen proklamiert und seit 1997 begangen. Dieser Tag
soll an das erste Weltfernsehforum der Vereinten Nationen am 21. und 22. Novem-
ber 1996 erinnern. Der Tag wurde aufgrund der großen gesellschaftlichen und kul-
turellen Bedeutung des Mediums und seines Einflusses auf die Meinungsbildung
ausgerufen.
 http://www.unesco.org

24.11. 50. Jahrestag der Einrichtung der Zentralen Erfassungsstelle Salzgitter 1961

Am 26. November 1961 nahm die von allen Bundesländern finanzierte „Zentrale
Beweismittel- und Dokumentationsstelle der Landesjustizverwaltungen“ (ZESt) in
Salzgitter ihre Arbeit auf. Hauptaufgabe war es, Hinweisen auf durchgeführte oder
versuchte Tötungshandlungen beispielsweise an der innerdeutschen Grenze oder
politische Verfolgung in der DDR nachzugehen und Beweise zu sichern. Dazu
sammelte und dokumentierte die Einrichtung beispielweise Zeugenaussagen von
DDR-Bürgern, die in die Bundesrepublik geflüchtet waren. In den 1980er Jahren
gab es seitens der SPD immer wieder Forderungen, die Einrichtung abzuschaffen.
Nach der Wiedervereinigung hatte sich der Auftrag der Zentralen Erfassungsstelle
erfüllt, da die juristische Aufarbeitung und Verfolgung von Straftaten von den ört-
lichen Strafverfolgungsbehörden übernommen wurden. 1992 wurde die ZESt auf-
gelöst. Die Akten der Behörde lagern heute im Bundesarchiv in Koblenz.

25.11. Internationaler Tag für die Beseitigung der Gewalt gegen Frauen

1999 von den Vereinten Nationen proklamiert. An diesem Tag sollen Aktivitäten
organisiert werden, die darauf abzielen, die Öffentlichkeit stärker für das Problem
der Gewalt gegen Frauen zu sensibilisieren.
 http://www.terre-des-femmes.de
 http://www.un.org/womenwatch
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29.11. Internationaler Tag der Solidarität mit dem palästinensischen Volk

1977 von den Vereinten Nationen (VN) proklamiert. An diesem Tag wird am
Amtsitz der Vereinten Nationen in New York, in den Büros der Vereinten Nationen
in Genf und Wien und an anderen Orten der Verabschiedung der Resolution 181
(II) durch die Generalversammlung der VN am 29. November 1947 gedacht, die die
Teilung des britischen Mandatsgebiets in Palästina in einen palästinensischen und
einen israelischen Staat vorsah. Sie wurde von den israelischen Repräsentanten
akzeptiert, von den arabischen Staaten aber abgelehnt, obwohl sie die Grundlage
für einen Staat Palästina bot.
 http://www.un.org/Depts/dhl/palestinian/index.html

– Dezember –

01.12. Welt-AIDS-Tag

1988 von den Vereinten Nationen ins Leben gerufen und von der Weltgesundheits-
organisation WHO zum ersten Mal durchgeführt. 1996 richteten die Vereinten Na-
tionen zur Koordinierung ihrer internationalen Aktivitäten im Bereich der AIDS-
Prävention ein eigenes Programm ein (UNAIDS), das auch den Welt-AIDS-Tag aus-
ruft.
 http://www.unaids.org
 http://www.welt-aids-tag.de

01.12. 45. Jahrestag der Bildung der ersten Großen Koalition unter Bundeskanzler Kurt
Georg Kiesinger 1966

Nachdem die Koalition aus CDU/CSU und FDP am Streit über Steuererhöhungen
zerbrach, wurde am 1. Dezember 1966 Kurt Georg Kiesinger vom Parlament zum
Kanzler der ersten Großen Koalition der Bundesrepublik Deutschland gewählt. Die
Koalition aus CDU/CSU und SPD verfügte im Deutschen Bundestag über eine über-
ragende Mehrheit, die Opposition, bestehend aus der FDP, verzeichnete lediglich
49 Abgeordnete. Im Kabinett Kiesinger saßen u. a. der CSU-Vorsitzende Franz Josef
Strauß als Finanzminister, der Hamburger Senator Karl Schiller (SPD) als Wirt-
schaftsminister, Gustav Heinemann als Justizminister und Willy Brandt als Vize-
kanzler und Außenminister.
 http://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/serien/24037675_wahlperi

oden_serie/25452018_wahlperioden05/index.jsp

02.12. Internationaler Tag für die Abschaffung der Sklaverei

Von den Vereinten Nationen 1949 proklamiert und seitdem begangen. Der Interna-
tionale Tag der Abschaffung der Sklaverei erinnert jedes Jahr am 2. Dezember an
die Verabschiedung der Konvention der Vereinten Nationen über die Bekämpfung
des Menschenhandels und der Ausbeutung anderer Personen (am 2. Dezember)
1949.
 http://www.un.org/Depts/dhl/slavery
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03.12. Internationaler Tag der Menschen mit Behinderungen

1992 von den Vereinten Nationen proklamiert. Der Tag soll zu Aktionen genutzt
werden, um auf das Ziel der vollen Teilhabe und Gleichstellung von Menschen mit
Behinderungen aufmerksam zu machen.
 http://www.un.org/disabilities

05.12. Internationaler Tag des Ehrenamtes/Internationaler Tag der Freiwilligen für wirt-
schaftliche und soziale Entwicklung*

1985 von den Vereinten Nationen (VN) als „Internationaler Tag der Freiwilligen für
wirtschaftliche und soziale Entwicklung“ proklamiert. Seit 2001 wird er von den
VN weltweit als „Internationaler Tag des Ehrenamtes“ bzw. als „Internationaler
Tag der Freiwilligen“ am 5. Dezember oder in enger zeitlicher Nähe zu diesem Da-
tum begangen. In Deutschland wurde bzw. wird zudem noch vereinzelt ein „Tag
des Ehrenamtes“ am 2. Dezember begangen.
 http://www.worldvolunteerweb.org
 http://www.unv.org

05.12. Internationaler Tag des Bodens

Der „Internationale Tag des Bodens“ wurde 2002 von der „Internationalen Boden-
kundlichen Union“ (IUSS) proklamiert. Ziel des Tages ist, der Öffentlichkeit die
Bedeutung und Schutzbedürftigkeit der Ressource Boden näher zu bringen und das
Bewusstsein dafür zu stärken.
 http://www.iuss.org
 http://www.bmu.de/veranstaltungen/tag_des/doc/3884.php

07.12. Tag der Internationalen Zivilluftfahrt

1996 von den Vereinten Nationen proklamiert. Am 7. Dezember 1944 war in Chi-
cago das Abkommen über die Internationale Zivilluftfahrt geschlossen worden. Der
Präambel des Abkommens zufolge kann die Entwicklung der internationalen Zivil-
luftfahrt in hohem Maße dazu beitragen, Freundschaft und Verständnis zwischen
den Staaten zu wecken und zu erhalten.
 http://www.icao.org

08.12. Internationaler Kinder-Fernsehtag

1991 vom Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen (UNICEF) proklamiert. Am die-
sem Tag sind TV-Sender in aller Welt dazu aufgerufen, die Interessen der Kinder in
den Vordergrund zu stellen und ihrem Recht auf freie Meinungsäußerung, Informa-
tion und Gehör Ausdruck zu verleihen.
 http://www.unicef.de
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09.12. Internationaler Anti-Korruptions-Tag

Im Jahr 2003 von den Vereinten Nationen proklamiert, um die Öffentlichkeit für
das Problem der Korruption und die Rolle des Übereinkommens der Vereinten Na-
tionen gegen Korruption bei ihrer Bekämpfung und Verhütung zu sensibilisieren.
 http://www.unodc.org/unodc/index.html

09.12. 60. Jahrestag des Volksentscheids zum Zusammenschluss von Baden, Württem-
berg-Baden und Württemberg-Hohenzollern zum Land Baden-Württemberg 1951

Aus den historischen Ländern Baden und Württemberg sowie den
Hohenzollerischen Landen Preußens entstanden durch die Aufteilung zwischen
der amerikanischen und französischen Besatzungsmacht nach 1945 die Länder
Württemberg-Baden, Württemberg-Hohenzollern und Baden. Nach verschiedenen
Initiativen zum Zusammenschluss und einer informatorischen Volksbefragung,
stimmten am 9. Dezember 1951 im Rahmen eines Volksentscheids insgesamt 69,7
% der Einwohner der drei Länder für die Bildung eines Südweststaates: In Nord-
württemberg 93,5 %, in Südwürttemberg- Hohenzollern 91,4 % und in Nordbaden
57,1 %. Nur in Südbaden (37,8 %) votierte die Mehrheit für die Beibehaltung der
alten Ländergrenzen. Nach den Bestimmungen des Neugliederungsgesetzes war
damit die Entscheidung für einen Südweststaat gefallen. Am 25.April 1952 wurden
mit der Bildung der vorläufigen Regierung unter Reinhold Maier die drei Länder zu
einem neuen Bundesland vereinigt. 1952 erhielt das Land den Namen „Baden-
Württemberg“, wobei das vorangestellte „Baden“ wohl auch die Badener Wider-
stände gegen die Fusion besänftigen sollte.

10.12. Tag der Menschenrechte

1950 durch die Vereinten Nationen (VN) proklamiert. Der Tag erinnert an die von
der VN-Vollversammlung am 10. Dezember 1948 verabschiedete „Allgemeine Er-
klärung der Menschenrechte“ (Menschenrechtscharta), die Grundlage des humani-
tären Völkerrechts, und will die Verwirklichung der darin formulierten Menschen-
rechte anmahnen.
 http://www.ohchr.org

10.12. Tag der Überreichung der Nobelpreise

Seit 1901 werden traditionell der Friedensnobelpreis in Oslo im Beisein des nor-
wegischen Königs und die anderen Nobelpreise in Stockholm durch den schwedi-
schen König am Todestag des Stifters Alfred Nobel (1833-1896) überreicht. Seit
1969 wird auch ein Preis für Wirtschaftswissenschaften verliehen, der von der
schwedischen Reichsbank in Erinnerung an Nobel gestiftet wurde.
 http://nobelprize.org
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10.12. 85. Jahrestag der Überreichung des Friedensnobelpreises an Gustav Stresemann
und Aristide Briand 1926 und 40. Jahrestag der Überreichung des Friedensnobel-
preises an Willy Brandt 1971

Am 10. Dezember 1926 erhielten Reichsaußenminister Gustav Stresemann und sein
französischer Kollege Aristide Briand in Oslo gemeinsam den Friedensnobelpreis.
Die beiden Staatsmänner wurden für ihre Annäherungspolitik und ihren Beitrag
zur Sicherung des Friedens in Europa ausgezeichnet.

45 Jahre später, am 10. Dezember 1971, wurde Bundeskanzler Willy Brandt der
Friedensnobelpreis für seine Neue Ostpolitik verliehen. In der Begründung des
Komitees heißt es: „Bundeskanzler Willy Brandt hat als Chef der westdeutschen
Regierung und im Namen des deutschen Volkes die Hand zu einer Versöhnungspo-
litik zwischen alten Feindländern ausgestreckt. Er hat im Geiste des guten Willens
einen hervorragenden Einsatz geleistet, um Voraussetzungen für den Frieden in
Europa zu schaffen.“
 http://www.bwbs.de/bwbs_biografie/Friedensnobelpreis_fuer_Willy_Brandt_

B146.html

11.12. Internationaler Tag der Berge

2002 von den Vereinten Nationen proklamiert und seit 2003 begangen. Mit diesem
Tag soll die Bedeutung einer nachhaltigen Entwicklung der Berggebiete hervorge-
hoben werden.
 http://www.fao.org/mnts

11.12. Jahrestag der Gründung des Kinderhilfswerks der Vereinten Nationen UNICEF
1946

Auf ihrer ersten Vollversammlung am 11. Dezember 1946 gründeten die Vereinten
Nationen ihr Kinderhilfswerk „United Nations International Children´s Emergency
Fund“ (UNICEF), um insbesondere im kriegszerstörten Europa Not leidende Kinder
mit Nahrung, Medikamenten und Kleidung zu unterstützen. Heute ist UNICEF die
bekannteste Kinderhilfsorganisation der Welt mit 7.000 Mitarbeitern in rund 160
Ländern.
 http://www.unicef.de

11.12. 70. Jahrestag der Kriegserklärung des Deutschen Reichs an die USA 1941

Mit der Kriegserklärung Adolf Hitlers an die USA wurde aus dem europäischen
Krieg ein Weltkrieg. Nach dem Angriff des japanischen Achsenpartners auf Pearl
Harbour am 7. Dezember 1941 sah Hitler die Notwendigkeit der Kriegserklärung an
die USA als geboten an. Allerdings war der als „Blitzkrieg“ angelegte Feldzug ge-
gen die Sowjetunion noch nicht beendet, so dass sich das Deutsche Reich und sei-
ne Bündnispartner in einen globalen Zweifronten-Krieg begeben hatten.
 http://www.dhm.de/lemo/html/wk2
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17.12. 40. Jahrestag des Abschlusses des Transitabkommens zwischen der Bundesrepub-
lik Deutschland und der DDR 1971

Nach dem Abschluss des Viermächteabkommens kam es am 17./20. Dezember
1971 zum Transitabkommen zwischen der Bundesrepublik und der DDR sowie
zum Transitabkommen zwischen dem Senat von West-Berlin und der DDR. Das
Abkommen sah vor, dass der Personen- und Güterverkehr zwischen der Bundesre-
publik und West-Berlin künftig ohne Behinderungen und in der „einfachsten,
schnellsten und günstigsten Weise“ abgewickelt werden sollte. Reise- und Be-
suchsmöglichkeiten für West-Berliner wurden verbessert. So durften sich West-
Berliner nun pro Jahr insgesamt dreißig Tage im Ostteil der Stadt oder in der DDR
aufhalten, ohne dies zu begründen.

18.12. Internationaler Tag der Migranten

2000 von den Vereinten Nationen proklamiert. Der Tag soll dazu beitragen, dass
die Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen sowie zwischenstaatliche und nicht-
staatliche Organisationen Informationen über die Menschenrechte und Grundfrei-
heiten von Migranten verbreiten und Maßnahmen zur Gewährleistung ihres Schut-
zes ausarbeiten.
 http://www.ohchr.org
 http://www.un.org/depts/dhl/events/migrants

19.12. Tag der Vereinten Nationen für die Süd-Süd-Zusammenarbeit

2003 von den Vereinten Nationen proklamiert und erstmals 2004 begangen. Der
Tag soll die Zusammenarbeit zwischen den Entwicklungs- und Transformations-
ländern fördern. Diese Zusammenarbeit soll die so genannte Nord-Süd-
Zusammenarbeit ergänzen.
 http://www.un.org/depts/dhl/events/south
 http://www.unesco.ch/aktuell/detailansicht.html?tx_desimplecalendar_pi1[

showUid]=75

25.12. 20. Jahrestag des Rücktritts des sowjetischen Staatspräsidenten Michail Gorbat-
schow und Auflösung der Sowjetunion zum 31. Dezember 1991

Am 19. August 1991, einen Tag bevor Gorbatschow einen neuen Unionsvertrag mit
den Republiken der Sowjetunion unterzeichnen wollte, versuchte eine Gruppe
sowjetischer Funktionäre der Kommunistischen Partei, die sich selbst „Staatliches
Komitee für den Ausnahmezustand“ nannte, die Macht zu ergreifen. Der Putsch
scheiterte, die Sowjetunion begann endgültig zu zerfallen. Nichtrussische bisherige
Teilrepubliken erklärten eine nach der anderen ihre Unabhängigkeit von der
UdSSR. Der durch seine Rolle bei der Niederschlagung des Putsches starke neue
Mann, Boris Jelzin, übernahm die Kontrolle über Medien und Schlüsselministeri-
en. Schrittweise demontierte und entmachtete er Gorbatschow, der am 25. Dezem-
ber 1991 zurücktrat. Schließlich wurde Ende 1991 die Auflösung der Sowjetunion
beschlossen. Es blieben die nunmehr 15 souveränen Staaten der Union.
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4. Schlagwortregister der Anlässe für das Jahr 2011

Abrüstungswoche
(der Vereinten Nati-
onen) 24.-10. –
30.10.
Afrika 01.01., 25.05.,
16.06., 20.11.
AIDS 01.12.
Alkoholgeschädigtes
Kind 09.09.
Alphabetisierung
08.09.
Ältere Generation
(national) 06.04.*
Ältere Menschen
(international)
01.10.
Alzheimer 21.09.
Amnesty Internatio-
nal 28.05.
Amtseinführung US-
Präsident 20.01.,
04.03.
Anti-Babypille (50
Jahre) 01.06.
Anti-Korruption
09.12.
Antikriegstag 01.09.
Anwerbeabkommen
Bundesrepublik –
Türkei 31.10.
Arbeit 01.05.
Architektur
25./26.06.*
Armut (Beseitigung)
17.10.
Artenschutz 03.03.
Asthmatag (interna-
tional) 03.05.*
Atlantik-Charta
14.08.
Atombombe auf Hi-
roshima (1945)
06.08.
Atomstrom 17.06.

Attentat auf Hitler
(1944) 20.07.
Audiovisuelles Erbe
27.10.
Auswärtiges Amt,
Wiederbegründung
15.03.
Autismus (Aufklä-
rung) 02.04.
Automobil (Carl
Benz), Patentertei-
lung 02.11.

Baum 25.04.
Befreiung (Tag der)
08.05.
Behinderungen
(Menschen mit)
05.05, 03.12.
Berg 11.12.
Bibliothek 24.10.
Bildung 08.09.
Biologische Vielfalt
22.05. (Tag)
Blinde 04.01.,
06.06., 13.10.*,
15.10.
Blindheit (Verhin-
derung) 13.10.*
Blutspendetag
14.06.
Boden 05.12.
Bonn-Berlin-Debatte
(Bundestag) 20.06.
Braille Tag 04.01.
Brüderlichkeit (Wo-
che) 13.03.-.20.03.*
Buch 23.04., 10.05.
Bundesrat, Umzugs-
beschluss 27.09.
Bundesrepublik, 1.
Große Koalition
01.12.

Bundestag (Deut-
scher), Sitzung Was-
serwerk 09.09.
Bundesverfassungs-
gericht, Arbeitsauf-
nahme 28.09.
Bundeswehr 02.01.

Charta der Vereinten
Nationen 26.06.,
24.10.
Chemie (intern.
Jahr) 01.01.-31.12.
Christopher Street
Day (CSD) 28.06.

Datenschutz(-tag),
Europäischer 28.01.
Demokratie 15.09.
Denkmal (internat.)
18.04.
Denkmal, offenes
(European Heritage
Days) 11.09.*
Deutsch-polnischer
Nachbarschaftsver-
trag 17.06.
Deutsche Einheit
04.03., 03.10.
Deutsche Sprache
10.09.*
Deutscher Bundes-
tag (erste Konstituie-
rung) 07.09.
Deutsches Reich
(Gründung des)
18.01.
Deutsch-
Französischer Tag
22.01.
Drittes Reich 30.01.,
27.02., 07.03.,
23.03., 06.04.,
11.04., 08.05.,
22.06., 30.06.,
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01.08., 01.09.,
01.10., 11.12.
Diabetes 14.11.
Donau(-schutz)
28.06.
Drogenmissbrauch
26.06.
Dürre 17.06.

Ehrenamt 18.06.,
05.12.*
Eigentum, geistiges
26.04.
Eiserner Vorhang
(Rede) 05.03.
Elbtunnel (alter),
Hamburg 07.09.
Ende des Zweiten
Weltkrieges 08.05.
Entgeltgleichheit
25.03.*
Entwicklung, kultu-
relle 21.05.
Entwicklungsfragen
24.10.
Entwicklungshelfer-
tag 05.12.*
Erde 22.04.
Ermächtigungsge-
setz 23.03.
Ernährung 16.10.
Erneuerbare Ener-
gien 30.04.*
Erntedankfest
02.10.*
Erste Hilfe 10.09.*
Europa 01.01.,
26.02., 25.03.,
05.05., 05.05, 09.05.,
10.05., 19.09.
Europäische Parla-
mentarische Ver-
sammlung (Europäi-
sches Parlament)
19.03.
Europäische Wirt-
schaftsgemeinschaft

(EWG), Beitritt
01.01.
Europäische Union
26.02., 25.03., 18.04.
Europarat 02.05.
Europatag (Europäi-
sche Kommission)
09.05.
Europatag (Europa-
rat) 05.05.
Europawoche
(Deutschland)
05.05.-16.05.

Familie 15.05.
Fernmeldewesen
17.05.
Fernsehen 21.11.,
08.12.
Feuchtgebiete 02.02.
Flüchtling 20.06.
Flüchtlingskonven-
tion (Genfer) 28.07.
Folteropfer 26.06.
Forschung 11.01.
Frauen
04.03.*,08.03.,
25.03., 15.10., 25.11.
Frauentag 08.03.
Freiheitsstatue (New
York), Einweihung
28.10.
Freiwillige 05.12.*
Freiwilligentätigkeit
(Europäisches Jahr)
01.01.-31.12.
Frieden 01.01.,
29.05., 21.09., 10.11.
Friedensnobelpreise
(an Deutsche) 10.12.
Friedenssicherungs-
personal (der Ver-
einten Nationen)
29.05.
Friedenstag (der
Vereinten Nationen)
21.09.

Garten 19.06.*
Gehörlose 24.09.*
Geistige Gesundheit
10.10.
Genitalverstümme-
lung 06.02.
Genossenschaften
02.07.*
Gesundheit 07.04.,
10.10.
Gewalt gegen Frau-
en (Beseitigung)
25.11.
Gewaltlosigkeit
02.10.
Girls’ Day 14.04.*
Grenzübergänge
(Öffnung) 09.11.
Grundgesetz (Ver-
kündung) 23.05.

Habitat (Wohn- und
Siedlungswesen)
03.10.*
Hauswirtschaft
21.03.
Heimatvertriebene
27.08.*
Herz(-tag) 25.09.*
Holocaust-
Gedenktag 27.01.
Humanitäre Hilfe
19.08.
Hunger 16.10.

Industrialisierung
Afrikas 20.11.
Informationsgesell-
schaft 17.05
Interkulturelle Wo-
che 25.09-01.10.*
Internationaler Ge-
richtshof 18.04.
Internet(-sicherheit)
08.02.*
Israel (Unabhängig-
keit 1948) 10.05.*
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Italien (Gründung),
17.03.

Jüdische Kultur
05.09.
Jugend 12.08.
Jugendliteratur
02.04.

Katastrophenvor-
beugung 12.10.*
Kind (er) 10.02.,
12.02., 15.02.,
02.04., 05.05.,
10.06., 12.06.,
16.06., 09.09, 20.09.,
20.11., 08.12., 11.12.
Kinderarbeit 12.06.
Kinderbuch 02.04.
Kinderhilfswerk
(der Vereinten Nati-
onen) 11.12.
Kinderhospizarbeit
10.02.
Kinderkrebs 15.02.
Kindersicherheit
10.06.
Kindersoldaten
12.02.
Kindertag (Afrika)
16.06.
Kindertag (in
Deutschland) 20.09.
Kindertag (weltweit)
20.11.
Kirchentag, Evange-
lischer 01.06.
Kolonialismus (Be-
seitigung) 25.05.
Kommunikations-
mittel 11.09.*
Konstituierung des
ersten Deutschen
Bundestages (1949)
07.09.
Kranke 11.02.
Krankenpflege
12.05.

Krankheiten (selte-
ne) 28.02.*
Krebs 04.02., 15.02.
Kriegsdienstverwei-
gerer 15.05.
Kriminalitätsopfer
22.03.
Kriminalpolizei
(Erste) 01.04.
Kulturelle Entwick-
lung (Vielfalt) 21.05.

Ländergründungen
(nach 1945) 23.08.,
09.12.
Lärm 27.04.*
Lebensmittel-
Allergietag 21.06.*
Leber 20.11.
Lehrer 05.10.
Lepra 30.01.*
Ludwig II. (von Bay-
ern), 125. Todestag
13.06.
Lungen(-tag) 17.09.*

Machtübertragung
(an die Nationalso-
zialisten) 30.01.
Mädchen-
Zukunftstag (Girls-
Day) 14.04.*
Malaria 25.04.
Massenmedien
11.09.*
Mauerbau 13.08.
Maueröffnung 09.11.
Meere 20.05., 08.06.
Menschen mit Be-
hinderungen 05.05.,
03.12.
Menschenrechte
10.12.
Meteorologie 23.03.
Migranten 18.12.
Minen 04.04.

Montan-
Mitbestimmung
10.04.
Montan-Union (Eu-
ropa) 18.04.
Moschee 03.10.
Mühlentag 13.06.*
Museumstag, intern.
15.05.*
Musik 17.06. (natio-
nal), 01.10. (interna-
tional)
Muttersprache
21.02.

Nationalversamm-
lung (Paulskirche
1848) 18.05.
Nelson Mandela
18.07.
Nichtraucher 31.05.
Nobelpreise 10.12.
Novemberrevolution
09.11.

Oeffentl. Dienst
23.06.
Olympia(-tag) 23.06.
Olympische Spiele
1936 (Berlin) 01.08.
Opfer des Holocaust
27.01.
Opfer des National-
sozialismus 27.01.
Organspende
04.06.*
Osteoporose 20.10.
Ozeane 20.05.,
08.06.
Ozonschicht (Erhalt)
16.09.

Palästinensisches
Volk (Solidarität)
29.11.
Parkinson 11.04.
Parks 24.05.
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Parlament (Dt. Bun-
destag) 07.09.,
09.09.
Parlamentarischer
Rat 23.05.
Philosophie 17.11.*
Poesie 21.03.
Polen 17.06.
Poliotag 28.10.
Politischer Mord
(Weimarer Repub-
lik) 26.08.
Post 09.10.
Pressefreiheit 03.05.
Preußen 02.01.,
18.01.
Prozessauftakt
(Eichmann) 11.04.
Psoriasis 29.10.

Radiotechnik
(Hertz) 11.11.
Rassendiskriminie-
rung (Beseitigung)
14.03., 21.03.
Raumfahrt (Woche)
04.10.
Reaktorkatastrophe
(Tschernobyl) 26.04.
Rechte des Kindes
20.09.
Reichspogromnacht
09.11.
Reichstagsbrand
27.02.
Reichsversiche-
rungsordnung 19.07.
Rheuma 12.10.
Roma und Sinti
02.08.
Römische Verträge
(Europa) 25.03.
Rotes Kreuz 08.05.
Russlanddeutsche
28.08.

Schifffahrt (welt-
weit) 22.09.*

Schlaganfall 29.10.
Schriftsteller, inhaf-
tierter 15.11.
Schuldnerberatung
(Woche) 27.06.-
01.07.*
Schulen (EU-
Projekttag) 16.05.*
Schützenbund
(gesamtdt.) 01.07.
Sehbehindertentag
06.06.
Sehen 13.10.*
Senioren 06.04.*,
01.10.
Sinti und Roma
02.08.
Sklaverei (Abschaf-
fung) 23.08., 02.12.
Solidarität 14.03.,
25.05., 29.11.
Sowjetunion, Auflö-
sung 31.12.
Sowjetunion, Rück-
tritt Gorbatschow
25.12.
Soziale Gerechtig-
keit 20.02.
Spanischer Bürger-
krieg, Beginn 17.07.
Spartag (Welt-)
28.10.*
Sprache 21.02,
10.09.*, 26.09.
Städtepartnerschaf-
ten (deutsch-
deutsche) 19.09.
Stottern 22.10.
Stuttgarter Rede
(US-Außenminister
Byrnes) 06.09.
Straßenverkehrsop-
fer 20.11.*
Suchtstoffverkehr
26.06.
Süd-Süd-
Zusammenarbeit
19.12.

Suizid-Prävention
10.09.

Tag der Heimat
27.08.*
Terroranschläge
(USA 2001) 11.09.
Terrorismusopfer
11.03.
Theater 27.03.
Tierschutz 04.10.
Todesstrafe 10.10
Toleranz 16.11.
Tourismus 27.09.
Transitabkommen
17.12.
Tropenwälder 14.09.
Tschernobyl (Reak-
torkatastrophe)
26.04.
Tuberkulose 24.03.
Turnsport (Turnva-
ter Jahn) 19.06.

Umwelt 22.04.,
03.06., 05.06.,
11.09., 06.11.
Umweltministerium
(Bundes-) 03.06.
Unabhängigkeitstag
des Staates Israel
10.05.*
UNICEF 11.12.
Urheberrecht 23.04.
Urteile (Majdanek-
Prozess) 30.06.
Urteile (Nürnberger
Hauptkriegsverbre-
cherprozess) 01.10.

Vegetariertag 01.10.
Verbraucher (-
schutz) 15.03.
Vereinte Nationen
(Charta) 26.06.,
24.10.
Verfassung (Grund-
gesetz) 23.05.
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Verfassung (Wei-
mar) 11.08.
Verkehrssicherheit
18.06.*
Verschwundene
30.08.
Versuchstier (-
schutz) 24.04.
Vertriebene 27.08.*
Viermächteabkom-
men Berlin 03.09.
Volksaufstand
(DDR) 17.06.
Volkstrauertag
13.11.*
Völkerbund 08.09.

Wald 01.01.-31.12.
(Jahr), 21.03. (Tag),
25.04.
Warschauer Pakt,
Auflösung 01.07.
Wasser 22.03.
Wehrdienstverwei-
gerer 15.05.
Weimarer Reichs-
verfassung (In-
krafttreten) 11.08.
Weißer Stock 15.10.
Weltbevölkerung
11.07.
Weltbildungstag
08.09.
Weltflüchtlingstag
20.06.
Weltfrauentag 08.03.
Weltgebetstag der
Frauen 05.03.*
Weltherztag 25.09.*
Weltkindertag in
Deutschland 20.09.
Weltkrieg (Erster),
Beginn 01.08.
Weltkrieg (Zweiter),
Beginn 01.09.
Weltkrieg (Zweiter),
Ende 08.05.

Weltkrieg (Zweiter)
06.04., 08.05.,
22.06., 14.08.,
01.09., 11.12.
Weltnichtrauchertag
31.05.
Weltpostverein
09.10.
Weltraum (Gagarin)
12.04.
Weltraumwoche, in-
tern. 04.10.-10.10.
Weltspartag 28.10.*
Welttag des Frie-
dens 01.01.
Welttierschutztag
04.10.
Weltwissenschafts-
tag 10.11.
Wetter 23.03.
Wohn- und Sied-
lungswesen (Habi-
tat) 03.10.*
World Wildlife
Fund For Nature
(WWF) 11.09.
Wüstenbildung
17.06.

Zahngesundheit
(Tag) 25.09.
Zentrale Erfassungs-
stelle Salzgitter
24.11.
Ziviljustiz (Europ.)
25.10.
Zivilluftfahrt 07.12.
Zoo Dresden (Eröff-
nung) 09.05.
Züricher Rede
Churchills 19.09.
Zwangsvereinigung
SPD und KPD (SED)
21.04.


